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Unsere
Der amerikanische Wenn das Wiederaufblühen
Wirtschaftsaufbau einer Wirtschaft allein von

wirksamer Propaganda ab-
hinge, dann müßte Amerika mit dem gestrigen
Tage die Depressionüberwunden haben und in
ein neues Stadium der „Prosperith" eingetreten
sein.

Obwohl dieser von jchem Amerikaner sehn¬
lichst herbeigewünschteZustand vorläufig noch
mehr Wunschtraum als Wirklichkeit ist, wird
man aber die Reichhaltigkeitder Wirkung der
von dem Präsidenten der Vereinigten Staaten
ins Leben gerufenen Propaganda nicht unter¬
schätzen dürfen. Noch immer hat der Amerikaner,
ein als Menschzutiefst optimistischeingestellter
Staatsbürger , siegessicherenParolen bereitwil¬
liger Gefolgschaftgeleistet, als sein Ohr einem
das Leben tötenden Pessimismus hinzugeben.
Ohne Zweifel ist es Amerikaunter seiner neuen
Führung neben dem nationalsozialistischen
Deutschlandauch am stärkstengelungen!' in die
starre Front der Not eine Breschezu schlagen.
Noch hat aber Rooseveltviele der sich ihm ent¬
gegenstellendenWiderstände nicht überwunden,
deswegen ist es für ihn von ausschlaggebender
Bedeutung, daß die Welle der Begeisterungfür
sein Aktionsprogramm, die das ganze Land
durchzieht, immer neu genährt wird, um so
schließlichzu „barer Münze" geschlagen zu
werden.

*

Frankreichs In Le Havre ist ein
Aufrüstung neues französisches
Großflugboot vom Stapel gelaufen, das in
den Dienst der Militärluftfahrt gestellt wer¬
den soll. Es handelt sich um einen Doppel¬
decker, der mit mehrerenMaschinengewehren
ausgerüstet ist und 14 Tonnen wiegt. Der Ap¬
parat soll als „Aufklärungsflugzeug" dienen.

Nun fängt man in Frankreich gar schon an,
schwermotorigeund schwerbewaffneteFlug¬
zeuge zu bauen, wahrscheinlich, um die übrige
Welt über die durchausfriedlichenAbsichten
aufzuklären. Auf solche Aufklärungenkönnen
wir ruhig verzichten. Wir wissen schon längst,
daß unser friedlicherNachbar in einem nur
noch hysterisch zu bezeichnenden Verfolgungs¬
wahn rüstet, rüstet und noch einmal rüstet.
Neue Abrüstungsverhandlungen stehen der
Welt bevor. Jeder, der an ihnen teilnimmt,
weiß, daß er in die Luft redet. Wozu also
immer wieder diese Komödie.

Die deuMe Absrdrmng Mr Geck
Berlin , 14. Sept.

Das Kabinett hat den Reichsminister des Aus¬
wärtigen , Freiherrn von Neurath,  mit der
Führung der deutsche Abordnung für die bevor¬
stehende Vollversammlung des Völkerbundes in
Gens beauftragt . Als Delegierte werden neben
dem Reichsauszcnminister der Reichsminister für
Volksaufklärung und Propaganda , Dr . Goeb¬
bels,  sowie der ständige deutsche Vertreter im
Völkerbundsrat , Gesandter Dr . von Keller,
treten . Zu Ersatzdelegierten sind Ministerialdirek¬
tor Dr . Gaus,  Staatssekretär a . D . Freiherr vpn
Rheinbaben  und der Deutsche Gesandte in
Bern , Freiherr von Weizäcker,  bestimmt . Die
Abordnung werden ferner verschiedene Beamte des
Auswärtigen Amtes und anderer Ministerien be¬
gleiten.

Beisetzung der vemmMMen
SA- Männer

Bochum , 14. Sept.

Einen würdigen Heimgang bereitete die Stadt
Bochum und die NSDAP ihren toten Kameraden
der SA .-Standarte 17. Alle öffentlichen Gebäude
und fast alle Privathäuser hatten halbmast ge¬
flaggt . In der in einen Lorbeerhain umgewandel¬
ten Turnhalle des Lyzeums versammelten sich in
der Mittagsstunde die Führer der SA und die
zahlreichen Ehrengäste , sowie die Angehörigen der
Toten mit der Geistlichkeit beider Konfessionen,
während von allen Türmen der Stadt die Glocken

läuteten . Die Reichsregierung hatte den Präsi¬
denten des Landesfinanzamtes Münster als Vre-
treter entsandt . Erschienen waren ferner der
Oberpräsident von Westfalen , Freiherr von Lii-
ninck, de» Regierungspräsident von Arnsberg,
Freiherr von Stockhausen , der Oberbürgermeister
von Bochum Dr . Piclum , der Oberbrügermeister
von Solingen , Dr . Otto , die Oberbürgermeister
der benachbarten Städte , als Vertreter des Kron¬
prinzen Oberleutnant von Einem , Sraatsrat Gau¬
leiter Wagner und zahlreiche Vertreter der NSD¬
AP , sowie die Führer der einzelnen Organisa¬
tionen . ,

Nach Ansprachen der Geistlichen wurden die zehn
Särge mit der Hakenkreuzfahne und Blumen ge¬
schmückt zum nahegelegenen Ehrenmal getragen,
wo die Särge aufgebahrt wurden . In geschlosse¬
nen Formationen begann hierauf der Vorbeimarsch
der Standarte 17. Zu beiden Seiten der Straße,
durch die der Trauerzug seinen Weg nahm , bildete
SA , SS , Hitler -Jugend und Stahlhelm Spalier.
Eine ungeheure Menschenmenge erwartete den
Leichenzug , der sich gegen 3,30 Uhr zum Friedhof
in Bewegung setzte.

Die Londoner Hornodre
Die„UntersuÄungskommisston" wegen des Reichstagsbrandes zusammengetreten

Landesverräter als Kronzeugen
London, 14. September.

Die sogenannte internationale juristisch«
„Untersuchungskommission" über den Reichs¬
tagsbrand hat am Donnerstag ihre „Ver¬
handlung" über den Brand im Gerichtsraum
der Law Society begonnen. Große Vorsicht
war angewendetworden, damit niemandohne
Einlaßkartenden Raum betreten konnte. In
der Mitte einer langen Reihe von „Richtern"
saß der englische AdvokatPritt,  der zum
Vorsitzendender Kommission ernannt wor¬
den war. Anwesendwar u. a. der englische
ArbeiterführerLansbury;  natürlich fehl¬
ten auch nicht der englisch-indische Kommuni¬
stenführer Saklatvala und der sozialistische
SchriftstellerWells.

Interessant war, daß der Vorsitzende Pritt
die Photographen bat, keine Lichtbildervon
den versammelten„Zeugen" zu machen. Der
Generalanwalt der letztenArbeiterregierung,
das Unterhausmitglied Rechtsanwalt Sir
Stafford Cripps fungierte als „Berichterstat¬
ter" und bemühte sich, die „Notwendigkeit"
des Londoner Ausschusses darzulegen, wobei
er sich der gleichenArgumente bediente, mit
denen die jüdisch-marxistische Presse die
Greuelpropagandabestreitet.

Eine große Enttäuschung mußte Cripps den
Befürwortern dieser seltsamen Verhandlung
mit der Mitteilung bereiten, daß drei der ur¬
sprünglichenMitglieder der Kommissiones
vorgezogenhaben, nicht zu erscheinen. Es sind
dies der frühere italienische Minister Nitti,
der französische AdvokatWasserte und der
SchweizerDr. Huber.

Daß die „Untersuchungskommission" übri¬
gens keineswegsdie Absicht Hat, im Lichte der
Öffentlichkeit zu arbeiten, ging aus einer
Mitteilung des Sekretärs der Kommission,
Lawson, hervor, der bekanntgab, daß „jeder
öffentlichenSitzung eine private Sitzung vor¬
hergehen soll, bei der das Material, das
öffentlichim Laufe jedes Tages geprüft wer¬
den soll, behandeltwerde.

Ein Mißgeschick gab es dann gleich zu Be¬
ginn der „Verhandlung", als man nämlich
entdeckte, daß der Dolmetscher, der das amt¬
liche deutsche Pressekommuniquöüber den

Brand auf englischvorlesen sollte, nirgends
zu finden war.

Als Zeuge wurde zunächst Dr. Hertz,
einer der vielen „konfessionslosen" früheren
sozialdemokratischenReichstagsabgeordneten
gehört, der eine ausführlicheBeschreibung des
Reichstagsgebäudes lieferte. Der Ausschuß
beabsichtigt, bis zum Dienstag mit seiner Tä¬
tigkeit fertig zu werden. Diese Beschleuni¬
gung erfolgt zu dem Zweck, schon vor Beginn
des LeipzigerProzesses mit einem „Ergebnis"
aufwarten zu können.

Der nächste„Zeuge" war der ehemalige
Polizeipräsident Grzesinski, der sich stunden¬
lang über den PreußischenPressedienstver¬
breitete, von dem die erste amtlicheMit¬
teilung über den Brand ausgegangen war.
Die Zuhörer hatten den Eindruck, daß
Grzesinski von den eigentlichen Vorgängen
keine Ahnung hatte. Am Abend war eine
sichtliche Enttäuschung bei denjenigen Be¬
suchern bemerkbar, die sich ein für die deutsche
Regierung ungünstiges Ergebnis versprochen
hatten. ObjektiveBeobachteräußerten sich
schon dahin, daß die bisherigen „Verstand
lungen" dieses „Untersuchungsausschusses"
sehr für die Wahrscheinlichkeit sprächen daß
die Kommunistentatsächlich die Brandstifter
seien.

Das Interesse des Publikums ist gleich
Null.  Die Zeitungen allerdings veröffent¬
lichen längere Berichte. In dem ziemlich
kleinen Saale drängen sich über hundertMen¬
schen zusammen, fast alles Juden,  Man sah
außer einigen deutschen und englischen
Pressevertreternkaum einen Christen. Anf
der Straße vor dem Eingang zum Haus der
englischen Rechtsgesellschaft stand :insam uckd
verlassen ein Zeitungsverkäufer, der die letzte
Nummerdes „New Leader", des Organs der
englischenunabhängigen Arbeiterpartei zum
Verkaufanbot, ferner einige Schutzleute, die
sich sichtlich langweilten.

DerrtsOee Schritt in London
London, 14. September

Die Eröffnung des sogenannten „interna¬
tionalen Gerichtshofes über den Reichstags¬

brand" ist von einem diplomatischen
Schritt  der deutschenReichsregierung be-
gleitet gewesen. Sie hat durch ihren Ge¬
schäftsträger in London bei dem englischen
Autzenministeriumangefragt, ob die Ver¬
handlungen, die in den Räumen der engli¬
schen Rechtsgesellschaftstattfinden, irgendwie
einen amtlichen Anstrich haben. Die Nachfrage
wurde mündlich gemacht. Bom englischen
Autzenministeriumwurde daraus die Versi¬
cherungabgegeben, datz keinerlei amt¬
liche Beziehungen  zu den zurzeit in
London stattfindenden Verhandlungen be¬
stünden.

Auch der englische Iuristenbund lätzt erklä¬
ren, datz er mit den Verhandlungennichts zu
tun habe. Der Raum, in dem die Verhand¬
lungen stattfinden, sei „in der üblichen Art
von dem internationalen Ausschutz gemietet"'
morden.

Die „Verhandlungen" wurden durch eine
„Eröffnungsrede" des englischen marxistischen
Rechtsanwalts Sir Stafford Cripps eingelei¬
tet. Er versuchte zu begründen, datz die „At¬
mosphäre" in Deutschlandes den Zeugen, die
dem jetzigenRegime in Deutschlandfeindlich
gesonnen seien, unmöglich mache, nach
Deutschland zu gehen. Mit dieser Behauptung
versüße er die Einsetzungdes „Ausschusses"
autzerhalbDeutschlandszu rechtfertigen. Die
Verhandlungentragen in vollstem Sinne des
Wortes einen rein politischenCharakter.

Dazu verlautet, datz die englische Regie¬
rung auf Veranlassungdes Berliner Auswär¬
tigen Amts darauf hingewiesen wurde, datz
die Abhaltung derartiger Veranstaltungen
mit Duldung der englischenRegierung auch
eine gewisse Verantwortung der Regierung
in sich schließe. Gegenüber diesem von dem
deutschen Geschäftsträger zur Sprache ge¬
brachten Gesichtspunkt wies das britische
Auswärtige Amt auf die Tatsache hin, daß
der englischen Regierung keine Handhabe
durch die Gesetzgebung dafür gegeben sei,
private Veranstaltungendieser Art zu beein¬
flussen oder zu unterdrücken.

is

Vor eise« nMsnMsziMWchen
Vrovagan-afel-zog

gm Sttsbsr und November Sotten 15« SÄ« Verfammttmgen
abgehalten werden

Berlin , 13. September.
Im Sportpalast fand am Mittwoch abend die

Mitgliederversammlung des Gaues Berlin der
NSDAP statt , auf der Reichsminister Dr . Goeb¬
bels das Wort ergriff . Der stellvertretende Gau¬
leiter Görlitzer gedachte in der Eröffnungsan¬
sprache der Leiden Toten Reinhold Muchow
und seines Adjutanten Mähling,  die aus so
tragische Weise ums Leben gekommen sind.

Sodann hielt Reichsminister Dr . Goebbels eine
wiederholt von Beifallsstürmen unterbrochene
Rede . Er gab einen Rückblick auf die bisherigen
Taten und Leistungen der Regierung , wobei er
hervorhob , daß die Einigung , die in Deutschland
vollzogen wurde , noch bedeutungsvoller für un¬
sere Zukunft sei als die Bismarck 'sche Einigung,
denn Bismarck einigte nur die Fürsten und die
Länder , Hitler aber einigte das Volk.  Das sei
das Entscheidende ; denn damit sei Deutschland
wieder als Faktor in die große Weltpolitik ein¬
geschaltet.

Von einer kommunistischen Gefahr könne heute
ganz und gar nicht mehr gesprochen werden . Das
seien Sektierer , die heute noch versuchen , im Lande
Unfrieden zu stiften und auf Schreibmaschinen

Friedrichstadt , 14. Sept.
Reichsminister DarrS traf Donnerstag mittag in
Begleitung des Staatssekretärs Willikens  in
Friedrichstadt ein . Obcrpräsident Lohse begrüßte
den Reichsminister mit einer Ansprache , in der er
darauf hinwies , datz das stets hart umkämpfte
Schleswig - Holstein schon Jahre lang auf die
Durchführung des Planes der Eiderabdämmung
warte Es habe erst die nationalsozialistische Re¬
gierung und der Führer Adolf Hitler kommen
müssen, um dieses große Werk zu vollenden.

Reichsminister Darre führte u. a . aus : Die
nationalsozialistische Regierung hat in voller
Würdigung der hier der Nation gestellten ver-
antwortungsschweren Aufgabe einen der bedeu-

Flugblätter herzustellen , um damit die breiten
Masten zu mobilisieren . Sie würden Mann für
Mann und Schlag auf Schlag ihre verdiente
Strafe erhalten . (Beifall .)

Nach einem Hinweis auf das große Winter-
hilfswerk fuhr Dr . Goebbels dann fort:

Im Auftrage des Führers habe ich heute nach¬
mittag für die gesamte Organisation die Anord¬
nung herausgegeben , daß mit dem 1. Oktober ein
größerer Propagandafeldzug der nationalsozialisti¬
schen Bewegung einsetzt. Jeder Redner ist aufge¬
fordert , wenn er ein hohes Staatsamt bekleidet,
in zwei Monaten 13, und wenn er kein Staats¬
amt bekleidet , in zwei Monaten 25 Termine sür
Versammlungen zur Versügung zu stellen . Wir
werden in zwei Monaten 15V 000 öffentliche Ver¬
sammlungen abhalten . Wir werden wieder mit
dem Volk die lebendige Verbindung aufnehmen.
Der Führer wird , wie immer bei allen Gelegen¬
heiten , so auch hier , sich an die Spitze der Ver¬
sammlungskampagne stellen . (Beifall .)

Nachdem wir in den Regierungsgeschäften das
Gröbste hinter uns haben , werden wir uns dann
wieder mit voller Kraft unserer Bewegung
widmen.

tungsvollsten Frontabschnitte der gewaltigen Ar¬
beitsschlacht des deutschen Volkes in das meer-
umwundene Schleswig -Holstein gelegt , um ein
Werk zu beginnen , das sich würdig an die Melio¬
rationstaten des großen Preußenkönigs Friedrich
anschließen wird . Die über 100 Kilometer weit
ins Land hinreichenden ständigen Ueberschrvem«
münzen durch die Nordseesluten sollen künftig
verhindert werden.

Im Wjnter und Frühjahr wurden 176 000 Mor¬
gen fruchtbaren Landes überflutet . Heute noch
macht das ganze Gebiet den Eindruck einer öden
Fläche . Aber bald wird unser unbeugsamer Wille
hier die Möglichkeit einer blühenden Land¬
wirtschaft  schaffen . Ein hoher Damm soll

die ganze Eiderbucht gegen die Nordsee abdäm¬
men , in seinem Schutze sollen neue Bauernhöfe
und Dörfer erblühen und die beiden Landesteile
Schleswig und Holstein noch fester ineinander ge¬
fügt werden . Wir hoffen , daß bis zum Jahre 1836
das Werk endgültig abgeschlossen sein wird . Die
auf 6 bis 7 Millionen Mark veranschlagten KostSn
werden vom preußischen Staat getragen , aber auch
die Beteiligten selbst werden das ihrige dazu tun,
durch Entwässerungsanlagen , Umbruch und Dün¬
gung ein fruchtbares Kulturland zu schaffen. Die
Kosten dieser meliorationstechnischen Einrichtun¬
gen werden etwa 10 Millionen Mark erfordern.
Schritt für Schritt wollen wir das Meer von un¬
serer Küste zuückdrängen und die „pontinischen
Sümpfe " der deutschen Nordmark entwässern und
einen großen Teil unserer Heimat retten.

Reichsminister Darrä vollzog dann den ersten
Spatenstich.

S» aMmg ein« „Evaim. Kirche
Nied-rsE -n"?

Rendsburg , 14. September.
Aus der Tagung der Landessynode der Evange-

lischen-Lutherischen Kirche Schleswig -Holsteins in
Rendsburg gab der Präsident des Landeskirchen-
amtes 0 . Freiherr von Heintze  eine Darstellung
über den Aufbau der geplanten evangelischen
Kirche Niedersachsens . Der Grundgedanke ist der,
die Landeskirchen von Hannover , Schleswig -Hol¬
stein , Hamburg , beide Mecklenburg , Braunschweig,
Oldenburg , Vremen,  Eutin , Lübeck und Schaum-
burg -Lippe zu vereinigen , und dadurch ein Ge¬
biet von etwa 7 Millionen evangelischer Seelen
zu umfassen . Die Verfassung dieser werdenden
Kirche ist den Grundgedanken der Verfassung der
Deutschen Evangelischen Kirche nachgebildet . Das
Führerprinzip ist in allen Instanzen durchgeführt.

Die Mecklenburg -Schwerinische Landessynode
bestellte Pastor Schultz -Badendiek zum Landes-
kirchenfllhrer , der zum Erlasse aller Anordnungen
für den im Rahmen der Reichskirchenreform durch¬
zuführenden Neubau der Mecklenburgischen Lan¬
deskirche ermächtigt wird.

Hitlers Richter Oberlandesgerichtspräsidcnt.
München , 14. Sept.

Bei der feierlichen Amtseinführung des neuen
Präsidenten des Oberlandesgerichts München,
Oberlandesgerichtspräsident Reit hardt,  erin¬
nerte der bayerische Justizminister Dr . Frank den
neuen Präsidenten u . a . daran , daß er einmal
Richter über den Führer war . „Sie waren ihm
ein gerechter Richter . In Ihrem Richteramt zeigten
und gewährleisteten Sie die menschliche Güte , ob¬
wohl Versuche ergangen sind, die Sie von dieser
Objektivität Ihres Amtes wegziehen wollten ."

Keim AedeMwemmWgen mehr
durch NsrWeMte«

MiMer Darre vottziehi den ersten Spaiensttch rne Eideeabdünmwng

Hsnsesliscke
^irl 5ckskt5po!i1ik

Zusammenfassungder bremischen Hasenwirt-
schast aus der Basis nationalsozialistischer

Grundsätze.
Oh» dem kommenden berufSstänbischenAus¬

bau vorgreifen zu wollen, hat der bremisch« Senat
mit den tm folgendenausführlich wiedergesehenen
Ausführungen deS Herrn StaatSratS Dr. VSlckers
einen tn mehr als einer Hinsicht grundlegenden
Plan entwickelt, der unS geeignet erscheint, den tn
den Wirren der NachkrtcgSzettetwas inS Wanken
geratenen Namen deS „königlichenKaufmanns"
alter hanseatischerPrägung wieder voll herzustel¬
len. Besonders begrüßenswert erscheint uns der
Will« des SenatS, den tn manchen bremischen
Wirtschaftskrisen auch heute immer noch herr¬
schendenKastengeist dadurch zu bekämpfen, daß
man tn einer Organisation, die in der bremischen
Wirtschaft von ausschlaggebenderBedeutung sein
kann und wird, von vornherein die gleichwertige
Vertretung weiter Arbeitnehmerkreisevorgesehen
hat. Der Hafenarbeiter, der trotz des maßgeb¬
lichen Einflusses der Sozialdemokratie im alten
Staat nie für würdig befunden wurde, über sein
Geschick selbst mitzubestimmen, wird damit bom
Staat selbst herangezogen werden, um bei den
zu fällenden Entscheidungen beratend mitzu¬
wirken.

Am gestrigen Tage hat in der Handels¬
kammer eine Ausspracheüber die korpo¬
rative Zusammenfassung oer
bremischen Hafenwirischast  statt-
gefunden. Im Austrage des Herrn Senats¬
kommissars für Häfen und Eisenbahnen be¬
richteteStaatsrat Dr. Völkers über die Plä¬
ne, die zwischen den bremischen und hambur-
gtschen Behörden über die Neuordnung in
den Häfen in den letzten Wochen erörtert
worden sind.' Staatsrat Dr. Bölkers führte
u. a. aus:

Es entspricht nicht der Auffassungvom na¬
tionalsozialistischenStaate im einzelnen den
Staatsbürger in geschäftlicherHinsicht zu
überwachen. Die Wirtschaftgedeiht nach na¬
tionalsozialistischer Auffassung am besten,
wenn sie möglichstfrei von behördlicherBe¬
vormundung ist. Die Tätigkeit des Staates
muß sich darauf beschränken, die Voraus¬
setzungenzu schaffen sür eine Wirtschaft, die
sich frei hält von Auswuchserscheinungen, wie
wir sie leider in den letzten Jahren nur zu
oft gesehen haben. — Zu diesen Vorausset¬
zungen, die der nationalsozialistischeStaat
für die Wirtschaftschaffen will, gehört in er¬
ster Linie die Herstellung der Ver¬
antwortlichkeit,  einer Verantwort¬
lichkeit der einzelnen Firma, des einzelnen
Kaufmanns, der Berufsvereinigung des Un¬
ternehmers wie des Arbeiters und des Ange¬
stellten. Diese Verantwortlichkeitzu stärken,
die Vorbedingungen für sie zu schaffen, das
ist in dieser Zeit des Umbruchs die vordring¬
liche Aufgabe des Staates und seiner Be¬
hörden.

Auch im Hasenbetrtebe soll die
Idee der Verantwortlichkeit des
Persönlichkeitswertes und der
Achtung vor dem ' Volksgenossen
an erster Stelle stehen.

Wohl mutz anerkannt werden, daß unser
Hafen funktioniert und die Dienstleistungen,
mögen sie vom Reeder, von der Lagerhaus-
Gesellschaft, vom Spediteur, vom Schiffs¬
makler, vom Stauer, vom Hafenarbeiter ge¬
tan werden, gut ineinandergreifen und daß
erst diese Zusammenarbeitdas ausmacht, was
als Hafenbetriebanzusprechen ist. Und trotz¬
dem entspricht der Hafen noch nicht dem, was
wir von ihm erwarten. Infolge der Entwick¬
lung nack dem Kriege sind manche Erschei¬
nungen im Hafenbetriebe zutage getreten,
die wir alle bedauern. Die Not der Zeit. die
ungeheuerlichewirtschaftliche Krise hat einen
ungezügelten Konkurrenzkampf heraufbe¬
schworen, den man nicht billigen kann. Dieser
Konkurrenzkampf hat manche Gebräuche
entstehen lassen, die nicht mehr den Sitten
und der Art eines ehrbarenKaufmannes ent¬
sprechen.

Vielleicht hat irgend jemand damit ange¬
fangen, es bei Deklarationen und Vermes¬
sungennicht ganz so genau zu nehmen, wie es
nach unserer Wirtschaftsauffassungnotwen¬
dig ist. Irgend jemandmag im scharfen Kon¬
kurrenzkampfseine Rechnungennicht so auf¬
gestellt haben, wie es sich für den ehrbaren
Kaufmann gehört. Aus solchen Ansängen
werden sich Gebräuche erklären lassen, die der
nationalsozialistischenAuffassung nicht ent¬
sprechen: Frisierte Rechnungen, Rückvergü¬
tungen, Unterbietungender normalen Preise
bis zur Unrentabilität oder gar Uebervor-
teilung des Kunden durch Angab« höherer
Gebühren, als gesetzlich vom Staate festge¬
legt.

Wir wollen Ihnen mit unserenPlänen hel¬
fen, alles das zu beseitigen, was nicht in das
Geschäftsgebaren des ordentlichen Kauf¬
manns hmeingehört. Wir wollen dem Ge¬
werbetreibenden und dem Arbeitnehmer im
Hafen die Möglichkeitgeben, selbst Ordnung
zu schaffen und die Grundsätze der Wirtschaft
durchzuführen, die der nationalsozialistische
Staat überall verlangen muß.

Wir wollen einen Selbstverwal¬
tungskörper schaffen, in dem sämt¬
liche Berufe , Firmen , Arbeitge¬
ber und Arbeitnehmer , die sich im
Hafen betätigen , zusammenge¬
schlossen sind.  Namen tun nichts zur
Sache. Nennen Sie diese Einrichtung Ka-
fenbetriebsverband, Hasenvereintgung, Ha-
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fenkammer oder wie sonst. Auf den In¬
halt dieser Einrichtung kommt es an.

Die Hafenkammer soll nichts zu tun haben
mit einem Zwangskartell , mit einem Syndi¬
kat oder Trust . Sie soll der Aufgabe dienen,
jedem, der im Hafen tätig ist, eine moralische
Rückenstärkungzu geben, ihm die Möglichkeit
zu schaffen, für Ordnung und Sitte im Hafen
zu sorgen. Dabei ist nicht daran gedacht,
irgend ein Gewerbe im Hafen unter eine
Konzessionspflichtzu stellen. Jeder soll die
Möglichkeit haben und behalten , frei seinem
Geschäft im Hafen nachzugehen.

Mehrfach sind die Aufgaben, die einem sol¬
chen Instrument obliegen. Wir sehen diese
Aufgaben vor allem in folgendem:

Zunächst dieKontrollederFirmen:
Die Hafenkammer wird ihr Augenmerk dar¬
auf zu richten haben, daß von den Firmen
die - Ehrenpflichten des ordent¬
lichen Kaufmanns  innegehalten wer¬
den. Dabei wird die Hafenkammer tätig teil¬
nehmen müssen an allen Fragen und Sorgen,
die den Reeder, den Spediteur , den Schiffs¬
makler, den Stauer , die Schuppenverwaltung
usw. infolge der Konkurrenz der Firmen un¬
tereinander und infolge der Konkurrenz mit
inländischen und ausländischen Hasen ve-

Äber bei dieser beratenden Tätigkeit wird
es nicht bleiben dürfen. Es wird in Auswir¬
kung der Kontrollbefugnisse der Kammer
auch ein Eingreifen nötig sein, um den Hafen
freizuhalten von Elementen , die den guten
Ruf des Hafens schädigenund der modernen
Wirtschaftsauffassung vom Dienst an der All¬
gemeinheit nicht entsprechen. Dabei wird es
sich nicht umgehen lassen, d e r H äsen r*
mer Disziplinar - und Strafbe-
fuanissezu  geben, um unlauteren Elemen¬
ten gegenüber sich durchzusetzen. Man wird
auch nicht davor zurückschrecken durfem der
Hafenkammer die Befugnis des Ausschlusses
von Firmen aus dem Hafenbetriebe zu geben.
Gedacht ist also an eine Art Ehrengerichts ar-
keit durch die unter der Garantie objektiver
Prüfung des Sachverhalts eine Sauberhal-
tunn des Hafens und seines Betriebes sicher¬
gestellt wird . Ein Vorbild gibt es insoweit
z. B . in den Börsenehrengerichten

Weiter die Kontrolle der Arbeit.
Wir wissen, daß der Hafenarbeiter zu den
wichtigsten Trägern des Hafenbetriebes ge¬
hört Güterumschlag und Passagierabfertr-
auna im Hafen sind nicht denkbar ohne ein
genaues u^ >reibungsloses Ineinandergreifen
aller Betätigungen , angefangen bei der ge¬
schickten und sachkundigenArbeit des Hafen¬
arbeiters . Wir haben für die Hasenarbeit
ein kompliziertes und speziell auf die Bedürf¬
nisse des Hafens abgestimmtes Taristoerk.
das Lohn- und Arbeitsbedingungen im Hasen
genau regelt. Es wird Aufgabe der Hafen-
kammer sein, bei der Weiterentwick¬
lung d e r Ä r b e i t s b ed i n g u n g e n iin
Hafen als Sachverständiger mit¬
zuwirken.  unbeschadet der -Frage , welche
Behörden in Zukunft für die tarifliche Rege¬
lung der Lohn- und Arbeitsbedingungen zu¬
ständig sinkst Ganz selbstverständlich ist es
hierbei , daß der Vertretung des Arbeiters,
der Deutschen Arbeitsfront  eine
Mitwirkung in der Hafenkammer gesichert
wird , die der Bedeutung des Hafenarbeiters
für den Hafsnbetrieb voll und ganz entspricht.
Nur dann wird der Gemeinschaftsgedanke, der
Unternehmer und Arbeiter im nationalsozia¬
listischen Staat zusammengeführt, gefordert
werden können zum Besten der Allgemeinheit.
Nach Ueberwindung des Klassenkampfgedan-
kens genügt es nicht, die Gleichberechtigung
des Arbeiters nur im Munde zu führen . Es
bedarf intensiver Gemeinschafts¬
arbeit zwischen Arbeitgeber und
Arbeitnehmer,  um den Gedanken der
Zusammengehörigkeit von Arbeitgeber und
Arbeitnehmer in die Tat umzusetzen. — Alle
Arbeitstragen , weit über die Lohn- und Ar¬
beitsbedingungen des Einzelnen hinaus , alle
Fragen des Arbeitsschutzes und der zweck-
müßiaen Einrichtung und Gliederung der Ar¬
beit werden in der Kammer zum Gegenstand
von Besvrechungengemachtwerden müssen.

Schließlich die Kontrolle der Lei¬
stungen:  Wir alle haben ein Interesse
daran , daß der Hafen so leistungsfähig wie
möglich gestaltet wird. Der Staat , der die
Hafeneinrichtungen vorhält , der Reeder, der
Ankunft und Abfahrt seiner Schiffe auf die
Stunde genau berechnenmuß, um die geriugst-
möglichen Kosten aufzuwenden, der Spedi¬
teur , die Lagerhausverwaltung und nicht zu¬
letzt der Arbeiter . Der Zusammenschlußaller
am Hafen beteiligten Kreise soll sachverstän¬
digen Rat schaffenfür die Organisation und

die Verbesserung des Hafens. Damit ist nicht
gesagt, daß nicht schon heute — insbesondere
durch die Hand-rlskammer, ein solcher Rat¬
geber vorhanden wäre. Wir möchten aber
glauben, daß im neuen Staate unbeschadet
des Guten und Wertvollen , das die bisherigen
Sachberater geschaffen haben, die Zusam¬
menfassung aller im Hafen tätigen Kreise
und Berufe, ein Sachverständigengrenium ab¬
geben wird, wie es bisher noch nicht vorhan-
oen war . Diese Sachverständigentätigkeit der
Kammer soll nicht nur dem Staat und seinen
Hafeirbehörden, sondern auch dem Privat¬
mann zugute kommen. Mancherlei Fragen
werden zu bearbeiten sein: Die verwickelte
Frage der staatlichen Gebühren,
insbesondere ihre Abstimmung auf die Ge¬
bühren der anderen Häfen des In - und Aus-
landes , die F*age der Ä n g e m e s s e n h e i t
von Vergütungen und Tarife für
private Dienstleistungen im Ha¬
fen,  Vorschläge für Verbesserung und Ver-
vollkommung im Hasenbetriebe, umschlags-
technische Probleme und anderes mehr.

Seine Ausführungen faßte Staatsrat Dr.
Völckersim folgenden zusammen:

Wir denken uns die Zusammenfassung aller
im Hafen tätigen Berufe zu einer Hafenkam¬
mer als eine Vorarbeit für den berufsständi-
gen Ausbau, ohne daß dem berufsständigen
Aufbau damit in irgendeiner Weise unzu¬
lässig vorgegriffen würde. Vielleicht kann
man schon jetzt die Hafenkammer in der
Weise näher charakterisieren, daß man fol¬
gendes sagt:

Jeder , der im Hafen tätig ist, gehört zur
Hafeukammer und untersteht der Ehrenge-
richtsbarkeit der Kammer. Das Plenum der
Hafenkammer wird gebildet aus sachverstän¬
digen Vertretern aller am Hafen beteiligten
Berufe . Die Tätigkeit der Hafenkammer wird
ausgeübt nicht nur im Plenum , sondern auch
in den Ausschüssen. Unter anderem wird ein
Ausschuß sich mit Speditionsfragen , ein an¬
derer Ausschuß sich mit Arbeiterfragen , ein
dritter Ausschuß sich mit Gebührenfrageu,
Tarifen usw. beschäftigenmüßen.

Die Hafenkammer wird ^unter die Aufsicht
des Staates gestellt werden müssen, der sich
in der Hafenkammer durch einen Staats¬
kommissarvertreten läßt.

Uns ist klar, daß den geschildertenGedan¬
kengängen bei der praktischen Ausführung
noch manche Schwierigkeiten entgegenstehen
werden.

Wir wollen Ihnen auch zugeben, daß diese
vorgetragenen Gedanken noch nicht nach jeder
Richtung reif zur Ausführung sind. Es lag
uns aber daran , Ihnen so früh wie möglich
diese Gedankengänge nahezubringen, um
Ihnen die Möglichkeitzu geben, mit uns diese
Eedankengänge durchzusprechen und uns
Ihren Rat zuteil werden zu lassen.

Helfen Sie uns , die Gedanken des neuen
Staates auch in Verwaltung und Betrieb des
Hafens durchzuführen und der Idee der Ver¬
antwortlichkeit, des Persönlichkeitswerts und
der Achtung vor dem Volksgenossen bei der
Betätigung im Hafen zu ihrem Rechte zu ver¬
helfen.

Eine Löge des Systems
VMM  Uistmmmisrdksch««

Nie Wahrheit über die Ermord ««« des
Seimatwehrmmmss Schwatmimer

München , 14. September.
Wie die Landesleitung Oesterreich, der NSDAP

mitteilt , hat der Mord an dem Heimatwehrmann
Schwanninger,  der an der Grenze bei Kusstein
erschossenaufgefunden worden war , seine Aufklärung
gefunden . Der Heimabwehrmann Klingler hat
Schwanninger aus einem Dienstgang an der Grenze
erschossen.

Es siel vor allem einmal auf , so heißt es in dem
Bericht u . a ., daß der Kamerad Schwanningers , der
Heimwehr -HilfSpoltzist Klingler , sich an die Einzel¬
heiten des gemeinsamen Dienstganges so gar nicht
erinnern wollte . Die Widersprüche , in die sich der
Bursche verwickelte, waren zu auffällig . Die Verhöre
nahmen ihn so mit , daß er plötzlich mit einem
schweren Nervenzusammenbruch in Spitalspflege ge¬
geben werden mußte . In seinen Delirien und halb¬
wachen Reden gab er die Versicherung immer wieder:
„Ich hab ihn gar nicht erschießen wollen !" Schließlich
gestand Klingler , er habe Schwanninger versehentlich,
als sie zusammen lagerten und er mit dem Gewehr
hantierte , erschossen. Dieses Geständnis , das nur ein
enger Kreis von Personen zu Ohren bekam, drang
allerdings nie in die Oeffentlichkeit. Der unbequeme
Klingler sitzt in der Tiroler Landesirrenanstalt in
Hall . Den Vater des erschossenen Schwanninger aber
sperrte man inS Kufsteiner Bezirksgericht , weil er
seiner Meinung Ausdruck gegeben hatte , sein Sohn
sei von Klingler erschossenworden.

Neue Grenzverletzung durch österreichische
Polizeislugzeuge.

München , 14. September.

Wie die Landesleitung Oesterreich der NSDAP er¬
fährt , überflogen am Donnerstag vormittag gegen

10 Uhr zwei österreichische Flugzeuge Freilassing,
zogen über der Ortschaft in auffallend niedriger Höhe
eine Schleife und flogen dann in Richtung Traun-
stein weiter . Eine der beiden Maschinen trug die
Nummer A 32, das ist die Nummer eines der in
Salzburg stationierten Polizeiflugzeuge.

Gauleiter Hslers Vermögen
belchlagnahmt

Innsbruck , 14. September.

Wie die „Jnnsbrucker Zeitung " meldet , ist das
Vermögen des ehemaligen Gauleiters Franz Hofer
beschlagnahmt worden . Das Radio -Geschäft Hofer in
Innsbruck ist behördlich gesperrt worden . Auch dem
Vater des Gauleiters , dem 60- Jahre alten , in Hall
in Tirol geborenen und dort zuständigen Wein¬
händler Franz Hofer sen., ist die österreichische
Staatsbürgerschaft aberkannt und die Sicherstellung
des vorhandenen Vermögens verfügt worden . Hofer
sen. war früher Pächter eines Gasthofes in Innsbruck
und lebte zuletzt als Privatier in Innsbruck . Zurzeit
hält sich Hofer sen. mit seiner Familie in München
auf.

DollM „maßregelt" omrleee
Salzburg , 14. September.

Die Polizeidirektion Salzburg hat dem Oberleut¬
nant Fuschllberger und dem Oberleutnant Schwarz-
äugel die Landesbürgerschast aberkannt , weil beide
nach Deutschland „geflüchtet " seien. Gleichzeitig
wurden beide aus dem Heeresverband entlassen.

Französische Sorgen
wegen des Völkerbundes und Oesterreich

Paris , 14. September.

Der Vorsitzende des Auswärtigen Aueschusses
des französischen Senats , Henry Berenger,  be¬
schäftigt sich in der „Agence Economique et Fi-
nanciöre " mit der Frage der bevorstehenden inter¬
nationalen Verhandlungen . Er schreibt u. a ., daß
die politische Unabhängigkeit Oesterreichs zwischen
Italien und Deutschland ausrecht erhalten werden
könnte , wenn Genf stark genug wäre und der
Völkerbund über eine bewaffnete Autorität ver¬
füge . Unter den augenblicklichen Umständen müsse
man sich aber fragen , was der Völkerbund über¬
haupt tun könne . Er werde am 22. September zu¬

sammentreten und es sei nicht einmal gewiß , ob
er sich überhaupt mit der Frage beschäftigen werde
und beschäftigen könne.

Gandhi kampfmüde.

Puna , 14. September.

Gandhi hat sich verpflichtet , bis zum 3. August des
nächsten Jahres seinen Kampf für den zivilen Unge¬
horsam auszugeben , um sich nicht einer neuen Wie-
derverhaftung auszusetzen. Er erklärte , daß er noch
mehrere Wochen zur Wiederherstellung seiner Gesund¬
heit brauche und fügte hinzu , daß sein Entschluß
nichts mit der Aufforderung zum individuellen Unge¬
horsam zu tun habe, die er an das Land nach dem
Kongreß von Puna gerichtet habe.

selieu Ostpreußen!
Von csnck . pliil . Oretel

I.

Wir sind acht Studentinnen und neunzehn Stu¬
denten , die im August mit dem „Seedienst Ostpreu¬
ßen" von Warnemünde aus nach Memel fahren.

Es war zweierlei , was wir dort erkannten : ein¬
mal rein gefühlsmäßig , was für ein herrliches
Land dort lag , deutsches Land in Leben , Sprache,
Denken und Fühlen , — und anderseits , was es
politisch , wirtschaftlich und kulturell für uns be¬
deutete , und was es litt . Und aus diesen beiden
Erkenntnissen heraus wuchs in uns der Gedanke,
daß wir jetzt die Pflicht und die Verantwortung
mit uns nehmen , dafür zu sorgen , daß dieser deut¬
sche Osten uns erhalten bleibt!

Unser Schiff ist überfüllt , lleberall sieht man
Jugendtrupps , braungekleidete Jungen , um ihren
Führer geschart .Sie liegen aufdenSchiffsplanten und
kauen unendlich große Marmeladenbrote . Abends
wird es dann ruhiger , und st« lauschen dem Führer,
der ihnen von dem Land erzählt , in das sie jetzt
fahren dürfen . Dann klingen noch ein paar Lie¬
der auf , und es wird ganz still an Bord . Wir
sahen weit entfernt die Küste als dunklen Schat¬
tenstreifen , überall Wasser und dunkler Himmel
voller Sterne . In der Ferne taucht ein großer
Segler auf , gespenstig und doch so vertraut , unser
Eorch Fock!

Am nächsten Mittag kommt Danzig in Sicht.
Herrlichste Sonne über wunderbaren grünen Wäl¬
dern und Wiesen , dazu das leuchtend blaue Meer
und in der Ferne die alten Türme von Danzig!
Aber vorher kam etwas , das uns das Blut in die
Stirne trieb , — auf der sogenannten Westerplatt«
lag der polnische Hafen Gdingen , zur Hälfte von
deutschem Gelde erbaut ! Wie ein Untier , das in
friedlicher Landschaft seine Fangarme ausstreckt,
kam es uns vor . Das ist das Eigenartige , was wir
an dieser Stelle zuerst spürten und nachher noch

Sommer , kremen

öfter in Ostpreußen , — eine herrliche , friedliche
Landschaft , und doch bekommt man dabei das Ge¬
fühl , daß hier etwas Furchtbares vor sich gegan¬
gen ist, das noch darin lebt , und das man spürt,
und daß sich das wie Klammern um alle Freude
legt . Und das packt und ruft das heiße Gefühl
in uns wach : „Du mußt helfen , daß das Bittere
wieder verschwindet !"

Wir fahren weiter und verlieren Danzig außer
Sicht , wir wollen erst päter dorthin . Wir fahren
am frischen Haf entlang bis Pillau , — einer Ha¬
fenstadt , wie man sie sich von früher vorstellt , mit
Krähnen , Segelkuttern und Fischern und Netzen.
Hier in Pillau wird eine Gruppe von Engländern,
die in deutschen Arbeitsdienst wollen , vom Bür¬
germeister empfangen , — wir können uns eines
gemischten Gefühls nicht enthalten.

Am Abend landen wir in Memel . Die Sonne
ist untergegangen , und daher erscheint es uns schon
von weitem trüber . Aber das Gefühl verstärkt sich
mehr und mehr . Und als wir durch die Paßkon¬
trolle müssen , passiert etwas , das so lächerlich war
und uns doch mit solcher Wut erfüllte , daß wir
nur mit Mühe einhalten konnten , was wir uns
für Memel vorgenommen hatten — nämlich zu
schweigen und die Augen ganz weit offen zu hal¬
ten , denn ändern konnten wir ja augenblicklich
nichts , und wenn es uns auch nichts ausgemacht
hätte , für ein paar Tage festgesetzt zu werden , —
die darunter nur zu leiden hätten , würden die dort
wohnenden sein . Unsere Jungen trugen nämlich
die braunen Sepplhosen und wurden als „Uni¬
formierte " nicht von Bord gelassen , sondern muß¬
ten sich erst Turnhosen anziehen , — einer unserer
Studenten , ein Berliner , konnte es aber doch nicht
unterdrücken , zu sagen , ob die hier in Litauen
glaubten , unsere SA . daheim liefe in Hosen auf
halbmast herum ! Aber ein beschämendes Gefühl

war es doch, daß uns ein kleiner Staat wie Li¬
tauen zwingen durfte , uns vor den uns erwar¬
tenden Memeler Deutschen lächerlich zu machen!
In ungeordnetem Zuge ging es in unsere Jugend¬
herberge . Kein Wort fiel auf der Straße , kein
Gruß , — alles erschien so trübe , so erdrückend und
grau , das Gefühl legte sich wie ein Reif um alles.

Am frühen Morgen besichtigten wir Memel . Die
Denkmäler finden wir auf dem Polizeihof , die
Straßen haben litauische Bezeichnungen , die Läden
sind mit zweisprachigen Schildern versehen , die
fremde Bezeichnung zuerst . Ein alter Mann hob
die Hand und rief : „Heil !", der erschien uns die
einzige Seele dort . Die andern waren wie ausge¬
dörrt , man wußte nicht , was sie dachten , und ob
sie überhaupt dachten . In dieser Atmosphäre von
Mutlosigkeit , Feindseligkeit und Hoffnungslosig¬
keit , — dann das trübe Wetter , die kleinen , ein¬
stöckigen, grauen , armseligen Häuser , aus denen
ganz abgehärmt «, wie es schien, vollkommen gleich¬
gültige , verstumpfte Leute heraussahen , die leeren
Denkmalssockel und die fremden Inschriften , —
war die Wirkung furchtbar auf uns . Mau muß
sich vorstellen , was die Menschen dort unten ge¬
litten haben , wie mit zäher Energie ihr Deutsch¬
tum inrmer und immer wieder unterdrückt wurde,
— und wie sie niemals recht glauben konnten , daß
wir in Deutschland ihrer gedachten und ihren
Kampf anerkannten , geschweige denn unterstützten!
Und damit haben sie, so beschämend es für uns
ist, Recht ! Wer in Deutschland wußte denn genau
um die Not derer da oben an der Grenze ? Wir,
das heißt unsere vorige Regierung , hatten keine
Zeit für sie! Daß es jetzt anders werden wird,
wagen die dort oben noch nicht zu hoffen und zu
glauben , wir haben ihren Glauben ja so oft ent¬
täuscht und dürfen uns nicht wundern , daß sie
nicht mehr so schnell begeistert sein können . Aber
helfen müssen wir , und wir wissen, daß jetzt im
neuen Deutschland für sie gesorgt werden wird,
weil sie deutsch sind!

Von Memelfahren wir weftW an der Nehrung

Das Ergebnis der HeerioL-Reise
Propaganda gegen die Abrüstung.

Berlin , 14. September.

Der ehemalig « französisch- Ministerpräsident Her-
riot ist nach einer mehrwöchigen Reise, die ihn durch
Bulgarien , die Türkei und die Sowjet -Union geführt
hat , gestern nach Paris zurückgekehrt. Aehnlich wie
nach seiner Amerikareise im Frühjahr , scheint Herriot
auch diesmal den Wunsch zu haben, die Ergebnisse
seiner Fühlungnahme mit den ausländischen Regie¬
rungen als sehr bedeutungsvoll hinzustellen . Es ist
jedenfalls ein merkwürdiger Zufall , daß gerade in
diesem Augenblick ein Pariser Blatt von einem wirt¬
schaftlichen und militärischen Bündnis zwischen
Frankreich und der Sowjet -Union , das durch Herriots
Vermittlung angebahnt worden sein soll, sprechen
kann . Aber wie es scheint, werden die nächsten Tage
und Wochen — wie seinerzeit nach Washington —
die notwendigen Korrekturen  seiner übertrie¬
benen Darstellung bringen.

Herriot selbst hat bekanntlich während seines Mos-
hauer Aufenthaltes den Gedanken politischer Füh¬
lungnahme in Abrede gestellt und als Zweck seiner
Reise ausschließlich seine persönliche Informierung
über den russichen Aufbau und die Förderung der
kulturellen Beziehungen zwische beiden Ländern an¬
gegeben. Daß Herriot aber nicht allein hieraus
angekommen ist, beweist eine Unterredung , die er
auf der Rückreise mit dem außenpolitischen Mitar¬
beiter des „Soir " hatte . Herriot ließ hierbei durch¬
blicken, daß er auf Grund seiner europäischen Ein¬
drücke in der auswärtigen Kammer mit einer gro¬
ßen Rede hervortreten will , die den Ausschußmit¬
gliedern neue Unterlagen für die Beurteilung des
Abrüstungsproblems geben soll. Herriot will darauf
hinaus , daß in Osteuropa niemand mehr an Ab¬
rüstung denke, ja , daß die die von ihm bereisten
Länder fieberhaft mit der Ergänzung ihrer Rü¬
stungen beschäftigt seien, weil sie von der Ab¬
rüstungskonferenz und dem Völkerbund nichts mehr
erwarteten . Selbsttvcrständlich führt Herriot die¬
sen von ihm behaupteten Umschwung in Rußland,
der Türkei und in Bulgarien sowie in den anderen
Balkanländern auf die „deutsche Bedrohung " zu¬
rück. Moskau befürchte einen deutschen Angriff ( !!)
und fabriziere infolgedessen Tanks , erklärt Herriot,
während gleichzeitig ein nationdlisttsches Blatt an¬
deutet , daß die französische Industrie diese Tanks
liefern solle.

Die MgekMaterr
im NMStaflvrand-Vroretz

Leipzig,  14 . September.
Nunmehr liegt der amtliche Terminzettel in dem

Prozeß gegen die Reichstagsbrandstister vor . Die
Verhandlung ist auf Donnerstag , 21. September,
9 Uhr, im Hauptsitzungssaal des Reichsgerichts vor
dem IV . Strafsenat festgesetzt. Die Namen der fünf
Angeklagten lauten : Marinus van der Lubbe,
Maurer , Ernst Torgler , Georg , Dimitrofs , Schrift¬
steller, geboren in Radomir (Bulgarien ), Poposs,
Student , geboren in Drjan bei Sofia , Wassil Taness,
Schumacher , geboren in Gevgeli (Mazedonien ).

Die Anklage lautet auf Hochverrat und andere
Verbrechen . Im Laufe der Beweisaufnahme dürsten
im Berliner Abschnitt des Prozesses etwa 120 Zeugen
vernommen werden , nachdem in der Voruntersuchung
über 500 Zeugen gehört worden sind. Von den An¬
geklagten besitzt lediglich Torgler die deutsche Staats¬
angehörigkeit . Der Hauptangeklagts van der Lubbe

^ ist Holländer , während die übrigen Angeklagten bul¬
garische Staatsangehörige sind.

Der Führer an der Brandstätte
in Vaden

Karlsruhe , 14. September.
Reichskanzler Adolf Hitler traf am Don-

nerstagvormittag 11 Uhr auf dem hiesigen
Flugplatz ein. Reichsstatthalter Wagner und
die Mitglieder der Regierung hatten sich zum
Empfang eimgefunden. Auf dem Fluggelcinde
hatte sich eine große Menschenmenge ver¬
sammelt, die 'den Führer jubelnd begrüßte.
Nach kurzem Aufenthalt tm Sbaatsmini-
sterium begab sich der Reichskanzler im Auto
sofort nach Oefchelbronn.

Die Durchfahrt in Pforzheim gestaltete sich
zu einem wahren Triumph zuge.  Um
1.45 Uhr traf der Führer tu Oefchelbronn
ein, von einer riesigen Menschenmenge be¬
grüßt , die aus der gesamten Umgebung zu
Rad , mit Autos usw. zusammengekommen
war . Der Kanzler besichtigtedann mit seinem
Gefolge die Brandstätte.

Rückkehr nach Berlin
Reichskanzler Hitler ist von Oeschelbroim

kommend mittags um lb .30 Uhr auf dem
Flugplatz Döblingeu eingetroffen und hat
um 15.39 Uhr Döblingen im Flugzeug wie¬
der verlassen.

entlang mit dem Dampfer nach Nidden . Hier im
Dorf sprechen die Leute beide Sprachen , das Deut¬
sche mit leichtem Akzent . Sie sind zu uns ebenso
freundlich wie zu den Fremden , wir wissen wieder
einmal nicht , was sie denken . Der Druck, der seit
Memel auf uns lastete , fiel allmählich von uns
ab , als wir an der Nehrung entlang wanderten.
SandLerge , lebende Berge , zu Füßen links das
Haff und kleine Fischerdörfer , rechts Wald und da¬
hinter die Ostsee. Wir kommen auf die Land¬
straße , — Grenze ! Unsere Pässe werden einge¬
sehen. Kaum sind wir drüben , sammeln wir uns,
und eins unserer Mädel , die an diesem Tage die
Führung hat , übernimmt das Kommando . Und
dann geht es im Gleichschritt und singend weiter,
der erste Schritt auf deutschem Boden ! Uns er¬
kämpfter Boden . — Der Druck war von uns ge¬
nommen , aber wir wußten , was wir erlebt und
gesehen hatten und wußten , was wir zu tun
hatten!

II.

Ostpreußen ! Ungeheuer schön ist die Dünenwan-
derung ! Wir kommen nach Rossitcn , wir sehen
die Segelfliegerschule , freunden uns mit den Flug¬
schülern an und sehen ein paar Starts . Vogel¬
warte und Vogelwartemuseum . Hier in Rossiten
wird kein Vogel freigelassen , der nicht gekennzeich¬
net ist, und sein Flug soll verfolgt werden . Am
andern Morgen baden wir in der Ostsee, wir haben
in Warnemünde niemals solchen Wellengang ge¬
sehen . Dann segeln wir auf einem alten Schiffer¬
kahn nach Cranzbek . Von hier aus wandern wir
durch den wunderbarsten Birkenwald nach Cranz
Cranz , als modernes Seebad bietet uns Rostocke:
Studenten nicht viel Neues , es ist nur großzügiger
als Warnemünde . Wir fahren sofort weiter nach
Königsberg . Dort besichtigen wir den Dom , an
dessen einer Seite Kant seine Grabstätte hat , die
Universität , das Schloß , die herrlichen Anlagen,
die neuen Bauten und die alten Packhäuser.

Wir fubren abends weiter nach Gumbiunen, be¬
kannt aus dem FranzosenfeldM, Dort wur den

kurre ^ukenpoIW
Großer Kohlenarbeiterstreik in Philadelphia . N

York,  13 . September . In Philadelphia sind 2g
Kohlenarbeiter in den Streik getreten . 30 M
tere Kohlenarbeiter haben zugunsten des Streiks l>z!
gestimmt und wollen ihn am Donnerstag beginnen
Es wird befürchtet, daß dieser Streik auf alle Wüst
Staaten übergreifen könnte. Präsident Rooseveltdeu¬
tete an , daß er den Unternehmern den Braunkohlen!
iudustrie -Code aufzwingen werde, falls sich die
nehmer nicht baldigst aus den Code-Vorschlag einige,
sollten.

wtb . Streikzusammenstöße im pennsytvanijchen
Kohlenrevier . London,  14 - September . Wie Reuter
aus Uniontown (Pennsylvanien ) meldet, kam es aus
den Zechen des südwestlichen pennsylvanischen K»h,
lenreviers , wo die Bergleute in den Ausstand ge¬
treten sind, zu Unruhen . Sechs Personen erlitten
Schußverletzungen.

Norman Davis bleibt zunächst in London. Lon,
don,  14 . September . Norman Davis will zunächst
noch in London bleiben , bis er mit MacDonald über
die Abrüstungsfrage gesprochen hat . Er dürste als»
frühestens am Dienstag in Paris sein, so daß er
an den beiden ersten Tagen an den englisch-sta»,
zösischen Verhandlungen nicht teilnehmen wird.

Londoner Abrüstungsbcsprechungen . London
14. September . Die Unterredung zwischen Norman
Dawis und Hendersvn heute vormittag über die
Abrüstungsfrage dauerte 114 Stunden . Heute nach¬
mittag traf Hendersvn mit dem Unterstaatssekretär
des Aeußeren Eden zusammen . Nach seiner Unter¬
redung mit Henderson hatte Eden eine Besprechungmit Norman Davis.

USA -Kriegsschisse bleiben weiter in kubanischen
Gewässern . Washington,  13 . September.
Staatssekretär Hüll gab bekannt , daß angesichts bei
in Kuba immer mehr zunehmenden kommunistischen
Einflusses die Kriegsschiffe der Vereinigten Staaten
bis auf weiteres tu den kubanischen Gewässern ver¬
bleiben werden . Desgleichen wird sich der ameriln,
nische Botschafter Welles , der eigentlich Mitte Sep¬
tember die Leitung der Südamerikaabteilung im
Staatsdepartement übernehmen sollte, in Kuba wei¬
ter aufhalten.

Das griechisch-türkische Abkommen unterzeichnet.
Paris,  14 . September . Das griechisch-türkischeAb.
lammen ist am Donnerstagmittag in Ankara unter¬
zeichnet worden . In politischen Kreisen erklärt man,
daß es sich um ein Militärbündnis zwischen den bei.
den Mittelmeermächten handelt . Griechenland und
die Türkei garantieren sich gegenseitig ihre Sicher-
heit gegen jeden Angriff und werden auch aus den
künftigen internationalen Konferenzen gemeinsame
Vertreter haben.

Höflichkeitsbesuch Kanya 's bei Paul Voncour.
Budapest,  14 . September . Minister des Aeußeren
von Kanya ist heute früh nach Paris abgereist , um
Minister des Aeußeren Paul Boncour einen Höflich¬
keitsbesuch abzustatten.

Koki-Hirota japanischer Außenminister . Toll ?,
14. September . Kokt Hirota , der ehemalige japänW
Botschafter in Moskau , wurde zum Außenminislei
ernannt . Außerdem wird amtlich bekannt gegeben

s daß der bisherige Außenminister Utschida wegen sei¬
nes schlechten Gesundheitszustandes von seinen! Ami
zurückgetreten ist. Gerüchtweise verlautet aber , daß
zwischen Utschida und einer „sehr hohen Stelle"
Meinungsverschiedenheiten über die japanische
Außenpolitik beständen.

Buresch in Rom eingetrossen . Rom,  14 . Sep-
tember . Am Donnerstagnachmittag ist aus dem
Flughafen Littorio der österreichische Finanzminister
Buresch eingetroffen , zu dessen Empfang der ita¬
lienische Finanzminister Jung sowie die Herren der
österreichischen Gesandtschaft anwesend waren . Noch
am selben Tage fand im Palazzo Chigi die erste
Sitzung der internationalen Bsratungskommission
für die österreichische Anleihe statt . Buresch wird,
wie verlautet , dieser Tage auch von Mussolini
empfangen werden.
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Für unoertan-u eingeiandle Manufirivte keine GcwLdr
Rück'endnna nur bei Nückvorto

wir vom Bürgermeister mit ein paar kräftig»
Worten empfangen . Draußen sang die SA. -
Ostpreußen ist stark nationalsozialistisch . Dort W
man zum erstenmal gesehen , daß etwas für sie ge¬
tan wird , dort war die Not die größte , und die
Hilfe das erste , was von der neuen Regierung an¬
geordnet war , — dort beginnt man zu glaub» ,
— fest, daß jetzt sich der Deutsche auf sein Land
besinnt.

Dann kam eine Nachtwanderung nach Trakeh-
nen . Seltsam ist es , auf ostpreußischem Bob»
nachts zu wandern . Wald und Wiesen erzählen,
und nachts werden ihre Stimmen ganz laut , ^
Ain folgenden Morgen besichtigten wir das EcM
in Trakehnen - eine herrliche Anlage , weile We¬
sen und Rasenplätze , dort sind 90 Fohlen,
springen 300 Hengste , hier ist der Stall für die
Auktionspferde , die nicht zur Züchtung benB
werden . Im Unterschied zu Beiden ist Trakehn»
eine reine Zuchtanstalt . Wir hatten als mecklen¬
burgische Universitätsstadt natürlich mehrere
besitzersöhne unter uns und hörten manches fach¬
männisch « Urteil , das uns aus so „Wissenschaft
lichem ' Munde oft zum Lachen reizte , uns abel
die Freundschaft der Arbeiter dort erwarb . Adel
hatte natürlich sofort seinen Liebling , und wir
waren nur mit Mühe zu bewegen , uns von dieser
Stelle zu trennen.

. ann kam eine Wanderung in die Romintener
Heide . Rominten ist ein kaiserlichê JagdsW»
und besteht noch vollkommen mit dem dazugeben
gen Gehöft . Ich glaube , außerdem befindet^
nur noch ein Gasthaus und eine Villa dort.
Ganze ist ein einziger Park . Das Schloß und dc
Kapelle sind vollkommen aus dunklem Holz gebaj

Von dort ging es weiter durch den Wald. rro?
strengen Schweigeverbots sahen wir aber !e>
Wild . Ein Dörfchen nach dem andern
dorten wir und hatten genügend Gelegenheit
Not der Bauern kennen zu lernen . Die Hau
einstöckig wie überall . Grau und zerfallen, -
und Elend herrschen vor . Die Kinder sind arm
und zerlumpt , sie betteln nicht. , ,

' (Fortsetzung l- M
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DeutseliSs beeilt soll v̂ioiZor über Vollr unä 81 sKt stellen

Sie Ve-eMmg
-es ..Deutsche AmISMages" 1ZL3

In der Zeit vom 30 . S. bis zum 3. 10 . 1933
findet der „Deutsche Juristentag " als vierte
Reichstagung des BNSDJ . in Leipzig statt . Zu
der Tagung fahren aus allen Gauen des deut
scheu Reiches Sonderzüge der Reisebüros des
Norddeutschen Lloyd nach Leipzig , die die Teil¬
nehmer des Juristentages mit einer Fahrpreis-
ermäßigung von 60 Prozent befördern . Für
Quartiere , Unterhaltung und Verpflegung der
Fahrt -Teilnehmer ist von der Organisations¬
leitung , die Pg . Rechtsanwalt Dr . Tammenhain,
Leipzig , Peterssteinweg 17 n in Händen hat , auf
das Beste gesorgt . Auskünfte über den Juristen¬
tag erteilen die Gauführer des BNSDJ,

Nachstehende Zeilen weisen auf die Bedeutung
des „Deutschen Juristentages " hin , die weit über
die Fachkreise hinausreicht.

Die Bedeutung des „Deutschen Juristentages
1933 " .

Laut hämmernd dröhnt noch der Marschtritt
der braunen Kolonnen in unseren Ohren , und
deutlich steht das gewaltige Erlebnis des Nürn¬
berger Parteitages vor unser aller Augen.
Freude und Begeisterung über das Erlebte und
ein großer innerer Drang zur Mitarbeit an den
riesigen Aufgaben beseelt uns alle.

So klar , wie das Bild des Führers , sein Cha¬
rakter , seine deutsche Treue uns vor Augen steht,
"o klar liegen die Ziele und Wege gezeichnet , die

as deutsche Volk , jede seiner Organisationen , je-
der einzelne Volksgenosse zu gehen hat . „ Volk
und Recht " , zwei Begriffe und doch eins , denn
Recht ist Gebot gewordener Wille der Nation,
Wille des Volkes.

Es ist das Bestreben aller deutschen Juristen
ud aller Männer , die an der Gestaltung des
Rechtslebens mitarbeiten , daß die Verbindung
des Rechtes mit dem Willen des Volkes ein —
harmonisches Ganzes darstellt . Deutsches Recht
über deutschen Landen ist die Sehnsucht aller
deutschen Volksgenossen und -gcnossinnen seit Be¬
ginn des deutschen Staates.

Fremdländische Einflüsse im Recht haben lei¬
der unter dem Deckmantel ihrer Richtigkeit , weil
durch Traditionen geprüft und scheinbar be¬
währt , im Recht des deutschen Volkes maßgeb¬
lich Fuß fassen können . Es ist deshalb ganz
natürlich gewesen , daß das Volk dieses Recht
nicht verstand , es als eine Geheimwissenschaft be¬
trachtete und in dem Juristen einen Menschen
sah , der sich hinter einer Kulisse von Formeln
und Formalismus verschanzte . Deutsches -Recht
soll nun wieder das Leben des Volkes verstehen,
es soll einfach und klar und jedem deutschen
Mann und jeder deutschen Frau verständlich sein.

Dem „ Deutschen Juristentag 1933 " , der als
vierte Rcichstagung des BNSDJ . in der Zeit
vom 30 . 9 . bis 3 . 10 . 1933 in der Stadt des
höchsten Gerichtshofes , in Leipzig stattfindet,
kommt deshalb eine ungeheure Bedeutung zu.
Nicht nur deshalb , weil es die erste Zusammen¬
kunft aller deutschen Juristen und aller deutschen
Männer ist , die mit dem Recht in irgend einer
Weise zusammenhängen , und weil durch gewal¬
tige Massenkundgebungen dieses Standes auch
nach außen ein gewaltiges Bekenntnis zum neuen
Reich und seinem großen Führer abgelegt werden
soll, sondern vor allem , weil die sachlichen und

- sachlichen Arbeiten dieser Tagung von größter
Wichtigkeit für das gesamte Volks - und Staats¬
leben sind.

In Leipzig werden die großen Richtlinien sür
Neugestaltung des deutschen Rechtsleüens auf¬
gestellt . Die von uns Nationalsozialisten an¬
erkannten und maßgebendsten Juristen , Verwal-
tungsbcamle und Volkswirte Deutschlands wer¬
den zu diesem erlesenen Kreise deutscher Männer
sprechen.

Wer heute einen Rückblick anstellt über den
Kampf der nationalsozialistischen Juristen in der
Zeit 14jährigen Ringens um die Macht als
treueste Gefolgschaft unseres Führers Adolf Hit¬
ler , der wird erst ermessen können , was von fei¬
ten des deutschen Juristen sür die nationalsozia¬
listische Bewegung geleistet worden ist.

In wieviel Emzelschlachten standen die deut¬
schen Rechtsanwälte in den Gerichtssälen der
System -Gerichtsbarkeiten und verteidigten
mannhaft und stark zugleich die Belange von
SA - und SS -Männern und die Belange der
ganzen Bewegung , manchmal auf verlorenem
Posten stehend.

Belange der i.- . .onalsozialistischen Bewegung
zu verteidigen hatte . Wie schwer war der
Kampf , als im Stennes - und den Reichswehr-
Offizier -Prozessen in Leipzig zum ersten Male
offiziell der Führer zum Wort kam und die
Augen Deutschlands sich aus diese Gerichtsakte
richtete . Heute ist das alte Regime beseitigt,
das deutsche Volk atmet wieder freie Luft und
die Brust eines jeden Deutschen geht weit auf,
weil er eine Zukunft zuversichtlich vor sich
sieht , die klar ist und die Aufschwung bedeutet.

Mit der Machtübernahme aber erwachsen
zugleich t Trägern des neuen Staates die
gewaltigen Aufgaben der Verantwortung für
die alles Artfremde und Volkszerstöreude ab-
alten Mauern cingerissen werden , müssen
kräftige und lebensfähige Gebilde entstehen,
die alles artfremde und volkszerstöreude ab¬
gelegt haben und nur c ' ncm übergeordneten
Ziele dienen , dem deutschen Volke . Es ist eng
verknüpft mit der Autorität des Staates und
zugleich mit dem sittlichen Wert des Volkes.

Der „Deutsche Juristentag 1933 " in Leipzig
ist deshalb für uns Nationalsozialisten von

Eine Totenfeier Nr ReinhM
MuOsw

Die gesamte Belegschaft der Firma Nu-
dolph Karstadt A .-G ., Bremen , versammelte
sich am Mittwoch abend , 7 .30 Uhr im Lr-
frischungsraum des Hauses zu einer würdigen
Gedächtnisfeier für den verstorbenen Letter
des Organisatonsamtes der Deutschen
Arbeitsfront,Pg . Reinhold Muchow und den
Sturmbannführer Mähling.

Nach kurzen einleitenden Worten »gab der
Zellenobmann Auschwitz einen ausführlich »!:
Bericht über das Leben und das Lebcnswerk
des Pg . Muchow wieder ; insbesondere über
seine hohen Verdienste für den Aufbau der
Deutschen Arbeitsfront und der NSBO.

Während die Belegschaft stehend und mit
erhobener Rechten den toten Kameraden den
letzten Gruß darbrachte , spielte ein Kollege
die erste Strophe des Liedes vom guten
Kameraden . Als Abschluß der Gedächtnis¬
feier wurde die erste Strophe oes Horst-
Wessel -Liedes gesungen.

AmLswaltee-MsMaHO
Am Sonntag , dem 17 . September i933

Antreten um 7.30 Uhr vor dem Neustadts¬
Bahnhof . Die Uniformierten fahren bis
Delmenhorst , von da Marsch nach dem Has-
bruch (ca . 2 Stunden ). Die Zivilisten und
Frauen fahren bis Gruppenbühren . Im
Zelt findet nachmittags Tanz statt . Die
Rückfahrt wird für die Zivilisten und Uni¬
formierten geschlossen von Gruppenbühren
angetreten . Ankunft in Bremen -Neustadt ca.
21 .30 Uhr . Teilnahme der Amtswalter ist
Pflicht.

größter B - :ug . Wir wissen , daß die in
dieser Tagung zu bearbeitenden Fragen der
Gestaltung des deutschen Rechts nicht von
heute auf morgen zu erledigen sind , sondern
daß das neue deutsche Recht organisch hinein¬
wachsen muß in den neuen Staat.

Der „Deutsche Juristentag 1933 " steht im
Zeichen der Worte seines Führers , Herrn
Reichsjustizkommissar Dr . Frank : „Durch Na¬
tionalsozialismus dem deutschen Volk das
deutsch » Recht ."

Ausgesonderte NettauSrüstungen der Schuß¬
polizei für die SS-

Berlin , 14 . September.

Wie das BDZ -Büvo meldet , hat der preu¬
ßische Innenminister angeordnet , daß alle
auszusondernden Neuausrüstungen der be¬
rittenen Schutzpolizei in Zukunft vor ihrer
Abgabe au die Altsacheuverwertungsftelle den
bestehenden SS -Retterstürmen zum Kauf an¬
zubieten find , soweit sie für deren Zwecke noch
Verwendung finden können.

BordfestM der „Resolute"
Ncwyork , 14. September.

Die Ortsgruppen der NSDAP der Hapag
Dampfer „ Resolute " und „Reliauce " veran¬
stalteten gemeinsam mit dem Bund der
Freunde des neuen Deutschland in Amerika
auf dem Dampfer „ Resolute " ein Bordfest,
das sich zu einer bemerkenswerten Kund¬
gebung für die deutsche Erhebung und den
Gedanken der Volksgemeinschaft gestaltete . Die
Teilnahme von fast 3000 Gästen an der Ver¬
anstaltung dürfte der beste Beweis für das
stetig wachsende Interesse des Newyorker
Volkstums an solchen Veranstaltungen sein.
Besonders bemerkenswert ist , daß viele Teil¬
nehmer den langen Weg aus der wetteren
Umgebung Newyorks nicht gescheut hatten,
um sich gerade wegen der Hche eines Teiles
der amerikanischen Presse , persönlich vom
Geist des neuen Deutschlands zu überzeugen.
Beachtenswert war auch die Anwesenheit zahl¬
reicher nichtdentschstämmiger Amerikaner aus
den besten Kreisen Newyorks.

Vrkm Mmrst Wilhelm zum
GerMenMrer z. b. V. ernannt

Berlin , 14. September.
Wie die SA .-Gruppe Berlin - Brandenburg

mitteilt , ist der Brigadeführer August Wil¬
helm von Preußen zum Gruppenführer z. b . V.
der Obersten SA .-Führung befördert worden.

Reichskanzler Hitler hat an Prinz August
Wilhelm aus diesem Anlaß folgendes Tele¬
gramm gesandt:

„Zu Ihrer von mir bestätigten Beförderung
zum Gruppenführer sende ich Ihnen beste
Wünsche.

(gez . :) A d o lf H itl er ."

Am rrkvsersn Se«N
Die parteiamtliclio Pressestelle teilt mit:

Freitag , 15. September:
Ortsgruppe Doventor , Zelle A und H. Monats-
Zellenversammlung , 20.30 Uhr Cast Central,
Knochenhauerstraße , Redner : Pg . Westermann,
Syndikus der Angestelltenkammer . Erscheinen ist
Pflicht.

Ortsgruppe Burg.
Pgg . 20.30 Uhr.

Schulüngs -AÜend der neuen

Sonnabend , 18. September:
Ortsgruppe Osten. Festabend , anläßlich der Ein¬
weihung der Geschäftsstelle. Redner : Kreisleiter
und Standartenführer Wegener , Senatspräsident
Pg . Dr . Markert , Ortsgruppenleiter Pousilius,
20.15 Uhr in der Weserlust.

Sonntag , 17. September:
Amtswalter -Ausmarsch zum Hasbruch.
Punkt Neustadts -Bahnhof 7.80 Uhr.

Treff-

Montag , 18. September:

Ortsgruppe Findorss . Film -Abend : „Der Brand
von Moskau ", „Schlageter -Ehrung ", „Einzug
des Rcichsstatthalters Röver in Bremen ". 20.30
Hotel Washington , Walsroderstraße . Eintritt:
40 Pfg :, Erwerbslose und deren Angehörige 10
Pfennig.

Ortsgruppe Doventor . Es wird nochmals darauf
hingewiesen , daß die Geschäftsstelle sich jetzt Pa-
penstraße 15 befindet . Geschäftszeit 10 bis 1 Uhr
und 5 bis 8 Uhr. Es wird gebeten, Ortsgruppen«
Angelegenheiten nur auf der Geschäftsstelle zu
erledigen , woselbst auch die Sprechstunden des
Ortsgruppenleiters zu erfahren sind.

N. S. Hago. Versammlung der Ortsgruppen¬
führer am Freitag , 15. September , 80.30 Uhr - in
der Kleinhandelskammer.

NS -Frauenschaft , Ortsgruppe Steintor . Am
Sonntag , dem 17. d. Mts ., Kirchgang . Treff¬
punkt : 9?L Uhr Ecke Humboldtstraße und St.
JÜrgenstraße.

Achtung, NSBOt
NSBO , Ortsgruppe Ostcrtor . Am Freitag , dem
15. September , abends 20.30 Uhr, findet im Wtl-
Helm-Decker-Haus , Nordstraße 45, Wandelhalle,
eine Mitglieder -Versammlung statt . Redner : Pg-
Curt Güldner . Thema : „Reichsparteitag in

Nürnberg ". Kontrollstreifen am Eingang ab¬
geben.

NSBO . Ortsgruppe Hemelingen —Arbergen.
Freitag , den 15. 9. 33, 20.30 Uhr . Amtswalter¬
schulung. Erscheinen ist Pflicht.

Ortsgr .-Betr .-Obm.

DLL
Sie « Atze VSV.«

Veeemftawmsi« WEN
Der Landesbeauftragte für Sport , Ober¬
sturmbannführer Köwing , hält die Festan
spräche . — Präsidialrat Hochmuth als Ver

treter des Senats auwei end.
Ein Ereignis für die westliche Vo 'stodt

bis zur Doverttors -Vorstadt wird die Werbe-
veranstaltung des Bremer Sport -Vereins
fein , die am Sonnabend , 16 . September,
abends ihren Anfang , nimmt.

Das Werbe -Fest wird eingeleitet durch
einen Umzug , in dem der BSV . seine sämt¬
lichen Abteilungen in Erscheinung treten läßt.
Die Heranziehung der breitesten Massen zum
Sport mit dem Ziel der Ertüchtigung des
deutschen Menschen an Körper und Geist ist
eine Aufgabe , für die zu kämpfen immer das
höchste Ideal des Bremer Sport -Ver - in?
bleiben wird.

Der Fackel zug,  von einer Musikkapelle
und dem Spielmannskorps des BSV ge¬
führt , nimmt seinen Weg durch folgende

Straßen : Abmarsch von der Turnhalle Wart¬
burgstraße durch die Schulze -Delitzfch - Straße,
Steffensweg , Haferkamp , Landwehrstraße,
Vegesa rstraße , Dorumstraße , Bremerhave-
nerstraße zum Sportplatz an der Dedesdorfcr-
stratze . Der Platz wird in einer herrl chen
Illuminator : erstrahlen . Im Anschluß an
den Fackelzug finden Massenvorführungen der
Sportler und Sportlerinnen mit Fackel-
schwingen und Pyramiden statt . AlsHöhepunkt
und weihevoller Ausklang der Veranstaltung
hält dann der Landesbeauftragte für Sport
Obersturmbannführer Köwing die Festan¬
sprache.

Der darauf folgende Sonntag  ist aus¬
schließlich der Jugend und dem Frauensport
vorbehalten . Von 9 Uhr morgens ab wird
bis um 18 Uhr abends reger Spielbetrieb auf
dem Sportplatz herrschen . Abwechselnd Fuß-
und Handballspiele sollen einen Begriff ver¬
mitteln von der gesundheitsfördernden Weise
der Bewegungsspiele überhaupt . Im letzten
Spiel von 16 Uhr an steht sich die A .- und R .-
Formation der Jungliga gegenüber . Ein
großer Besuch muß diesen Werbetagen den
würdigen Rahmen geben.

Verfügung stehen. Die Schwimmabende haben fol¬
gende Einteilung erfahren : 19 biß 19.30 Uhr Nicgen-
schwimmen der Knaben und Mädchen: 19.30 biß
20.30 Uhr Risgenschwimmen sür Erwachsene; 20.30 bis
21 Uhr Wasserball; 21 biß 21.45 Uhr ' Kürschwimmsn.
Außerdem ist in: Lehrbeckcnsür Knaben und Mädchen
von 19 biß 20 Uhr, sür Turner und Turnerinnen von
20 bis 22 Uhr Gelegenheit zur Schwimmailsbildung.

Jungmannenausscheidungsscchtcn in Bremen
Am Sonntag , dem 17. September , ab 10 Uhr, findet

im Fechtsaal deß ABTB , Häfen 66, als Auftakt zu den
sechterischcn Wettkämpfer: des Winterhalbjahres 1938
daß diesjährige Außscheidunqßfechtcn sür Jungman-
ncn (Mittelstufe) des 5. Kreises (Eau ) der DT . mit
Florett und leichtem Säbel statt . Die Angehörigen
der Mittelstufe (Jungmannenklasse ) unterwerfen sich
durch Teilnahme an diesem Wettkamvf der Prüfung
zur Zulassung zur Oberstufe (Altmaunenklasse). Es
wird in zwei Vorrunden und einer Endrunde gesockten.
50 Prozent der Endrunde rücken auf in die Oberstufe.
Meldungen liegen vor aus Bremcrhaven , Oldenburg,
Wilhclmshaven , Delmenhorst und Bremen . Leitung
des Kampfgerichts: A. Schneider, Obmann sür Fech¬
ten des 5. Kreises der DT . Als Varallelveranstaliuna
wird das Ausscheidungssechten sür Damen (Florett-
außgetragen.

Vercinsturnfest des Tv. Eiche-Horn
Am Sonntag , 17. September , hält der Verein zum

Abschluß der Sommerspielzeit auf der Fritzewiese an
der Berckstraße sein Dereinsturnscst ab. Vormittags,
um 8 Uhr beginnend, findet ein Wetturnen sämtlicher
Abteilungen statt . Der Nachmittag wird um 2 Uhr
durch ein Handballspiel der 2. Mannschaft gegen Huch-
ting 2. Mannschaft eingeleitet. Nachdem von 3 bis
3.30 Uhr Einzelwettkämpsc und Staffeln durchgeführt
sind, findet ein. einen sehr interessanten Verlaus ver¬
sprechendes Faustballspiel der 1. Mannschaft gegen den
diesjährigen A-Klasten-Vcrbandsmeister Huchiing 1.
statt. Es folgen Scherzwettkämpfe und Spiele der
Kinder und als Abschluß des Festes ein Spannung
verheißender Handballkampf der 1. Mannschaft gegen
Huchting 1.

VsHcharr zum Gormtsg:

IM W« MM
Wie oft wurde dem deutschen Volke durch die

Urteile des Systems der Wahnsinn demokratisch¬
pazifistischer Regierungsmethoden vor Augen
geführt und welch ungeheure Bedeutung hatte
die Veröffentlichung dieser Fehlurteile für die
Aufklärung des Volkes.

Wenn man heute eine Statistik aufstellen
würde über die Zahl der von den deutschen
Rechtsanwälten an deutschen Gerichten ver¬
teidigten SA .- und SS -Männer , oder an¬
derer Parteiangehöriger , dann würde sich eine
Zahl ergeben , über die ein jeder in das größte
Erstaunen geraten würde . An keiner anderen
Stelle ist das Material über den Verrat der
vergangenen Regierungen am deutschen Volk
wie an jeden einzelnen Volksgenossen so der-
nichtend zusammengetragen , wie in den Kauz-
leien der deutschen Rechtsanwälte.

Der Berufsstand der deutschen Juristen I
zählt unter seinen Mitgliedern viele , viele
Kämpfer der nationalsozialistischen Bewegung,
die im Geiste Adolf Hitlers , ihres großen
Führers kämpften für das Recht des Volkes
und zugleich für den Sieg der nationalsozia¬
listischen Bewegung.

Wie ernst war der Kampf , als z. B . der
Führers , kämpften für das Recht des Volkes
kommisjar Dr . Frank  als Rechtsvertreter
des Kanzlers , wie der gesamten Partei , in
den Sälen des Reichsgerichts in Leipzig die

Handballspiele am Sonntag
Tvg. Hemelingen (Gau) — Tv. Gut Heil (A). Be¬

ginn 15.30 Nhr, Platz Gut Keil am Hohwsg. Osscnes
Spiel , da die Spielstärke beider Mannschaften nicht be¬
kannt ist.

Tv. Woltmcrshauscn (Gau) — Tv. Grambkc (Kreis).
Die Gäste aus Erambke müßten nach Kampf einen
Sieg erringen . Beginn 16 Uhr, Platz WoltmerShausen
an der Diftlingerstraße.

Spiele der unteren Klassen
Platz Oslcbshausen. Sonnabend , 16.30 Uhr : Oslcbs-

hausen 2. Knaben gegui Tv. Gut Heil 2. Knaben.
Friedrich-Ludwig-Fahnplatz : BTE . 1. Frauen gegen

Tv. Gut Heil 1. Frauen , Beginn 11 Uhr.
Platz Ingendkrast . Tv . d. B. 2. Frauen gegen Ju-

gendkrast 1. Frauen.
Platz Eintracht , Hcmmstraßc. 15 Uhr: Tv. d. B.

1. Frauen (Kreismeistcr) gegen Spv . Eintracht
1. Frauen.

Platz Tv. d. B„ an der Findorssstratze. 9 Uhr:
Tv. d. B. 5. gegen Tv. d. B. 6.1 10 Uhr : Tv. d. B. 3.
gegen Tv. d. B. 4; 11 Uhr : Tv. d. B. 2. gegen Jugend¬
kraft 1. — Fußball . 14 Uhr: Tv. d. B. 2. gegen Sport¬
freunde 4.; 16 Uhr: 2.V. d. B. 1. gegen Eintracht
Reserve.

Platz WoltmerShausen, an der Oätlinger,'trage.
Sonnabend , 17 Uhr: Woltmershauscn I . Knaben ge¬
gen Huchting 1. Sonntag , 10 Uhr: Tv. Huchting 1. Ju¬

gend gegen Tv. Woltmcrshauscn 1. Jugend ; 11 Uhr:
Tv. Gut Heil 3. gegen Tv. Woltmcrshausen 5.; 14 Uhr:
MTV (A) gegen Tv. Woltmershauseu (B).

Platz Gut Heil, am Hohwcg. 10 Uhr : Tv. d. V.
1. Knaben gegen Tv. Gut Heil 1.; 11 Uhr : Tv. d. B.
1. Jugend gegen Tv. Gut Heil 1.; 14.30 Uhr: Oslebs-
hausen (A> gegen Tv. Gut Heil (B).

Frauenturnen in Bremen
Die Frauenturnwartin des stadtbrsmischen Turn-

verbandes, Frl . Alma Bartels , versammelt am Sonn¬
tag in der Halle des ABTB . von 1860 die Leiter und
Leiterinnen der bremischen Vereine. Die Turnsolge
bringt : 9 bis 10 Uhr Körperschule, Leitung Hanna
Schulze; 10 bis 10.30 Uhr Kleinkinderturnen , Leitung
Albert Hiibner ; 10.30 bis 11 Uhr Keulenschwingen.
Leitung Frl . Gesine Gerte ! 11 bis 11.30 Uhr Sprünge
am kleinen Kasten, Leitung Frl . Hannchen Keck; 11.30
bis 12  Uhr Volkstänze, Leitung Frl . Berte Mcnkeus.
Anschließend Besprechung.

Schwimmen bremischer Turnvereine
Die Schwimmabende des Verbandes ttadtbremischer

Turnvereine werden in diesem Winter nicht mehr am
Montag , sondern an jedem Mittwoch der Woche im
Hansabad durchgeführt. Die Gesamtleituna hat der
neue Berbcmdsschwimmwart, der bekannte Kunstsprin - !
aer Eugen Eicske, dem sür die einzelnen Gebiete er¬
fahrene und tüchtige Lehrkräfte zur Mitarbeit zur I

ZNM IbMOen Angksriag
Das Fischerfest an der Ochtum

Der Fischerei verein Bremen-
Stuhr  E . B . veranstaltet äm Sonntag sein
diesjähriges Mangeln , verbunden mit Wett-
angeln und Wurfturnier . Der l7 . Septem¬
ber führt den Namen „Deutscher Ang¬
lertag " . Die Veranstaltung des Vereins
beginnt morgens um 8 Uhr mit Flaggen-
hissung beim Fischereiheiim D . Finke  an
der Ochtum . Der HJ .-Spielrnannszug wirkt
mit . Hier beginnt auch das Wettangeln und
das Wurfturnier . Schluß der sportlichen Ver¬
anstaltungen um 4 Uhr nachmittags ; anschlie¬
ßend Preisverteilung im Heim und Fischer¬
ball . Freunde und Gönner des Vereins sind
herzlich willkommen.

An die Paddler!
Zürn Anglerwertbcwerb ergeht an alle

Paddler auf der Ochtum innerhalb der Wett-
bswerbsstrecke die Bitte , die Bahn einmal den
Fischern allein zu überlassen , eine Maß¬
nahme , die sicherlich nicht wenig dazu bei¬
tragen kann , das Verhältnis der beiden
Sportarten günstig zu gestatten.

Ambrosiana -Mailand hat gegen die Gültigkeit des
Mitropapokal -Finalspiels gegen Austria -Wien Be¬
schwerde eingelegt , der aber kaum stattgegeben wer¬
den dürste,

Tennis
Cludlftiel««er - TC. Meine

Kürzlich trug der Bremer Ten ns -V erei«
von 1896 mit 8 Damen und 8 Herren m
Rheine den traditionellen Clubwcttkampf
aus . Im Gesamtergebnis blieb Bremen mit
21 :7 Punkten , 44 : il7 Sätzen und 343 :^ 40
Spielen siegreich . Dieser überlegene Sieg ist
hauptsächlich der Bremer Damen nannk -vast
zu verdanken , die augenblicklich außerordent-
lich spielstark ist . Bei den Herren ist der
Sieg von H . L . Meier -Kulenkampss über
F . Kümpers mit 4 :6 , 7 :5 , 6 :4 besonders zu
erwähnen . Einen erbitterten Dreisatzkamps
lieferten sich ferner Grashoff und E . Küm¬
pers , der erst nach 42 Spielen zu Gunsten
von Bremen entschieden wurde . Die Hecren-
Einzelspiele endeten mit 5 :3 zu Gunsten von
Bremen , während die Doppelspiele mi : 2 :2
Punkten geteilt wurden . Die Damen -Ein-
zelspiele sowie die gemischten Spiele brack' ten
mit je 7 :1-Punkten überlegene Bremer Siege.
Es zeigte sich bei diesen Wettspielen auch
wieder , daß die freundschaftlichen Beziehun¬
gen zwischen den beiden Vereinen außeror¬
dentlich gut sind . Der Bremer Verein ist
stolz darauf , zu Anfang der Winlerspie ' zeit
in der Halle die Rheiner Freunde am 21 . und
22 . Oktober zum Rückspiel erwarten zu dürfen

Heute Boren bei Lehmtuhl
Der BSC . Boxfreunde  veranstaltet

heute abend um 20 .39 Uhr im Ballhaus
Lehmkuhl einen Boxabend mit guter lokaler
Besetzung . Im Vordergrund steht der
Hauptkampf zwischen dem Herosmann Böthe
und dem Boxfreund Henfling , die sich wieder
einmal im Ring gegenüberstehen werden.

FirmMport
Knßba« :
Sv , B. Bremen - B esigh eim er OslfabrikenI —

F. C. Vogelfang  k Co. l . Sonnabend. 16. September,
nachmittags 16.30 Nhr; Platz: V. f. R. Wasserkunst«
Umkleiberaumb. Preis , Werderstraße.

D. „Europa"  l . Schisssmannschast— Sv. B- Nord¬
deutscher Lloyd  I . Sonntag, 17. Sevtember, nach¬
mittags 16 Uhr, B. S . D.-Platz 1, Bürgervarl.

D. „Europa"  II . Schisfsmannschaft— Sv. B. Ru-
dolvh Karstadt  A .-G. I. Sonntag, 17. Sevtember,
nachmittags 14.15 Uhr, V. S . B.-Platz 2, Bürgerpark.

D. „Europa"  Matrosenmannschast — Sv- B. Nord¬
deutscherLloyd II. Sonntag, 17. Sevtember, nachmittagE
14.15 Uhr, B. S . V.-Platz 1, Bürgervark.

Sv. V. Bremer Bank I — Bassumer Svorta
verein  I . Sonntag, 17. Sevtember, nachmittags lö .U
Uhr, tn Bassum.

VereinSmMeiwnaen
Turnverein „Turnschule Bremen-Ost" e. V. (DTL

Heute, Freitag , 21 Uhr : Antreten sämtlicher TurnA
in der Turnhalle in der Bismarckschulean der Schaume
burgerstraße zur letzten Uebungsstunde für das Turnr
und Sportfest am kommenden Sonntag . .

DKW.-KIub Bremen-Neustadt. Sonntag Klubfahrk
ins Blaue . Start um 9 Uhr Pappclstube.

Gröpellnger Turn - und Sportverein «. v . (DT>
Sonnabend , 16. September , 17. Uhr: 1. Knaben geger
Brema 1., Platz Gröpelingen . Sonntag , 17. September,
14. Uhr : 1. Damen gegen BSD . 2., Platz Dedesdvrser-
stratze; 16 Uhr: 1. Herren (A) gegenOslebshausen 3. (A),
Platz Gröpelingen.

DsL. 07 (TTE . „Gktinweitz"). Heute, 20 Uhr, in der
Schule an der Negensburgerstraßc , Beginn der Vereins¬
meisterschaftensür Damen und Herren.

Turnverein Woltmcrshausen e. V. (DT.). Sonn¬
abend, 20.30 Uhr, in der Landluft , Zusammenkunft
aller Stuttgartsahrer . Photographien mitbringen,
Gäste willkommen.

Club Spiel und Sport von 1896. Am Sonntag fin¬
den die leichtathletischen Dcreinsmeistcrschastcn statt.
Alle Läufe werden vormittags ab 9 Uhr aus der Bahn
des KvmetplatzsS aus dem Stadtwevder (früher Bun-
tentorplatz) neben dem DsR.-Platz ausgetragen . Alle
technischen Wettbewerbe dagegen nachmittags ab
15 Uhr auf dem Hollersecsportplatz. Meldungen wer¬
den auch noch am Sonntag angenommen.

Bremer Svortsreunde von 1891. AM kommenden
Sonntag finden folgende Spiele statt : Platz Kuh¬
hirten : 9 Uhr : Alte Herren gegen Spiel und Sport
Alte Herren : 9.30 Uhr : Reserve gegen BTE .; 11 Uhr:
6. Herren gegen Schwachhausen. Platz Tv. d. B.:
14 Uhr : 5. Mannschaft gegen Turnverein der Bahn-
hossvorstadt. Platz Kuhhirten : 14.30 Uhr : 3. Mann¬
schaft gegen Eintracht . In Delmenhorst: 14.30 Uhr:
Jungliga gegen Spiel und Sport Delmenhorst Jung-
liga : 16 Uhr : Liga gegen Spiel und Sport Velinen-
horst Liga.

1. Bremer Damen-Schwimm-Berein . Heute, Frei«
tag, Training im Hansabad der 1. JTM . von 16 bik
17 Uhr ; Leiterin Frl . Gcrding. Pflichttraining de«
JRM . von 17 bis 18 Uhr ; Leiterin Frl . Hellmich. —
Der Wlnterschwimmtrainingsabend der Damen findet
ab 20. September jeden Mittwoch von 20 bis 21 Uhr in
der Badeanstalt am Breitenweg statt . Anschließend
von 21.30 bis 22.30 Uhr Gymnastik im Noseliusbaus,
Martinistraßc.

D. f. B. Komet von 1896 E. B. Am Sonnta-
finden folgende Spiele statt: Oberliga und Jugendliga
gegen Göttingen in Göttingen: Abfahrt 8 Uhr ab Ber<
einslokal ver Autobus. — 2. Mannschaft gegen Sternl
Platz Stern . 10 Uhr. — S. Mannschaft gegen B. s. L.;
Platz Kenn»-. 4 (Wasserwerk,, 9.30 Uhr. — 4. Mannschaft
gegen Eintracht: Platz Eintracht, 8.30 Uhr. — Alte Her¬
ren gegen Polizei; Platz Komet 1 (Hurkelricde), 10 Uhr.
— 1. Jugend gegen Ravid Osnabrück: Platz Komet 4
(beim Wasserwerk), 11 Uhr. — 2. Jugend gegen Ein¬
tracht; Platz Komet 1 (Huckelriede), 10 Uhr. — 1. Schü¬
ler gegen Eintracht: Platz Eintracht, 10 Uhr. — 1. Kna¬
ben gegen Eintracht; Platz Komet 1, (Huckelriede).

Am Freitag  spielt die 2. Knaben-Mannschaft gegep
Eintracht: Platz Eintracht, 17 Nhr. — Am So nur
abend  spielt die 3. .Knaben gegen Eintracht; Platz Ko¬
met (Huckelriede), 17 Uhr.

Turnverein „Wol tm ershan  s en" (SvielanL
schuh). Folgende Handballspiele sind-:: auf dem Pl :̂
an der Dötlingcrstraße statt: Sonnabend : 17 UhL.
Woltmcrshausen 1. Knabe» — Huchting 1. Kuabe^
Sonntag : 10 Uhr:  Woltmershauscn 1. Jugend —>
Huchting 1. Jugend . 11 Uhr:  WoltmerShausen 5. —
Gut Seil 3. 14 Uhr:  Woltmershauseu 3. — MTV. (Az
15 Uhr:  Woltmcrshausen <A> — Grambke (Gau). Ist
Uhr:  Woltmershauseu (Meister) — Grambte (Meister).

Bremer Tnrngemeinde,  DT . (Svielausschuß).
Am Sonntag, 17. Sevtember, von 9—12 Uhr, Handball-
Auswahlspiele auf beiden Plätzen. Erscheinender einge¬
ladenen Spieler ist Pflicht. Nachmittags 2.30- 3.30 Uhr,
1. Jugend — 8. Jugend : 8.80- 4.30 Uhr: 1. Herren —
2. Herren. Ferner wird hiermit nochmals auf die heutige,
um 8.30 Uhr in der Jahnhalle stattfindende Spieler-Ver¬
sammlung hingewiesen.

Bremer Svortverein von  1906 e. V. (Ju¬
gend-Abteilung). Am Sonnabend, 16. Sevtember, trefscir
sich sämtlicheJugend-, Schüler- und Knaben-Mannschaften
tn Svortslleidung um 19.30 Uhr zum Umzug in unserer
Turnhalle. Wartburgstraße 111. Nachmittags um 17
Uhr spielt die 1. Jugendmannschaft gegen S. E. Ravid
Osnabrück aus dem Bürgervark-Svortvlatz 1.

Sastedtor Mtv.  Sonnabend , 16. Sevtember, -0
Uhr, Uebuugsabendsür das Tischtennissvielin der Turn¬
halle 2 (Malerstraße). Sonntag, 17. September, ab
14.30 Uhr, Haudball-AuSwahlsviele zur Aufstellung der
Handballmannschastcn aus Platz 1 (am Jacobsberg).
Die Mannschastsausstellungenhängen ans den Plätzen, in
den Turnhallen und im Veretndlokal aus.

MLnner - Turnvareln vo»  187 ». Montag, 18.
Sevtember, 20.30 Uhr, im Heim Versammlung aller
Tennis- und Tischtcnnis-Svieler. Auch neue Interessant«

könn«» teilnepvm.
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Heute entschlief plöhlich und unerwartet meine

liebe Frau , unsere treuforgende Mutter , Schwie¬

germutter , Großmutter , Schwester, Schwägerin und
Tante

Margarethe Grimbo
geb. Eisel

im 47. Lebensjahr.

In tiefer Trauer
Diedrich Grimbo nebst Kindern,

Enkelkindern und Angehörigen.

Bremen,  den 13. September 1933

Die Einäscherung findet am Montag, dem 18. d. Mts .,
mn 12.30 Uhr, im Krematorium statt.
Etwaig« Kranzspenden zur Kapelle des Buntentor-
Friedhvses erbeten.

Heute morgen erlöste der Tod von seinem schweren
Leiden meinen lieben unvergeßlichen Mann,
meinen guten , treusorgenden Vater , den

Bücherrevisor

Robert Grubert
im öl . Lebensjahre,

Dieses bringen tiefbetrübt auch im Namen aller
Angehörigen zur Anzeige:

Hella Grubert , geb Praewe
Robert Grubert jr.

Bremen,  den 13, September 1933
Schubertstr . 381

Die Einäscherung findet am Sonnabend , dem 16.
September 1933, im Krematorium , Riensberg , um
10.30 Uhr , statt.
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Heute entschlief sanft nach langem,
schwerem Leiden, mein lieber
Mann , unser treusorgender , guter
Vater , Bruder , Schwager und I

>Onkel

Fritz Bück
im 62. Lebensjahre.
In tiefer Trauer

Sophie Bück geb. Rohlfs
Hans Bück
Dora Bück
Heinz Becker als Verlobter.

Bremen , Brooklyn USA , 13. 9. 33
Waller Heerstr . 72
Die Ausbahrung erfolgte im Beer-

>digungs -Jnstitut Frz . Feier¬
tag,  Osterseuerbergstr . 104/105,
wohin etwaige Kranzspenden er¬
beten.

' Die Trauerfeier findetam Montag,!
11.30 Uhr, im Krematorium statt.

E » « » !I!! i !!!,  » >i,»„ !l»!i!,» !!>« !!«

Heute morgen entschlief sanft und ruhig nach einem
arbeitsreichen Leben mein lieber Mann , unser guter
Vater , Schwiegervater , Großvater , Bruder , Schwa¬
ger und Onkel,

der Kistensabrikant

Heinrich Neiners
im 66. Lebensjahre.

In tiefer Trauer
Marie Neiners

geb. Sonntag
Hnnnchen Wippermann

geb. Neiners
Fritz Neiners
Alfred Wippermann
Lein Neiners

geb. Spieler
Enkelkind und Angehörige.

Bremen,  den 13. September 1933
Kantstr . 96

Von Besuchen bitten wir abzusehen.

Die Ausbahrung erfolgte im Beerdiguugs -Jnstitul
„Niedersachse  n ", gr . Johannisstr . 170. Zuge¬
dachte Blumenspenden bitten wir dort niederzulegen.
Die Trauerfeier findet am Sonnabend , mittags
12.30 Uhr, im Krematorium statt.

1Allgemeiner Taubstummen -Verein >
zu Bremen e. B.

! Am 12. September verstarb plötz¬
lich im 35. Lebensjahre , infolge
eines Verkehrs -Unfalles unser
Mitglied

Wilhelm Poos
Ehre seinem Andenken!
Die Beerdigung findet am Sonn¬
abend , 12Uhr , auf dem Osterholzer

f Friedhof statt.
Der Vorstand.

Imnilienanzeigen gehören in dieBNZ.

Am 12. September 1933, morgens 3.45, verstarb im
„Heiligen Geist"--Hospital in Bingen

Reinhold Muchow
stellvertr. N .S .B .O.-Leiter und Organisationsleiter der DAF.

Er war mir seit einem Jahrzehnt erprobterKamerad
und Freund , und ihm gebührt nicht zuletzt das Verdienst,
die N .S .B .O. und die DeutscheArbeitsfront zu einer schlag¬
kräftigen, fest disziplinierten Einheit gemacht zu haben.

Wir verloren einen der besten Kameraden, aber wir
marschierenweiter.

Dies sei unser Dank an ihn.

Walter Schuhmann , Staatsrat
Leiter der N .S .B .O.

Führer des Gesamtverbandes der Deutschen Arbeiter.

Unser Parteigenosse

Reinhold Muchow
stellv. NSBO .-Leiter des Organisationsamtes der Deutschen
Arbeitsfront, Herausgeber des „Arbeitertums", des „In¬
formationsdienstes" und des „Betrieb" verstärk am 12. Sept.
an den Folgen eines tragischenUnglücksfalles. Mit seinem
Hinscheiden verliert nicht nur die Nationalsozialistische Be¬
wegung einen ihrer fähigsten Organisatoren, sondern auch wir
einen unserer besten Kameraden, dessen Andenken wir stets
in Ehren halten werden.

Es gibt keinen besserenWeg , den Toten zu ehren, als in
seinem Sinne weiter zu kämpfen für die Ziele der National¬
sozialistischenBewegung.

Gau -B etriebszeüen -Abteilung
Weser -Ems

Dieckelmann

Statt Karten!

Gott , der Allmächtige , nahm mir heute morgen,
2 Uhr , nach längerer , schwerer Krankheit , meinen
herzensguten Mann , unseren treusorgenden Vater,
Schwiegervater und Großvater , den

Polizeihauptwachtmeister i. R.

Wilhelm Kanning
im 62. Lebensjahre zu sich.

In tiefem Schmerz

Annette Kanning , geb. Ridder
nebst Kindern und allen Angehörigen.

Bremen,  den 13. September 1933.
Grünbergstr . 19

Die Ausbahrung erfolgte im Ge-Be-Jn , Ger¬
maniastraße . Etwaige Kranzspenden dahin erbeten.
Die Trauerfeier findet am Sonnabend , 16. Sep¬
tember , um 11.30 Uhr, im Krematorium statt.

Zwangsvollstreckung.
Am 14. Oktober 1933, 9.36 Uhr, soll

au Gerichtsstelle Zimmer Nr . 24/25 das
im Grundbuch« von Lesum Bd. VII Bl.
241 aus den Namen des Kaufmanns Au¬
gust Coutclle in Lesum eingetragene
Grundstück, Landgut Haus Nr . 55 in Le¬
sum (Wohnhaus mit Hosraum , Wasch¬
haus , Pavillon , Stallgebäude mit Woh¬
nung , Garten ) zur Größe von 79,67 ar
versteigert werden.

Amtsgericht Lesum, den 29. 8. 1933

Veisteigeiungen
Zwangs-

Versteigerung
AmSonnabend,16.
September , mittags
12 Uhr , versteigere
ich an einem noch
näher zu bestim¬
menden Orte:
1 Tresen mit 2

Glasaufsätzen
Warenreole

Aufschnittmafchine
eich. Schreibtisch

meistbietend gegen
bar.

Nustede
Gerichtsvollzieher

Gartenstr . 1
Domsh . 25378

kMjvlie öeksnntmMtlungvn'
Aus Grund der Arbeitsbeschassungs-

maßnahmen — Reinhardt -Programm —
sollen vergeben werden:

Dachdeckerarbeiten einschl. Baustofs-
lieserung, für die Schule an der Els-
sletherstratze (Turnhallengebäude ).

Für diese Arbeiten gelten andere Be¬
stimmungen als die bisher üblichen. Der
Unternehmer muß sich verpflichten, in
seinem Betrieb die 46-Stundenwoche ein¬
zuführen.

Angebote sind bis 21. September 1933,
mittags 12 Uhr, in der Kanzlei des
Hochbauamtes, Herrlichkeit 16, Zimmer
144/47, einzureichen. Unterlagen daselbst
erhällich.

Hochbauamt, Herrlichkeit 16.

100 Zr
Silberauflage

Tafel-Löffel. .1.50
Tafel-Gabel.1.50
Meffer.rostsr.L2S
Kaffeelöffel-.75

Jedes StiiS
einzeln zu haben

0.

6el »fen§
nur-

Oomsstos 12

Stühle
werd. billig berohr

Grenzstr . 47

kogen-
bekleiltung
Ksbrrclins-

Mänts!
bekannt billig

Kölnerstraße 4
<k. Schaufenst .)

5cbreib-

ÜLNI il . krotbö

»aunneriäKer
ftt . Lroirsk

jLoIvlnsir.llö
822 7st

Aus Grund der Arbeitsbeschajsungs-
maßnahmen — Reinhardt -Programm —
sollen vergeben werden:

Erneuerung des großen kittlosen Ober¬
lichtes im Städtischen Museum.

Für diese Arbeiten gelten andere Be¬
stimmungen als die bisher üblichen. Die
Finanzierung erfolgt durch Wechsel. Der
Unternehmer mutz sich verpflichten, diese
auszustellen, bzw. zu girieren ; in seinem
Betrieb die 40-Stundenwoche einzufüh¬
ren, mindestens 86 v. H. Erwerbslose
einzustellen und diese beim Arbeitsamt
anzufordern.

Angebot«sind bis zum25.September 1933
mittags 12 Uhr, in der Kanzlei des
Hvchbauamtes, Herrlichkeit 16, Zimmer
144/47, einzureichen. Unterlagen daselbst
erhällich.

Hochbauamt, Herrlichkeit 16

Diejenigen, welcheein der Versteigerung
entgegenstellendes Recht haben, werden
aufgesordert, vor der Erteilung des Zu¬
schlags die Aufhebung oder einstweilige
Einstellung des Verfahrens herbeizu¬
führen, widrigenfalls für das Recht der
Bersteigerungscrlös an die Stelle des
versteigerten Gegenstandes tritt.

Amtsgericht Bremen.

'S Sl!4svvslrÜÜM Sstzöri?
Gemeinde Grohn.
Bete. Meldcwescn.

Die Einwohner werden daraus auf¬
merksam gemacht, daß jeder Zu -, Ab-
und Umzug spätestens nach einer Woche
schriftlich durch Abgabe des entsprechen¬
den Meldescheins in dreifacher Ausfer¬
tigung bei der Gemeinde anzuzeigen ist.
Die Meldescheine können gegen eine ge¬
ringe Gebühr bei dem Buchbindermcister
Bartels und bei dem Friseurmeistcr
Wilms bezogen werden. Im Rathaus
werden Meldescheine nicht mehr abge¬
geben und auch nicht ausgefüllt.

Drohn,  den 13. September 1933
Der stellv. Gemeindevorsteher.

Unterschrist.

PMWcLs-N,
od

Heute
Freitag , 20 Uhr, Geschl. Borst . f.
den Arbelterkulturausfchuß der

deutschen Arbeitsfront:

Zar und Mmrmm
Sonnabend , 20 Uhr, Gruppe A:

In neuer Emstudicrung

Wem der»eile Wei«
UW

Lustspiel in 3 Akt. von Björnson.
Sonntag , 20 Uhr , Gr . A

Wallen»rastieana
hierauf:

Der Bafazza
Montag , 20 Uhr

Volkstümliche Vorstellung:

Dienstag , 19.30 Uhr : Geschl.
Vorstellung f. d. Deutsche Bühne

Abt . B:

Allst
1.Teil

Mittwoch , 20 Uhr , Gruppe B:

Wll

Die öffentlichen Badeanstalten werden
mit Freitag , den 15. September 1933,
geschloffen.

Amt für Leibesübungen.

Oeksu 8e ru  clein

Spezialiften
Leopold Linsner
i-ikälibOkkckLK
AM Wall 140 . D . 20274
die vercken ruirieclen sein.
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Montag , 18. September,
abends 20 Uhr

Volkstümliche Vorstellung
Die entzückendeOperette

lSchmrMlSlSel!

Ganz kleine Preise :!
j Mk. 0.40—3.— einschl. Kleider- '

ablage
Vorverkauf:

Täglich an der Theaterkasse.

^kckeuts 8 lürr , Uncio 10 30 Ulliri f
3. Xsrniiierspiel

Lrstss ^Visckersnktreten
von Hans LoeUnUer

Geld ist nicht alles
Unstspiel von l .. Lull

j Zonnabenck .-

Geld ist nicht«ller
! ^onntaF , 4 HUr:

Mnll der Hchn krW
>llustspisl von / luZnst kckinmciisI

f TVbsncks 8 Hin .'

Geld ist Nicht alles

Versteigerung. Heute, Freitag , den
15. 9. 1933, nachmittags 3 Uhr , sollen
im Verkaufslokal des Fürsorgeamtes,
Holzstraße 11, diverse Nachlaßsack>en öf¬
fentlich meistbietend versteigert werden.
Der Zuschlag ersolgt bei annehmbarem
Gebot. Fiirsorgeamt.

KekiotUi öeffsnntmSotiungkW
Tcrminsbestimmungen

in Zwangsversteigerungen.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

sollen die folgenden, im bremischen Ge¬
biete belesenen Grundstücke, deren ge¬
nannte Eigentümer zur Zeit der Ein¬
tragung des Verstcigerungsvermerkes
eingetragen waren,

Dienstag , den 31. Oktober 1933,
vormittags 11 Uhr,

durch das unterzeichnete Gericht im
Gerichtshausc, Zimmer Nr . 171, ver¬
steigert werden:
1. Bremen , Bahr I, Flurb . Nr . 8 ki,

Hinter Vahrerstratze, der Ehefrau des
Polsterers Friedrich Wilhelm Otto
Ruß , Bcctha Gesinc Johanne , ge¬
borenen Schlüssclburg, in Bremen,
groß 3669 qm, Ecbüuderaum , Hos¬
raum und Garten , — Steuerlicher
Einheitswert 17 506,— RM ., Ver-
steigerunghvermerk eingetragen am
7. Juni 1933 —, Bremen, den 8. Sep¬
tember 1933.

2. Bremen , Vorstadt k! 3, Blatt 87,
Blumcnthalstraßc Nr . 12, der Ehe¬
frau des Rechtsanwalts und Notars
vr . juris Carl Franz Hubert Hcrtcl,
Anna , geborenen Brabant , in Bre¬
men, groß 586 om , Eebäudcraum
(Wohnhaus ), Vorgarten , Garten und
Gang — Steuerlicher Einheitswerh
55 266,— RM ., Berstcigerungsver-
merk eingetragen am 8. Februar
IgAg —, Bremen , den 12. September
1933.

3. Bremen , Vorstadt I. 32, Blatt 9,
Stromcrstratzc Nr . 73, des Arbeiters
Johannes (Hans ) Heinrich Seger-
dick in Bremen, groß 166 om , Ec-
bäuderanm (Wohnhaus ), Vorgarten
und Hosraum, — Steuerlick̂ r Ein-
hcitswert 16 666— NM., Verstcigc-
rungsvermerk eingetragen am 26. Ok¬
tober 1932 —, Bremen , den 13. Sep¬
tember 1933.

Es ergeht die Aufforderung , Rechte
soweit sie zur Zeit der Eintragung des
Dcrsteigernngsvermerks aus dem Grund¬
buch? nicht ersichtlich waren , möalichsi
bald an der Geschäftsstelle des Amts¬
gerichts im Gerichtshausc, Zimmer Nr . 14,
spätestens aber im Verstcigernngstermine,
bar der Aufforderung zur Abgabe von
Geboten, anzumelden und inenn der
Gläubiger widerspricht, glaubhaft zu
machen, widrigenfalls sie bei der Fest-
stellnua des gerinaüen Gebotes nicht be¬
rücksichtigt und bei der Verteilung des
VerstcigernngSerlöseSdem Ansprüche des
Gläubigers und den übrigen Rechten
nachgesetztwerden.
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Lr verbrs uctit so wenig
Ullck Ist init allein 2u
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ocker Lolcs, ckss ist gleicd.
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WiÄier ist Freitag und auch wieder
ein Sonderangebot!

200 wunderbare weiße Masthühnchen
(jetzt sind sie am schönsten)

100 schöne jg. Suppenhühner , Reb¬
hühner , Tauben , Jg . ' Hafermast-
Gänse und Enten . Und dann meine
berühmte Grasbutter aus der „Olden-
burger Marsch ". Das Köstlichstewas es

gibt an Frische und Aroma.
Wild - und Geflügelhandlung

GLLG WnsHNsrÄössk
Vor dem Steintor nur 17l

gegenüber der Lübeckerstr. Hansa 4309/

Geh' nach Ottchen , sei gescheit
niemals ist der Weg zu weit
wenn 's nicht geht kannst Du schon
Ihn erreichen am Telefon
Die Nummer ist dieselbe geblieben
Nämlich Hansa Vier , Drei , Null , Neun,

Sieben.
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I '/A §ĉrnrttbo/rnen ^
I /̂ .r-sLetiLkr, Kieker- «
s Settei ie k. Ssrst, wsiö SS ^

^ecieö«§tettun̂ krei
^sck^eLckäk/ kür-

L. ogsmsnn>
I NotLenrir. c! Oom-ä. e« » ^

hauen recht'



Freitag. den 15 September 1933 1. Beilage zu Nr. 248

AcEött «pciĉ t.-
..Jung gefreit. .

Der Tou liegt auf jung . Denn die einstmals
lebhaft diskutierte Frage : „Heiraten oder nicht ? "
wird in ihrer allgemeinen Bedeutung heute nicht
mehr zugelassen . Also nur der Zeitpunkt steht zur
Debatte.

Bewegen wir uns ganz nüchtern im Reich der
Wirklichkeit ! Bei den meisten Ehen , die in Deutsch¬
land geschlossen werden , ist am Tage der Trauung
der Mann 25 bis 28 Jahre und die Frau 23 bis
!4 Jahre alt . Das ist eine Tatsache , an der sich
deshalb nicht rütteln läßt , weil sie vom Statisti¬
ken Reichsamt festgestellt wurde . Nach den letzten
statistischen Ermittlungen entschließen sich in
Bremen die Frauen  im Durchschnitt aller¬
dings erst ein Jahr später , also im Alter von
14 bis 25 Jahren , zur Ehe . Sie prüfen eben sorg¬
fältiger , ehe sie sich binden . . .

Eine andere Frage : Wo werden in Deutsch¬
land die meisten Ehen geschlossen? Bleiben wir
beim Jahr 1930. Von 1000 Einwohnern heira¬
teten bei einem Reichsdurchschnitt von 8,8 in der
Reichshauptstadt 10,5, im Freistaat Bremen,
der 1930 an zweiter Stelle stand , 10,2, in Ham¬
burg 10, in Preußen 8,9 und in Lübeck 8,7. Die
niedrigste Heiratsziffer wies Mecklenburg -Strelitz
mit 7,6 auf . 1932 ist — wie im gesamten Reichs¬
gebiet — die Heiratsziffer auch im bremischen
Staat etwas gefallen . Im übrigen sei verraten,
daß Oberschlesren und Ostpreußen zu den Gebieten
gehören , in denen die Mädchen verhältnismäßig
früh  in den Ehestand treten.

Wie es um die Heiratslust in den Großstädten
bestellt ist ? Hier führt Wiesbaden mit 10 Ehe¬
schließungen auf 1000 Einwohner . An zweiter
Stelle folgt Mainz mit 9,7. Bremen  behauptet
sich etwas über dem Durchschnitt , während Dresden
den traurigen Ruhm hat , an letzter Stelle zu
stehen.

Soweit die Statistik . Was das laufende
Jahr betrifft , läßt sich heute schon feststellen , daß
unter der Einwirkung der Ehestandsbeihilfen
einesteils die Zahl der Erschließenden gestiegen,
andererseits ihr Durchschnittsalter gesunken ist.
Denn während bisher viele Brautleute kostbare
Jahre opfern mußten , um . erst die finanzielle
Grundlage für eine Ehegemeinschaft zu schaffen,
können sie jetzt nach Einführung der Ehestands¬
beihilfen durch die neue Regierung in zahlreichen
Fällen wesentlich früher heiraten.

Die 25jährigen ledigen Töchter unserer Stadt
wissen nun also , was ihnen die noch unverheira¬
teten 26jährigen Männer schuldig sind . . .

dlü.

2s Jahre Konsul
Heute feiert Konsul H. C. Franzius,  Mar¬

kusallee , sein 25jähriges Jubiläum als Konsul
von Venezuela.  Heinrich Carl Franzius , ge¬
boren am 19. September 1865, besuchte das Bre¬
mer Gymnasium bis Unterprima und ging 1882
nach Trinidad , Britisch -Westindien , in die Lehre
zu I . N . Harriman u. Co., Port of Spam . Er
ging dann , wie er in seinem Buche „Westwärts,
Whriüerjahre eines Hanseaten " erzählt , nach zwei-
stMWm Aufenthalt auf der schönen Insel nach
LAsî älten Hafen Angostura , heute Ciudnd Roli-
vA ' genannt , wo er sieben Jahre als . Commis
tätig war Im Jahre 1891 fuhr er mit seinem
Segelschiff den Orinoko hinauf in den Metaflutz,
um sich in Orocuä , Kolumbien , zu etablieren.

Im Jahre 1902 nach Bremen zurückgekehrt , be¬
trieb er gemeinschaftlich mit der Firma Melchers
Gebr . u . Co . das Export - und Importgeschäft bis
zum Jahre 1925.

Im Jahre 1908 wurde er zum Konsul von Ve¬
nezuela in unserer Vaterstadt ernannt und feiert
somit heute sein 25jähriges Jubiläum.

Konsul Franzius hat jetzt ein neues Buch : „Aus
und Ab , im Zeitenstrom ", und „Eine friesische
Familiengeschichte ", die nächstens herauskommt,
geschrieben . Außerdem eine Biographie von Simon
Bolivar , des Befreiers von Südamerika , ferner
eine Novelle aus dem Llanos von Casanare.

*
Die Staatliche Pressestelle teilt mit : Der Herr

Generalkonsul von Venezuela in Deutschland , Ex.
Paredes - Urdaneta,  stattete gestern in Be¬
gleitung des Bremer venezuelanischen Konsuls,
Herrn H. Franzius,  dem Herrn Präsidenten
des Senats , Bürgermeister Dr . Markert,  einen
Besuch ab und überreichte als Geschenk dem Senat
in Anerkennung der freundschaftlichen Beziehun¬
gen der Freien Hansestadt Bremen zu dem von
ihm vertretenen Lande eine Büste des Befreiers
Südamerikas , Simon Bolivar.

3um Schutz der einheimischen
Bsgel

Die Gesellschaft zum Schutze der heimischen
Dögel schreibt uns : Am Freitag , 8. September,
fand der erste Versammlungsabend dieses Win¬
ters im Eesellschaftssaale des Robinson - Hauses
(Vöttcherstraße ) statt . Die Veranstaltungen des
Sommers , 15 Führungen und die Mellunifahrt
wurden von dem Vorsitzenden in seiner Eröff¬
nungsansprache nach Teilnehmerzahl und Ergeb¬
nis kurz gestreift . Ebenso die Arbeit der seit
diesem Sommer unserer Gesellschaft angeglieder¬
ten Zweigberingungsstelle der Vogelwarte Helgo¬
land ; zirka 400 Vögel , darunter eine Anzahl
Iungoögel , konnten beringt werden . Für den
Winter stehen an Vortrügen vorläufig in Aus¬
sicht: Reisebericht aus Ostpreußen (Vogelwarte
Rossittcn !) , Vogelbeobachtungen eines Viertel¬
jahres auf dem Hoheweg -Leuchtturm , unsere Vo¬
gelwelt im Volksleben Niedersachsen u. a . An
den Monatsversammlungen am zweiten Freitag
jeden Monats 20,30 Uhr sind Gäste , die mit un¬
seren Bestrebungen übereinstimmen , stets gern ge¬
sehen.

In der Nähstube des Vaterländischen Frauen-
vereins vom Roten Kreuz , Rembertistraße 89, fin¬
den fortlaufend in den Morgen - und Abendstunden
Näh - und Schneidcrkurse statt , auch wird Flicken
und Umändern von Kleidungsstücken gelehrt . —
Neben allen bisherigen Aufträgen werden in der
Nähstube auch Bestellungen auf gut ausgeführte
Kleider und einfache und feine Wäsche entgegen¬
genommen . Die Preise sind mäßig gehalten.

Straßenbahnanschlüsse zu der Sonderfahrt nach
Helgoland . Für die am Sonntag , 17. September,
vom Norddeutschen Lloyd in Verbindung mit dem
Sportverein „Werder " veranstaltete Sonderfahrt
des D. „Roland " von Bremen nach Helgoland und
zurück wird vie Bremer Straßenbahn A.-E . fol¬
gende Anschlüsse herstellen : ab Sebaldsbrück 5.04
Uhr , ab Hohwisch 5.15 Uhr , ab St . Iürgenstraße
5.21 Uhr , ab Sielwall 5.24 Uhr , ab Gröpelingen
5.02 Uhr , ab Horn 5.06 Uhr , ab Dobbenweg 5.20
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Uhr , ab Arsterdamm 5.14 Uhr , ab Kirchweg 5.20
Uhr , ab Rablinghausen 5.10 Uhr , ab Hartwigstraße
(über Bahnhof -Düsternstraße ) 5.15 Uhr , ab Bahn¬
hof 5.20 Uhr , ab Vreitenweg (Findorfftunnel)
5.25 Uhr , ab Richthofenstratze Ecke Gastfeldstraße
(über Adolf -Hitler -Brücke) 5.15 Uhr , ab Meter¬
straße Ecke Pappelstraße (über Kaiserbrücke ) 5.20
Uhr , ab Drill 5.33 Uhr , ab Markt 5.30 Uhr . —
Auch für die Rückkunft wird die Bremer Straßen¬
bahn A.-G Anschlüsse nach den genannten Rich-

Krebs  ist wohl die schlimmste Krankheit , die
zur Zeit unter den Menschen wütet . Allein in
Deutschland sterben jährlich 86 000 Menschen an
Krebs . Das deutsche Hygiene - Museum,
Dresden,  veranstaltet vom 14 . September
bis 1. Oktober  er . gemeinsam mit dem Lan¬
desgesundheitsamt  die Ausstellung im
Technikum,  um jedem einzelnen die Gefährlich¬
keit der Krankheit zu zeigen.

Gestern vormittag eröffnete der Senatskom¬
missar für das Gesundheitswesen , Senator
Vagts,  die Ausstellung im Technikum . Senator
Vagts führte aus:

Eine der gefährlichsten Krankheiten , von der die
Menschheit bedroht ist, ist der Krebs ; gefährlich
vornehmlich deswegen , weil er schleichend beginnt
und den Erkrankten erst zur Kenntnis kommt,
wenn die erforderlichen Heilmaßnahmen schon
wesentlich erschwert sind, oder womöglich nicht
mehr zur Wirkung gebracht werden können . Weil
die Häufigkeit der Krebserkrankung in letzter
Zeit infolge der Ueberalterung der Bevölkerung
immer mehr hervorgetreten ist, kommen immer
mehr Menschen in das krebsfähige Alter . Es ist
dringend notwendig , die Bevölkerung darauf hin¬
zuweisen , daß diese zahlenmäßige Zunahme der
Krebserkrankungen tatsächlich vorhanden ist, ja,
daß derKrebs  zur Zeit sogar eine größere Rolle
spielt als die Tuberkulose.  Es muß daher
alles getan werden , um die Kenntnis der Ent¬
stehung dieser tückischen Krankheit und der Mög¬

lichkeiten , sie zu behandeln , in der Bevölkerung

Der Deutsche Techniker - Verband  im
Eesamtverband der deutschen Angestellten , Orts¬
gruppe Bremen , hielt Mittwoch abend im großen
Saal der „Union " eine außerordentlich stark be¬
suchte Versammlung ab , in der Pg . Jng . Holi¬
sch m i t, Hamburg , als Vezirksvorsteher des Deut¬
schen Techniker -Verbandes für den Bezirk Nord¬
mark , Niedersachsen , einen fesselnden Vortrag über
das Thema : „Der deutsche Techniker im neuen
Deutschland " hielt.

Nach einer Ehrung für den tödlich verunglückten
Reinhold Muchow  führte Pg . Holtschmit
aus , daß der Rohbau des Techniker -Verbandes
nunmehr fertig gestellt sei, nun könne es mit der
planmäßigen Arbeit beginnen . Eine Arbeit , die
im echt nationalen Geist ,geleistet werden müsse.
Glücklich habe man durch die Organisation der
Arbeitsfront den Marxixsmus niedergerungen,
der Arbeiter sei vom Proletariat gelöst dem Volk
wieder zurückgegeben , der Klassenkanqif sei da¬
hin.

Selbstverständlich sei es, daß , nachdem nun auch
alle fremdrassigen Elemente ausgeschaltet wären,
die berechtigten sozialen Interessen der Techniker
zu vertreten , denn es sei die Aufgabe des Deut¬
schen Techniker -Verbandes , den Erwerbslosen zu
helfen , nicht nur in der Theorie , sondern auch in
der Praxis.

Die geschaffene Fachgruppe ginge an die plan¬
mäßige Behandlung der wirtschaftlichen Fragen,
ebenso wie sie teilnehme am Kampf gegen die
Arbeitslosigkeit . Gleichfalls würden sie mitwirken
an der Reform der sozialen Versicherungen , um

Gelegenheit macht Diebe
Vier biedere Hafenarbeiter sitzen wegen

Mundraubs  auf der Anklagebank . Sie „fan¬
den " im Hafen eine angebrochene Kiste Bier . Bier
ist ein Labsal und in der Hitze dieses Spätsommers
ein Göttertrank . Kein Wunder also , daß die
glücklichen Finder sich über das Bier hermachten.
„Zwischen Lipp ' und Flaschenrand " nahte sich
das Verhängnis . Die Durstigen wurden ertappt
und angezeigt . Wenn auch angenommen wurde,
daß sie die Kiste selbst nicht erbrochen hatten , so
lag doch immerhin eine Tat vor , die im Hafen
strenger als sonst geahndet werden muß . Die vier
erhielten wegen Mundraubs einen Strafbefehl
über je acht Mark . Härter aber traf die Ertapp¬
ten die Entlassung aus der Arbeit . Gegen den
Strafbefehl legten sie Einspruch ein . Wohl in
der geheimen Hoffnung , daß mit der Löschung der
Strafe auch die Entlassung rückgängig gemacht
werden könnte.

Der Richter fragte : „Warum haben Sie Ein¬
spruch eingelegt ?" Der Wortführer gab die Ant¬
wort : „Das Vier stand lose herum , aber ich bin
gar nicht zum Trinken gekommen ." Richter : „Sie
haben aber die Flasche in der Hand gehabt ." Das
wurde zugegeben , daran aber die Bemerkung ge¬
knüpft : „Das schlimmste für uns ist, daß wir
nun keine Arbeit mehr haben ." Der Richter gab
zu verstehen , daß er daran nichts ändern könne,
die Strafe könne aber möglicherweise herunter¬
gesetzt werden . Außerdem sei es ja nur eine
kleine Strafe , die nicht ins Strafregister komme:
„Es ist nicht weiter schlimm so, deshalb sind Sie
in meiner Achtung nicht gesunken" , gab der Rich¬
ter den betrübt Abziehenden mit auf den Weg , als
der Einspruch zurückgenommen war.

4vjiihriges Dicnstjubiläum . Der in Landwirts¬
kreisen bekannte und sehr geschätzte landwirtschaft¬
liche Verwalter August Schröder  kann heute
auf eine 40jährige Dienstzeit bei der Bremischen
Heil - und Pflegeanstalt zurückblicken. Herr Schrö¬
der leitet den Landwirtschaftsbetrieb der Anstalt
in jeder Weise mustergültig und erfreut sich bei
Beamten , Angestellten , Arbeitern und Kranken
der Anstalt allgemeiner Beliebtheit.

Schauspielhaus . Aus dem Theaterbüro wird uns
geschrieben : Heute , Freitag , 20 Uhr , geht als erste
reichsdeutsche Uraufführung das wundervolle
volksstückhafte schöne Lustspiel : „Eeldistnicht
alles"  in Szene . In den Hauptrollen : Berny
Clairmont , Elisa Tuerschmann , Lisa Wehn , Hans
Epskamp , Ernst Elasemann , Justu » Ott , Fritz
Saalfeld , Hans Soehnker . — Sonnabend , 20 Uhr:

tungen herstellen . — Es wird nochmals darauf
hingewiesen , daß der Vorverkauf bereits begonnen
hat . Da die Nachfrage sehr rege ist, empfehlen
wir , sich rechtzeitig mit Karten zu versehen . Der
ermäßigte Fahrpreis von Bremen nach Helgo¬
land und zurück einschließlich Helgoländer Lan¬
dungsgebühren beträgt 5 Mark . — Auskunft und
Fahrkarten bei den Vertretungen des Norddeut¬
schen Lloyd und bei den durch Plakataushang
kenntlich gemachten Vorverkaufsstellen.

zu verbreiten . Erfreulicherweise sind gewaltige
Fortschritte gemacht in bezug auf die Unter¬
suchung?- und Erkennungsmethoden der Krebs¬
erkrankungen , insbesondere durch die glänzende
Entwicklung der Strahlenkunde . Möchte es der
Wissenschaft gelingen , die Wege zu finden , die die
wirksamste Bekämpfung dieser Krankheit sichern.

Der Hauptzweck dieser Ausstellung ist, auf die
frühzeitige Erkennung der Krebserkrankung hinzu¬
weisen und die Bevölkerung zur Mitarbeit an der
Gesundheitspflege zu ihrem Teil zu erziehen . Daß
allen diesen Bestrebungen ein voller Erfolg und
eine nachhaltige Wirkung beschieden sein möge,
ist mein aufrichtiger Wunsch. In diesem Sinne
erkläre ich die Ausstellung für eröffnet.

Weiter fuhr Senator Vagts fort , das Gesund¬
heitswesen würde im neuen Deutschland , unter der
Führung Adolf Hitlers , energischer angefaßt . In
ganz anderem Matze soll heute das Volk vertraut
gemacht werden mit der Gesundheitspflege . Reich
und Länder würden heute intensiv arbeiten zur
Erhaltung der Gesundheit des deutschen Volkes.
Senator Vagts wünschte, daß auch diese Ausstel¬
lung „Kampf dem Krebs " viel beitragen möge,
diesem furchtbaren Feind der Menschheit zu be¬
gegnen.

An die Eröffnungs -Ansprache Senator Vagts
schloß sich eine Führung Medizinalrates Dr . Voll-
mers.

Die übersichtlich gegliederte Ausstellung wird
gewiß stark aufklärend wirken . Soll der Krebs
wirksam bekämpft werden , so ist die verständnis¬
volle Mitarbeit des ganzen Volkes erforderlich.

dem Techniker nach reicher Lebensarbeit einen
guten Lebensabend zu bescheren. Es heißt nicht,
wie der Marxismus seinerzeit gepredigt habe,
jedem das Gleiche , sondern : jedem das Seine.

Pg . Holtschmit führte aus , daß der Verband sich
auch der nationalsozialistischen Vetriebsforschung
widmen würde , um die Beseitigung tz>er
amerikanischen Rationalisierung  zu
erstreben An Stelle der Rationalisierung sollte
man eine deutsche Betriebsforschung
setzen. Erforderlich sei die Mitarbeit aller deut¬
schen Techniker . Der kapitalistische Rentabilitäts¬
gedanke in der Technik müsse beseitigt werden , der
Mensch sei nicht für die Maschine da , sondern um¬
gekehrt.

Danach sprach der Bezirksleiter der DAF für
Niedersachsen , Pg . Karius,  Hannover , vom
Mißbrauch der Gewerkschaften , den die Marxisten
betrieben , und vom Adel der Arbeit . Die Ein¬
gliederung aller Techniker in ihre berufsständische
Organisation sei eine Notwendigkeit für jeden
Schaffenden . — Anschließend weihte Pg . Karius
die Fahne des Deutschen Techniker -Verbandes der
Ortsgruppe Bremen . Nach einigen Ausführun¬
gen des Führers des Gesamtverbandes der deut¬
schen Angestellten im Landesarbeitsamt , Bezirk
Niedersachsen , Pg . Kluth,  Hannover , und eines
Schlußwortes des Kreisvorstehers des DTP , Pg,
Jng . Elberding,  wurde die Versammlung be¬
endet.

Die Kundgebung wurde umrahmt durch Musik-
vorträge der NSBO -Kapelle unter Leitung von
Pg . Köhler - so.

„Geld ist nicht alle  s ." — Sonntag , 20 Uhr:
„Geld ist nicht alle  s ." — Sonntag , 16 Uhr,
geht zum letzte Male August Hinrichs überwälti¬
gendes Lustspiel „Wenn der Hahn kräht"
(in hochdeutscher Fassung ) in Szene . (Kleine
Preise .)

Staatstheater . Aus dem Theaterbüro wird uns
geschrieben : Die entzückende Operette „Schwarz-
waldmädel"  wird am Montag , 18. September,
einmalig als volkstümliche Vorstellung zu ganz
kleinen Preise (40 Pfg . bis 3 Mark ) wiederholt.
(Siehe Anzeige .) — In Abänderung des Spiel¬
plans wird am Mittwoch , 20. September , statt
„Undine " Verdis große Oper „A i d a " gegeben.

Schriftstellergruppe Nordwest im Kampfbund
für deutsche Kultur . Die Eründungssitzung fin¬
det nicht am 15. September , sondern am Freitag,
22. September , 20.30 Uhr , im Kaffeeraum des
Wilhelm -Decker-Haufes statt.

Das Städtische Museum schreibt uns : Die gestern
eröffnete Pilzausstellung  im Städtischen
Museum läßt zwar , infolge der bisher zu trocke¬
nen Witterung , noch manche stolze und farbenfrohe
Pilzgestalt vermissen . Doch dürften die 70 zur
Schau gestellten Arten , von denen eine Anzahl
(Rothäubchen , ' Hallimasch , Speiteufel , gelber
Knollenblätterpilz , Pfeffermilchling u . a .) zu
einem naturähnlichen Waldbilde zusammengestellt
sind, nicht nur dem Anfänger genügen , sondern
auch dem fortgeschrittenen Pilzfreunde manches
Fesselnde bieten , so den seltenen , auf dem Kar¬
toffelbofist wachsenden Boletus parasiticus . We¬
gen der täglich Neues bringenden frischen Zu¬
fuhren lohnt ein wiederholter Besuch, der — wie
bereits betont — auch an den Museums -„Zahl-
tagen " frei ist. Sehr willkommen ist, bis Sonn¬
tag , die Einlieferung von frischen, zur Ausstellung
geeigneten Pilzen (beim Hausmeister des Städti¬
schen Museums oder in der Ausstellung selbst) .

Das Jahresfest des Missions -Vereins Bremen-
Land findet Sonntag , 17. September , 16 Uhr , in
der Kirche zu Oberneuland , gehalten in platt¬
deutscher  Sprache , statt . Die Festpredigt hält
Pastor Hoops . Von der Missionsarbeit in Togo
erzählt Missions -Sekretär C. Spieß.

Schließung der öffentlichen Badeanstalten . Das
Amt für Leibesübungen gibt bekannt , daß die
öffentlichen Badeanstalten mit Freitag , 15. Sep¬
tember , geschlossen werden.

Auf Wunsch der Verteidigung wird eine Denk¬
schrift verhandelt , die in der Erllndungsversamm-
lung der Toga neben dem Zahlenmaterial vor¬
gelegen hat . Sie ist von Dr . Meister verfaßt und
bildet eine Zusammenfassung der der Gründung
vorangegangenen Erörterungen des Projektes
Toga . Der Eeneralstaatsanwalt legt einen Schrift¬
wechsel zwischen Carl Lahusen und Dr . Meister
vor , der eine Denkschrift Dr . Frohweins , die zu
dem gleichen Zweck angefertigt worden war , als
Primanerarbeit bezeichnet , und stellt fest, daß Dr.
Meister und Dr . Spieß diese neue Denkschrift nach
der Schrift Dr . Frohweins angefertigt haben.

Der Vorsitzende gibt dem Angeklagten Carl La¬
husen anheim , aus der Denkschrift zur Erörterung
zu bringen , was für die Verhandlung wichtig er¬
scheint, nach dem der Eeneralstaatsanwalt noch
einmal die Punkte der Anklage zusammengefaßt
hatte , die sich auf die „Gründung der Toga mit
unzulänglichen Mitteln " konzentrieren , die es not¬
wendig machten vom Beginn des Unternehmens
mit fremden Kredit zu arbeiten , ferner daß die
Toga ständig mit Verlust gearbeitet hat ; außerdem
sei ein Blick aus die Bilanzmethoden der Toga zu
werfen , um daraus Schlüsse auf die Bilanzmetho¬
den der Nordwolle zu ziehen.

Die Verteidigung legt gerade deshalb Wert auf
Erörterungen dieser Denkschrift , um diese Vor¬
würfe zu entkräften , und zu beweisen , daß es sich
bei diesen Erscheinungen nur um Kinderkrankhei¬
ten handelte , an denen die Toga durchaus nicht
eingehen mußte.

Aus der Denkschrift erörtert E . Carl Lahu¬
sen  Teile , die sich mit den Verhältnissen der zu¬
sammenzuschließenden Firmen beschäftigen . Es
geht daraus hervor , wie eingehend alle Einzel¬
heiten der Verhältnisse überlegt worden sind.

Im Zusammenhang damit wird ein Brief Dr.
Meisters an den Rechtsanwalt Bernhard erörtert,
in dem der Zustand der Werke als reichlich günstig
dargestellt sein soll ; demgegenüber betont E . Carl
Lahusen , daß Jakob Eoldschmidt und R .-A . Bern¬
hard aus längeren Besprechungen ausreichend
orientiert gewesen wären und führt aus einem an¬
deren Absatz Einzelheiten an , die sich mit den
Bilanz - und Umsatzverhältnissen der verschiedenen
Werke — soweit sie in Erfahrung gebracht werden
konnten — beschäftigen.

E . Carl Lahusen  kommt dann anschließend
auf die Grundlage der Angriffe des
Gutachtens,  die die Staatsanwaltschaft zu
ihren Vorwürfen veranlaßt hat . Trotz aller ehr¬
licher Arbeit wäre es einem Buchsachverständigen
nicht möglich , industrielle Gesichtspunkte zu wer¬
ten , was in einer Handelsstadt überhaupt schwer
sein dürfte . Denn ein Handelsunternehmen ist bei
Verlust des Geldbesitzer erledigt , während bei Jn-
dustrieunternehmungen nicht die geldlichen Ge¬
sichtspunkte die ausschlaggebenden seien, sondern
die Reserven , die inneren Werte , wie er an Bei¬
spielen Kaiserslautern und Neudeck erläutert.

Heinz Lahusen  erklärt die Eröffnungs¬
bilanz der Toga , wie sie der Sachverständige Tae-
gert wohl in ehrlichster , sorgsamster Arbeit zu¬
sammengetragen hat , als völlig unzutreffend . Es
sei ein gründliches Studium der Werke und der
Werte der Maschinen notwendig.

Der Eeneralstaatsanwalt  hält es für
richtig zu erforschen , ob auf Grund der Er¬
gebnisse der Entwicklung die HUM be¬
rechtigt war , so hohe Werte für die
Aktien der Toga einzusetzen.

Man kommt zurück auf die Bilanz der Toga per
31. Mai 1829, zu der Dr . Hasenkamp einen Prü¬
fungsbericht ausgearbeitet hat , der verschiedene
Ausstellungen enthält , die in einem Brief Dr.
Meisters an E . Carl Lahusen vom 21. September
(die Jahreszahl ist nicht vorhanden ) an diesen
weitergele -itet werden . E . Carl Lahusen betont,
daß doch er selbst Dr . Hasenkamp den Auftrag ge¬
geben hat , um die Arbeit des geschäftlich vollkom¬
men selbständigen Toga -Vorstandes zu überblicken,
man ihm also keine Vorwürfe  machen könne.
Es wäre außerdem wohl verständlich , wenn der
Vorstand sogar eine übervorstchtige Bewertung
vornehme und außerdem wäre es nicht möglich,
daß eine Gesellschaft nach bmonatigem Bestehen
bereits Reserven gebildet haben könne . Daß es
im übrigen für Dr . Meister , als ihm gegenüber

NordwollebüraWaft-
Die Nordwolle hat der Toga eine Ausfallbürg¬

schaft gegeben , die gleichzeitig ihre eigenen For¬
derungen hinter der der Banken zurückstellt ; sie
überträgt den Banken eine weitgehende Sicherung.
Zu der Frage der evtl . unrichtigen Datierung zu
dem Zwecke, die Bilanz damit nicht mehr zu be¬
lasten , erklärt E . Carl Lahusen,  daß man sich
geeinigt hätte , das Jahr 1929 nicht mehr mit der
Streitfrage zu belasten , ob diese Bürgschaft unter
Avalen zu führen sei. Im Dezember sei unter den
Beteiligten abgesprochen worden , daß die Bürg¬
schaft per Januar von der Nordwolle geleistet
werden sollte . Nach den dem Gericht vorliegenden
Urkunden ist das Vürgschaftsschreiben bereits im
Dezember übersandt worden , jedoch mit Wirkung
per Januar folgenden Jahres , was der Angeklagte
E . Carl Lahusen  als durchaus normaler
Vorgang erklärt . Auf die Frage nach evtl . beson¬
deren Gründen der Danat für diese vorzeitige Zu¬
stellung vermutet Carl Lahusen,  daß die Da¬
nat vielleicht Rhodius Königs  über die Si¬
cherheit ihrer Forderungen beruhigen wollte . An
sich stände die Bürgschaft überhaupt in Widerspruch
zu den getroffenen Vereinbarungen und geschah
auf Forderung von Rhodius Königs , nachdem die
holländische Wollbank sich aus dem Konsortium,
das einen Kredit von 22)4 Millionen auf vier
Jahre fest gegeben hatte , zurückgezogen hatte und
der Schaaffhausen ' sche Bankverein zu folgen
drohte.

Anschließend wird das

Rationalisieruugsprogramm Lührmann

erörtert , weil es geeignet erscheint , ein Licht auf
die Verhältnisse bei Toga zu werfen , die nach
Ansicht der Anklage schon damals als aussichtslos
betrachtet werden mußte . — Wie E . Carl La¬
husen ausführt , haben die beiden Angeklagten
ihren engeren Mitarbeiter Lührmann beauftragt,
sich der Toga besonders anzunehmen , da ein Man¬
gel an Fachkräften für die Leitung eines Kon¬
zerns vorhanden gewesen sei. Aus dem Auftrag,
die Durchführung des ursprünglich bei der Grün¬
dung aufgestellten Arbeitsplanes der Toga zu er¬
möglichen , sei dieser Rationalisierungsplan des
Herrn Lührmann zustandegekommen und bei Ge¬
legenheit einer Aufsichtsratssihung zum Gegen¬
stand eines Vertrages gemacht worden . Er be¬
gründet « die Eeldk»rdern « a , dir Herr Lührmann

Verantwortlichen für die Toga ein schwerer Terger
sein muß , wenn er seine Meinung über die Bilanz
wenige Tage vor der Bilanzsttzung dahin berich¬
tigen müßte , daß sie nicht stimmt , und der von
Carl Lahusen entsandte Prüfer diese Feststellun¬
gen gemacht habe , dürfte verständlich sein . Er be¬
zweifelt außerdem , daß die erste Bewertung der
Toga -Vorräte einfach falsch war . Der General¬
staatsanwalt macht den Vorhalt , ob nicht der
Buchprüfer die vor jeder Aufstchtsratssitzung üb¬
liche Prüfung vorgenommen habe , was Carl La¬
husen bestätigt , so daß , schließt Eeneralstaatsan¬
walt Lang . diese Prüfung also pon
Amtswegen  erfolgte.

Der Sachverständige , von Dinklage macht einen
Brief des Dr . Spieß an Carl Lahusen , vom
23. September zum Vorhalt , der gewissermaßen
entschuldigen will , daß die verabredete
lleberwertung sich nicht hätten durch¬
führe  n lassen.

Carl Lahusen: „Ob , meine Herren Richter,
den Banken ein Verlust von einer oder 1)4 Mil¬
lionen mitgeteilt würd «, war vollkommen gleich¬
gültig für ihre Absicht, die Toga mit uns weiter
zu halten ." Er betont nochmals , daß es beiden
Herren ihm gegenüber unangenehm gewesen wäre,
einen Irrtum in der Inventur mitteilen zu
müssen.

Das Gericht wünscht Aeußerungen der beiden
Angeklagten über den in beiden Briefen ange-

. wandten Ausdruck „Werterhöhung"  die Carl
Lahusen als zulässige Bewertung darstellt , nicht
etwa eine willkürliche Höherbewertung . Heinz La¬
husen äußert sich ebenfalls dahin , daß dieser Aus¬
druck in durchaus zulässigem Sinn gebraucht sei.

Der Eeneralstaatsanwalt  macht den
sehr schwerwiegenden Vorhalt , ob es das übliche
sei, daß die rechte Hand des Aufsichtsratsvorsitzen¬
den die Bilanz in allen Einzelheiten vorbereitet,
und dann ein Buchprüfer geschicktwird , der nach¬
prüfen soll, ob das in Ordnung ginge.

Carl Lahusen: ,Zch muß mich dagegen
wenden , daß es so aussieht , als ob Dr . Meister
eine Bilanz präpariert hätte ."

Generalstaatsanwalt Lang: „Ist es denn
notwendig , daß der Aufsichtsrat sich um alle die
Einzelheiten kümmert , statt diese Sorge dem Vor¬
stand zu überlassen ?"

E . Carl Lahusen: „Dr . Meister hatte die
Pflicht , sich um die Bilanzen der von uns betreu¬
ten Gesellschaften zu kümmern ." Zu einem weite¬
ren Vorhalt : „Ich kann doch nichts dafür , was
Dr . Meister schreibt ."

In der weiteren Erörterung der Folge der Er¬
eignisse werden weitere Briefe verlesen , die nach
der Aufsichtsratssitzung geschrieben wurden ; zu-

^soobs Xskks«

Sssssnss gibt SS niekt

nächst ein Bericht Dir . Spieß über einen Besuch
bei Rechtsanwalt Bernhard und zwei Schreiben
des Dr . Strube an Carl Lahusen vom 4. und
5. Oktober 1929 und ein Brief Dir . Spieß vom
8. Oktober 1929 an Sekretariat Rechtssachen , die
sich sämtlich mehr oder weniger mit der Toga (und
Alrowa ) beschäftigen . Der Angeklagte weist darauf
hin , daß auf Seiten Jakob Goldschmidts ebenso
R .-A. Bernhard der Ausübende war , wie auf
seiner Seite Dr . Meister . Nach seiner Ansicht käme
es in der Aktennotiz auf das deutlichste zum Aus¬
druck, daß die Banken auf das genaueste unterrich¬
tet seien , daß es aber unzulässig sei, wenn Bank-
mitglieder des Aufsichtsrates aus Eifersucht auf
ihre Geschäfte in der Sitzung selbst Fragen unter¬
ließen , um später vielleicht zu erklären , in der
Sitzung seien nicht alle Punkte behandelt worden.

Vilanren- Gutachte«
beanspruchte , um die endgültige Konzernierung der
Toga durchzuführen , die den bis dahin leitenden
Herren eben nicht geglückt sei.

Zu den Toga -Bilanze«
hat die „Fides"  Prüfungsberichte angefertigt,
die bei der Zwischenbilanz zu hoch angesetzte Buch¬
werte moniert , insbesondere bei Erkens . Den Zwi¬
schenbilanzverlust von 5,3 Mill . bezeichnet E.
Carl Lahusen  als unrichtig , weil davon die
ca. 2 Mill . „ echter Vergütungen " abzusetzen seien,
die am Vortage bereits erörtert worden sind. Daß
Ueberwertungen vorgenommen worden seien, be-
streitet er.

Eeneralstaatsanwalt Dr . Lang,  der
nachweist , daß einschließlich der von Nordwolle ge¬
leisteten Zuschüsse zum mindesten ein Verlust von

Achtung ! Achtung ! Deutsch« Arbeitsfront -Jugend
Wegen des Ablebens unseres Führers Reinhold

Muchow findet der Deutsch« Abend in den Cen-
tralhallen nicht statt . Er wird bis Ansang Okto¬
ber verschoben. Sämtliche Karten behalten ihre
Gültigkeit . — Heute abend General -Appell der
gesamten Mitglieder der NSJB . im Wilhelm-
Decker-Haus . Eingang : Auf dem Kamp.

Kreisleitung der NSJB.

über 7 Millionen , also der Hälfte des Aktien¬
kapitals eingetreten sei, leitet aus einem vorge¬
legten Schreiben vom 11. Juni 1931 einen Vor»
halt ab , der den Unterschied zwischen echten und
unechten Earnreklamationen festgestellt wisse«
möchte. E . Carl Lahusen , an den das Schreiben
gerichtet war , erklärt , davon keine Kenntnis zu
haben , da es bereits zur Zeit seines Ausscheidens
aus der Nordwolle eingegangen sei.

Dr . Schmidt  moniert die lleberraschungsvor-
bringung von Schriftstücken in Form von Vor¬
halten und empfiehlt die übliche Form von Be¬
weisanträgen , auf die sich die Verteidigung dann
vorbereiten könne . Das Gericht legt eine kurze
Pause ein , damit die Angeklagten und die Ver¬
teidigung einige Briefe einsehen können , die die

»Kamps dem Krebs"
Eröffnung der Ausstellung tm Technikum

See Techniker im neuen Deniichlan-
Große Kundgebungdes Deutschen Techniler-Verbaudes

in der »Union"
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Staatsanwaltschaft des weiteren vorlegt , die die
bisherigen Feststellungen über die Toga ergänzen.
Der General st aatsanwalt  entnimmt dar¬
aus vor allem die Betätigung,  daß der Vor¬
stand des Aufsichtsrates die Anordnungen für die
Toga bis ins kleinste getroffen habe . Die vorge¬
haltene Art der Verbuch ^ng  sei , so ent-
gegnet Earl Lahusen , in Vereinbarung mit allen
Beteiligten vorgenommen worden.

Auf einen Vorhalt des 1. Staatsan¬
walts,  der Angeklagte E . Carl Lahusen
habe am Vortage die konjunkturelle
Bedingtheit der Togaverluste wie¬
derholt betont,  während er in einer hand¬
schriftlichen Randbemerkung eines der vorgelegten
Briefe bemerkt , daß die „Togisten" (die drei
Vorstandsmitglieder der Toga ) durch ihre
schlechteFiihrungdieungünstigeLage
der Toga verursacht hätten,  wendet G.
Carl Lahusen ein , daß er „mitverursacht " gemeint
hätte.

Die Weiterverhandlung des Themas Toga und
die Erörterungen über die Alrowa werden auf
den Montag der nächsten Woche vertagt . LK-.

GMSMMg des

DeuMen GrrttempleeordenS
Am Sonntag fand in Oldenburg die Gautagung
der Guttempler statt , eingeleitet mit einer Fest-
predigt in der Earnisonkirche . Vertreten waren
72 Ortsgruppen . 32 bewährten Mitgliedern wurde
der Eaugrad verliehen . Die Vierteljahresberichte
zeugten von unentwegter Arbeit des Ordens in
der Aufklärung über die Gefahren des Alkoholis¬
mus Der Mitgliederbestand hat sich auf der
alten Höhe gehalten . Die Beratungen dienten
in erster Linie dem Jugendzweig des Ordens , dem
ein Betrag von 1800 Mark bewilligt wurde . Am
21. September findet in Bremen ein Aufmarsch der
EUttempler mit öffentlicher Kundgebung im Wil-
Helm-Decker-Hcms statt , unter dem Leitgedanken
dos Adolf -Hitler -Wortes , daß der Kampf gegen
den Alkohol eine notwendige , unangreifbare Nöl-
kermission ist.

Apollo- nnd Hansa-Theater. Der so überaus
erfolgreiche llfa -Eroßftlm „Ein gewisser
Herr Gran"  mit Hans Albers , Karin Hardt,
Albert Wassermann , Olga Tschechows, Hermann
Speelmans u . a . in den führenden Rollen gelangt
ab Freitag , 18. September , im Apollo - und Hansa-
Theater zur Vorführung.

Kaiser - und Palast -Theater . Der große Heimat¬
film „Wenn am Sonntagabend die
Dorfmusik spielt ", nach dem bekannten
und gleichnamigen Walzerlied , wird ab Freitag,
15. September , im Kaiser - und Palast -Theater ge¬
zeigt . Die Hauptrollen spielen Maria Paudler,
Elfe Elster , Jacob Tiedtke , Harry Liedtke , Carl de
Vogt , Gerhard Damann und der beliebte sächsische
Komiker Carl Beckers.

Admiral -Palast . Ab heute läuft der Film
„Hochzeitsreise zu dritt"  mit Brigitte
Helm , Oskar Karlweiß , Susi Lanner , Oskar Sima
und Fritz Wiesenthal . Der Film behandelt die
Schicksale dreier Menschen von heute , zusammen¬
laufend , auseinandergehend , ein Wettlauf ums
Glück.

Fliedner -Gedächtnisfeier für Schwestern aller
Verbände . Sonntag , 17. September , wird um 10,15
Uhr in der Liebfrauenkirche ein Festgottesdienst
zur Erinnerung an die Hundertjahrfeier der Kai¬
serswerther Diakonissenanstalt stattfinden . Pastor
prim . D. Groscourth wird die Predigt halten . Der
Schwesternchor des Diakonissenhauses wird mit¬
wirken . Alle Schwestern , alte und junge , jetzige
und frühere , vor allem auch solche, die in der
Triegspflege gestanden haben , werden herzlichst
u dieser Feier eingeladen.

Bremer Vereinsleben
MonatSversammlung des Vereins ehem.

213er . Die erste Monatsversammlung nach den Ber-
«insfeiern in der Domschänlewies einen sehr guten Be¬
such auf. Bereinssührer Kamerad Möller  gab einen
ausführlichen Bericht über den Verlaus der Führersitzung
beim Bremer Kriegerbnnde und gab bekannt, daß in Zu¬
kunft neben der BereinSfahne die Bundessahne des Kysf-
häuserbundes zu führen ist. Auch ordnete er den deut¬
schen Gruß an. Kamerad Lan ge hielt einen Vortrug
über das ,.1ö. Deutsche Turnfest in Stuttgart ". Ka¬
merad Liessen,  ehem. 1. M. G. K., hat sich bereit er¬
klärt, die Geschichtedes Regiments zu schreiben. Um
dies zu erreichen, werden alle Kameraden hiermit noch¬
mals aufgefordert, Aufzeichnungen, Kriegstagebücher,
Feldpostbriefe und Schilderungen persönlicher Erlebnisse
in den einzelnen Kampfhandlungen eingehend an Ka¬
merad Möller, Breinen, Schifferstraße 41. einzusenden.
Nach Durchsichtwerden dieselben sofort wieder zurückge¬
sandt. Am 17. September Verbandswettschießenin Villa
Strom. Die Kameraden treffen sich um 18.38 Uhr bei den
Schießständen. Für die Teilnahme an der Fländcrnfahrt
ISSö wird den Kameraden die Spareinrichtung des Ver¬
eins empfohlen.

Hauptversammlung des Reserve - und
Landwehr - Vereins Bremen.  Der Vereinsführer
Kamerad Kortmann  eröffnete die Versammlung mit
einem kurzen Rückblickauf die vergangenen 55 Jahre
seit Bestehen des Vereins. Der im Weltkriege gefallenen
25 Kameraden wurde ehrend gedacht, ebenfalls des
kürzlichverstorbenenKameraden Heinrich Schauuhorst,
Kamerad Wilhelm Schreher  wurde für SS jährige
Zugehörigkeit zum Vorstände zum Ehrenmitglied ernannt.
Ihm wurde eine Ehrenurkunde überreicht. Vier Kame¬
raden Hermann Dierks, Wilhelm Heggemeher, Theodor
Girnt und Georg Stimmer wurden durch Ueberrcichung
des Ehrenzeichens für 25 jährige treue Mitgliedschaft
geehrt. VereinSführer Kamerad Kortmann erstattete über
das stattgefunden,; 55. Stiftungsfest im Waller ParkhauS
Bericht. Es wurde kurz über die Borsitzertagung an,
2. September im Wöhrschloß berichtet und allen Ka¬
meraden ans Hetz gelegt, das Kvfshäuser-Ab-eichen
dauernd zu tragen und den deutschenGruß anzuwenden.

Gartenbauverein GetekamP  v . 1882 . Ver¬
sammlung Sonnabend, 16. September, im Bersinsheim.

Neu « Singakademie (Frauenchoy . Heute, 88.15
Uhr, Uebungsstunde in den Centralhallen.

Neuer Bremer Mäuner - Gesang - Verein.
Heute, Uebungsstunde für alle Stimmen. Leitung; Herr
Schönwetter.

Der Kaninchenzucht - Bereln Gröpclingen  u.
Umg ., Mitglied des R. D. K., veranstaltet am Sonn¬
abend,, dem 16. September 1833, abends 8 Uhr, ein
großes Werbefest mit Ball  und Ueberraschungen
im „Kaffee Bar", Grövetnger Heerstraße 161.

Verein für Vereinfachte Stenographie
(Einheitskurzschrift). Freitag , den 15. September, 86.38
Uhr, im Alten Gymnasium, Dechanatstraße, Uebungsabend
für alle Abteilungen. Ausgabe der Zeitschriften „Die
Fortbildung", „Der Blitz", „Der Kurzfchiciber". Am
gleichenAbend Beginn des neuen Anfängerkurses.

Versammlung des Kleingärtnervereins
Weserlust.  Unter der Leitung des 1. Vorsitzenden,
Pg- Spieler,  fand am Freitag , 8. September, eine
außerordentlicheVersammlung in der Weserluststatt. Nach
einem ausführlichen Bericht über das wohlgelungene Jl-
luminationsfest hielt der 1. Vorsitzendedes Landesver¬
bandes bremischerKleingartenvereine, Pg . Bleichwehl,
einen Vertrag über das Kleingartenwesen im neuen
Staat , der es in wohlwollenderWeise schütze und fördere.
Pg. Brandt sprach dann über die unbedingte Notwendig¬
keit eines eigenen Veretnshelms. Der Antrag des Vor¬
standes auf den Ankauf oder die Einrichtung wurde
angenommen.

Sartenbauverein „Fortschritt " Woltmers-
hausen.  Mitgliederversammlung Montag, 18. Septbr.,
88 Uhr, im Bereinsheim „Odeum" Woltmershauserstraße.
— Am Sonnabend, 16. Septbr ., fällt die Versammlung
aus. Entgegennahme von Bestellungen auf Torfmullund Kalk.

Berkehrsunfall. Ein Kraftfahrer stieß auf der
Straße Tiefer Ecke Stavendamm mit einem Rad¬
fahrer zusammen . Der Kraftradfahrer stürzte und
zog sich Eesichtsvsrletzungen und eine Gehirn¬
erschütterung zu. Er mutzte dem Diakonissenhaus
zugeführt werden.

Auto - Diebstahl . Am 13. September , in den
ersten Tagesstunden , wurde vom Domshof eine 32
PS . Merzedes -Venz -Limoustne , Kennzeichen II . L.
4246, Fabrik - und Fahrgestell -Nummer 91779,
Eontireifen , blau -schwarz lackiert , gestohlen.

Die Fachgruppeder Gemüsezüchter in Bremen
hat auf der Landwirtschaftlichen Ausstellung in
der Weserlust den ersten Preis für Eemüseprodukte

erhalten und ihre gesamten , mit ersten und Ehren¬
preis ausgezeichneten Erzeugnissen der NS -Frau-
enschaft für erwerbslose Parteimitglieder zur
Verfügung gestellt.

Direktor Hoppenberg Leiter der Reichsfachschaft
Badebetriebe . Der Landesfachschaftsleiter der
Landesfachfchaft Nordmark der Reichsfachschaft
„Vadebetriebe ", die in der Deutschen Arbeits¬
front der Reichsarbeitsgemeinschaft der Beruhe
im sozialen ärztlichen Dienst angegliedert ist, hat
für Bremen und Umgegend den Direktor
Hobbenberg  vom Verein für öffentliche Bä¬
der zum kommissarischen Fachschajts-
leiter ernannt.  Die am 12. September
stattgefunden - Fachfchafts -Versammlung hat ein¬
stimmig die Ueberführung der bestehenden Ar¬
beitsgemeinschaft der Dadeanstaltsbesitzer und
-Leiter in die neue Reichsfachschaft beschlossen.
All« Verträge mit den Krankenkassen , die Zu¬
lassung und Sperrung der Vadebetriebe usw. wer¬
den von jetzt ab von der Reichsfachschaft getätigt.

„Schule und Elternhaus " gleichgeschaltet . Aus
der Notwendigkeit heraus , im Kulturverfall der
letzten Jahrzehnte einen Wall zu bauen , ist die
Zeitschrift „Schule und Elternhaus " im Jahre
1924 im Verlag I . Balog u . Co ., E . m. b. H., in
Siegen (Wests .) gegründet worden . Es galt , das
Vertrauen zwischen Schule und Elternhaus her¬
zustellen , um die Familie , die Kernzelle des
Staates , zu erhalten Damit der Kampf um die
Rettung der deutschen Seele erfolgversprechender
geführt werden kann , hat der Verlag der ausge¬
zeichneten Zeitschrift „Schule und Elternhaus " sich
entschlossen, sein Werk der nationalsozialistischen
Erhebung zur Verfügung zu stellen . Der Heraus¬
geber und der Hauptschrtftleiter , Hugo C. Jüngst
und Siegfried Jüngst , sind zurückgetreten . Zum
Hauptschriftleiter ist der Kreiskulturwan und
Leiter des Kampfbundes für deutsche Kultur in
Bochum , Schriftsteller Möller -Lrivitz , vom Gau¬
leiter der NSDAP Westfalen -Süd , Staatsrat Dr.
Wagner , bestellt worden . Damit ist der völlige
Einbau der einzigen parteiamtlich anerkannten
Elternzeitschrift in das große Werk des national¬
sozialistischen Deutschen Reiches vollzogen.

Die Brigade Ehrhardt im Verbände der SS
veranstaltet am Sonabend , 16. September , ab 20
Uhr , ein Preisschietzen für jedermann bei Eilder-
mann , Waller Heerstraße (Haltestelle Waller
Ring ) . Die Argo -Reederei stiftete einen Ehren¬
preis : freie Reise nach Hüll , England , hin und
zurück, einschließlich Verpflegung . Geschossen wer¬
den 3 Schuß (Ringscheibe ) Kleinkaliber (3 Schuß
30 Pfg .) . Der Erlös des Abends dient zur Ein¬
kleidung der neuen Brigade -Kapelle.

GescllfchaftsaVend der „Silbernen Acht". Einen
Gesellschaftsabend im Parkhaus veranstaltet mor¬
gen die bekannte Tanz -Sportkapelle „Silberne
Acht" . Im Programm des Abends eine Konzert-
einlgge und nach der Musik des beliebten Schla¬
gers „Tante Anna " eine Polonaise . Der Mittel¬
punkt in der Stimmung verspricht der Ballon-
Preistanz zu werden.

U.-L.-Fraue «-8emeinde . Der Festgottesdienst
am kommenden Sonntag aus Anlaß der Hundert¬
jahrfeier der Kaiserswelther Diakonissenanstalten
beginnt um 10,15 Uhr . Der Schwesternchor des
Diakonissenhauses wirkt mit . Die Predigt hat Pa¬
stor prim . D. Groscourth . Für die teilnehmenden
Schwestern der verschiedenen Organisationen wer¬
den Plätze im Mittelschiff der Kirche freigehalten.

Ein Rmidfunk-SvHiathLus eröffnen am hentigen Tage
die langjährigen Fachleute Keyser L Dettmer  an
der Utbremerstraße 171 und empfehlenbesonders die von
der Industrie neu herausgebrachten Empfangsgeräte, in¬
sonderheit aber den Volksempfänger V8 381 und ihre
Spezial-Revaraturwerkstätten. (Siehe Anzeige.)

Eine 90jährige
Ottersberg.  14 . Sept . Am 15. d. M . wird die

Witwe Amalie Voß,  geb . Schlohbom , in Otters¬
berg 90 Jahre alt . Sie ist geistig noch sehr rege,
nimmt an allen Tagesereignisses lebhaften Anteil;
von ihrer Jugendzeit her weiß sie noch alle be¬
sonderen Ereignisse gut zu schildern . Mit Vorliebe
beschäftigt sie sich noch im Gemüsegarten.

Auszahlung der Unterstützungen.
Aumund,  13 . September . Der Gemeinde¬

vorstand gibt bekannt : Die Auszahlung der
Sozial - und Kleinrsntnerunterstützungen und der
Zusatzrenten findet am Freitag,  15 . Septem¬
ber , von 8 bis 10 Uhr vormittags in der Ke-
meindekasse statt . — Von 10,30 Uhr ab find Frei¬
tag sämtliche Büros auf dem Rathaus geschlossen.

Der Luftschutz in der oldenburgischen
Landeshauptstadt

Oldenburg,  14 . September . Auch in der
Landeshauptstadt Oldenburg haben die maßgeben¬
den Kreise ihr Augenmerk auf die Einrichtung
eines wirksamen Luftschutzes gerichtet . Verschiedene
Organisationen haben sich zu diesem Zwecke zu
gemeinsamer Arbeit zusammengeschlossen und be¬
stimmen in ihren Reihen Helfer , die im prakti¬
schen Luftschutz gut ausgebildet sind. Neuerdings
wird von behördlicher Seite ein umfassender Si¬
cherungsplan gegen Luftangriffe für die Stadt
Oldenburg ausgearbeitet . Es ist bereits die Be¬
völkerungsdichte der einzelnen Stadtteile ermit¬
telt worden , ebenso die Zahl der vorhandenen
Wohngebaude . In jedem Häuserblock soll jetzt ein
im praktischen Luftschutz ausgebildeter Vertrauens¬
mann bestimmt weiden , der in der Lage ist, im
Ernstfälle alle notwendigen zweckmäßigen Anord¬
nungen zu treffen . (23)

Oldenburger Wshrstahlhelm wird in die SA
eingegliedert

Oldenburg,  14 . September . Der Wehrstahl¬
helm der Kreisgruppe Oldenburg in Stärke von
etwa 700 Mann wird am kommenden Sonntag,
anläßlich eines SA -Appells , in die Standarte 91
eingegliedert . Verbunden mit dieser Feier ist die
Weihe der Sturmfahne des Marinesturms und der
Standarte der Motorstaffel 91 durch Standarten¬
führer Rittmeister a . D . v. Hedemann . (23)

Wetterdienst der LNT
Die von dem französischen Tief auf seiner Nord-

ostwärtswanderung nach Mitteleuropa geschaffte
Warmluft ist schnell von kälterer Luft abgelöst
worden . Diese stößt in mehreren Staffeln von
Skandinavien gegen Mitteleuropa vor , wobei der
anhaltende Regen des verflossenen Nachmittags in
Schauerform überging . Gleichzeitig wird das
westliche Hochdruckgebiet, dessen Kern Irland be¬
deckt, wieder gekräftigt . Sein über das Nord¬
meer bis Spitzbergen reichender Rücken wird aber
schon von dem neuen atlantischen Tief angegrif¬
fen, das bereits - Island mit seinem Aufgleit-
regen bedeckt. Daher ist von dem sich nähernden
Hochdruckgebiet keine längere Beruhigung der
Wetterlage zu erwarten.

Voraussage  für den 15. September:
Frische , böige Winde nördlicher Richtungen , ver¬
änderliche Bewölkung , Schauerniederschläg «, kühl,
nächtlicher Bodenfrost.

Voraussage  für den 16. September : All¬
mählich aus nördlichen nach westlichen Richtungen
drehend Winde , zunächst abnehmende Bewöl¬
kung mit kräftigen Temperaturrückgängen , später
wieder stärker bewölkt mit Regenneigung und
Temperaturanstieg.

ZugimgMü verhütet

Rotenburg,  14 . September . Nachdem«,
erst vor kurzem hier am Bahnübergang ein
res Unglück ereignet hatte , wäre jetzt um ein H«,,
eine neue Katastrophe eingetreten . Ein Hambm,
ger Mietsauto durchraste im 50 Kilometer -Tep^
die geschlossene Schranke und riß den Schlag
bäum mitten auf die Schienen . Der Personen̂ ,
war nur noch 200 Meter entfernt , als der Schr̂ .
kenwärter das Hindernis erkannt «. Kurz enWel.
sen sprang er von seinem Block und kaum ĥ ,,
er den Schrankenbaum von den Schienen gerissn
da brauste der Zug , der so unabsehbarem Unheil
entgangen war , vorüber . Die Insassen des Arch,
wagens , die von Glück reden konnten , daß sie not
eben über die Gleise hinweggekommen waren
mutzten ihre Fahrt mit dem Zuge fortsetzen, d«
das Auto stark beschädigt worden war.

Aus dem Arbeitsgebiet des Eemeindeausschujje-
Brinkum,  13 . September . Zu Beginn der Ee>

meindeausschußsitzung wurde mehreren Antrag¬
stellern die Erlaubnis zur Annahme von Bedarss-
deckungsscheinen für die Ehestandshilfe erteilt . I«
einem Falle wurde der Antrag abgelehnt . Die An¬
nahme einer reichsseitigen Anleihe für die Zn.
standsetzung von Schulgebäuden wurde abgelehnt
da hierfür ein dringendes Bedürfnis nicht vorliegt
Weiter wurde beschlossen, sämtliche Schulkinder i,
eine Haftpflichtversicherung gegen Unfälle in du
Schule und auf dem Schulwege aufzunehmen . Ast
wichtigster Punkt wurde die Regulierung der Rön-
neken behandelt . Diese Arbeit würde 600 Tage,
werke erfordern , wofür die Kosten insgesamt
3800 RM . betragen . Da sich die Anlieger an den
Kosten beteiligen und ferner das Reich einen Zu-
schuß von 3 RM . pro Tagewerk aus der weri-
schaffenden Erwerbslosenfürsorge leistet , wären
von der Gemeinde noch ca . 1250 RM . aufzubrin¬
gen . Im Interesse der Beseitigung der Arbeits¬
losigkeit wurde einstimmig beschlossen diese Arbmt
ausführen zu lassen und die hierbei auf die Ei¬
nwinde entfallenden Kosten zu übernehmen . (A>

Eröffnungsfeierder HamelnerSchleppzugschlense
Hameln,  14 . September . Wie wir erfahren,

wird Reichsverkehrsminister Freiherr Eltz von
Rübenach  am Donnerstag , 21. September.
13 Uhr , mit einer feierlichen Ansprache die neue
Hamelner Schleppzugschleuse eröffnen.

Die NoraZ sendet

Freitag , den 15. September:  s
5.45 Zeitangabe, Wetterdienst. LandwirtschaftlicherMor-

genfunk: Mitteilungen über Obst- und Gemüsebau. 6.M
Morgengymnastik. 8.15 Zeitangabe, Wetterdienst. ö.A>
Mvrgenmusik- 7.88 Zeitangabe, Wetterdienst, Wieder¬
holung der Abendmeldungen. 7.18 Morgensvruch jür die
Nordmark. 7.80 Fortsetzungder Morgenmusik. 8.10 Wetter¬
dienst, Haussrauensunk: Das Aufbewahren der Sommer-
garderobe. 10.10 Heimatlicher Schulfunk für Schüler
dom 5. Schuljahr an: „Leben auf der Hallig". Ein
Hörbild. 10.58 Nachrichtendienst. 11.38 Mittagskonzert.
18.85 Markt und Küche. Bericht der Frauen-Wirtschasts- .
kammer. 18.10 Zeitangabe, Wetterdienst, Meldungen iiir s
die Binnenschiffahrt. 13.88 Börsenfunk- Hamburger FruÄr. f
mrd Gemüsemarkt. 13.10 Wetterdienst, Weser-Wasserstaus s
Kriminalmeldungen. 13.15 Schallplattenkonzert der FuNkl - !
Werbung. 14.80 Nachrichtendienst. 14.10 Neue PlätkklÖ >
15.88 Börsenfunk. 15.40 Schiffahrtssunk und Lnstver-e
kehrsmeldungen. 16.00 Nachmittagskvnzert. 17.00 Die
Schmiede. Hörberichtaus einer ländlichen Schmiede. IM i
Die neue Hansa. 18.85 Rundfunk im Ausbruch. Handbach l
des deutschen Rundfunks 1S34 und Funkkalender mit s
Geleitwort von Reichsminister Pg . Dr. Goebbels. 1S.M i
Segelsliegen auf Sylt . 18.45 Franks. Abendbörse, Eier¬
notierung. 18.50 Wetterdienst. 18.00 Stunde der Nation:
„WerkmeisterOhle". Drama. 30.00 Aus der Bewegung
20.10 Dat siede Land — de Woterkant. Hörfolge. s
21.00 Sommer-Musik. 22.00 Nachrichtendienst. Zeitan- f
gäbe, Wetter-, politischeund andere Meldungen, Sport-,
lokale und Kriminalnachrichten. 22.20 Zeitfunk. S2.R
Kammermusik. 23.08 Ueber Land und Meer. I

Möbl . Zimmer
Spichernstr . 5.

Frdl . möbl . Zim.
Waterloostr . 68.

Behördenang . sucht
3-Zim .-Wohnuna,

abgeschl., Miete bis
50 .4k

Angeb . u- C 1703
Sehr gut möbl . Zi.
an Herrn.

Humboldtstr . 58-

Schön . Unterhaus,
gr . helle, vornehme
Räume , Babszim .,
Winterg . nebst Zu¬
behör, kl. Garten
(Alleinbenutzung)

Bohnenstr . 8

Ehepaar , kinderlos
s. gr . möbl . Zi . mit
2 Betten , eigener
Kochgel.,SA -Mann
bis 30 monatl.
Angeb . u . W 1697

3 Zim ., Kü. u. Zu¬
behör z. 1. 10. 33.

Nachsr. Düstern-
straße 421.

Gut möbl . Zimmer
Fedelhören 79In mo-d. Mehr-

Fam .-Haus , 6 Zi .,
Etg ., zu vermietM Abg. 1. Et ., Hegel-

straße, 3 Zi ., Küche,
Balk ., Badb . Man-
sardzi . 60-K, 1. 10.
N. Biebricherstr . 32

nur an Dauermiet.
zu günst. Beding.
Angeb . u . AB 100

Radionetzsernemps.
f. neu , 45 RM.

Stiller Weg 2.Für Friseure!
(Neust.) z. 1. 10.
Wohng . m. Laben,
t. w. s. 27 I . ein
Friseurgssch . betr.
wurde.
Angeb . u. K 1685.

2 Zim . und Küche
(Mansardenwohn .)
größtenteils möbl.
Lüneburgerstr . 23

Dadell . eich. Spei¬
sezimmer.
Utbremerstr .64, pt.

Guterh . Herren - u.
Damengarder . bill.
Wenkenstr. 2 Brill.

Nähe Zentrum
in ganz ruh . Lage
herrschaftl . sonnige
abgeschl. 1. Etage
3 große Zimmer

(Parkett)
Küche, geräumiges
Bad , groß . Balkon
Heizung , Warm-

waster , 90 -4k
Rutenstr . 9

Frdl . möbl . Zim.
Graudenzer-

straße 26 N.
Erholungsheim m.
Stall „ Wies. und
Ackerland, Obst. u.
Gartenanl ., Wald
und Park billigst
wegzugh. z. verk.
3,8 Hektar groß, b.
g. Anz.
Angeb . u. H. St.
postl. Wildeshausc„

i. O.

Eins . gemütl . Zim.
mit voll. Pension,
W. 14 Mk.

Hermann,
Duntzestr. 37.

4-Zim .-Wohng . m.
Zubehör , I . Ltg.
(abgeschl.)
Stephanikirchhos 15

Alter Postweg 164
3 Zi ., Kü., 2 Balk .,
flach. Dach u. Zub.
Näh . Obernstr . 321 Anzüge

Mantel
neu und getragen

H. Meyer,
Schwanenstr . ll

Freundl . Herren¬
zimmer , Schlafzim.
mit 2 Betten , mit
fließendem Master,
Zentrhzg ., Küchen-
benutzung p. sofort
0 . 1 . 10.
Bahnhofstr . 3311.

Schön . möbl . Zim.
Meterstr . 46/48

Sonn . saub. 3-4-Z.-
Wohnung u. Küche
möbliert , z. 1. 10.,
Liitzowcrstraßc, an

ruhige Leute
Angeb. u. Z 170»

Ballonrwder , ge¬
lötet mit Muffen
44.—.

Köster,
Steffensweg 22Vornehmes

Herrenzimmer
(Bäd , Tel ., Zentr .-
Hzg.) u . kl. Schlaf¬
zimmer , nur an
sol. Herrn (0. Da .)

Berlinerst ! . 5

Großes Kinder¬
wagenlager . Aus¬

schlag, Gardine,
Schnur , Ecken,

Arbeitslohn nur
3.50 -4k

Wartburgstr .27/29
b. Spielpl . Nordstr.

3-Zi.-Wohnung m.
Bodenkammer oder
Einfamilienhaus z.
mieten gesucht.
Preis bis SO- Mk.
Angeb. u. O 1339

Moderne Etg.
(abgeschl.) 5 Zj .,
K., Bd . Hzg. Preis
65.- M . Krön-
prinzenstraße 32 a.

Nußb . Schreibtisch
Ansbacherstr . 37

Freundl . 1-2 möbl.
Zimmer.

An der Aue 23,
ab Düsternstr.

4-Zi .-Wohua . od.
kl. Einfamilienh.
b. 55 Mk. p. sof.
Angeb. u. H 1683

Schöne Parz ., 1000
qm, Edelobst,

Strauch und Rosen
Angeb. u. V 1696
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MellMi M UMWMll ' isii
sehr günstig mit Wohnung Angebote unt.

2 1725 beim Verl . erb.

rsteigerunqslokal
„ Ansgaritorswallstr . 20b
tägl . zu vermieten
ihrre - Wegesende 9

Einsamilien . bezw. Zweifamilienhaus
Jenaerstraßs 44

per 1. 10. 1933 beziehbar , unter gün¬
stigen Bedingungen.

H. Wilhelm Köstermann
Auf dem Kamp 21

Fernruf Weser 84 951/S2

Smok .-Anzug mitt¬
lere Groß . wie neu

Ansbacherstr . 37

Tresen mit Aussatz,
Kons., imit . Marm.
Eisschr. sow.Wurst
und Fleischgehänge
bill. Molkenstr . 47

Xrtufgesitdlie
2 Schreibtische, 3
lang . TWe , Stühle
eleg. Chaiselongues
Angeb. u. T 1694

H' u . D '-Fahrrad,
Ballon ob. Halbb.
Preisangebote unt.
A 1701

Kinderpfl . s. Stell,
a. liebst, außerhalb
Angeb . u . U 1695

Notangebot!
Schriftsteller , SA .-
Mann , m. eigener
Masch. s. Beschäftg.
a. Vorlesung , nsw.
Angeb . u. I 1884

16jährig . kräftiges
Mädchen

sucht z. 1. Oktober
Stellung i. Haush.
Angeb. u. L 1705

2 Kegelaufsetzer
15— 16 Jahre.
Clemens Vöhmann
Humboldtstr . 132

Nur gut empf.,
tüchtig, kinderlieb.
Mädchen , d. etwas
koch. kann, krank
heitshalb . f. sofort.
Borst , nur 11—12
u. 17—18 Uhr.

Dr . Meyer,
Hamburgerstr . 293

Auf sof. 1 Mädch.
Uhlandstr . 46

ka „ HE -°

Angeb . u. M 1687

Ert . Nachh. und
Kurzschr. Angeb . u.
P 1690.

Auf. Okt. beginnt
Kurzschr.-Kursus.
Angeb . u. O 1689.

Nachh. in allen
Fächern.
Angeb . u. N 1688.

Gründl . Klavier-
Unterr ., mäß . Pr.
Joh . Jung , akad.
geb. Musiklehrer

Besselstr. 48

Beaufsichtige
Schularbeiten

Angeb . u . D 5154

Vef 80 liiellene8
Kanadier , fast neu,

kompl.
Motorrad

iechmanustr . 19

lüeliügsr SuclilisllerW
(Nationalsozialist) perfekt in Buchhaltung,
Lohnbuchhaltung, Stenographie u. Ma¬
schinenschreibenu. Boukontrolle per sofort
in Dauerstellung gesucht. Angeb. m. Zeug-
niSabschr. lt. selbstgeschr. Lebens!, sow. Ge-
haltSauspr . erbeten an Hotel Nordischer
Hos. Tel . 26541 . Frau Schreyer.

Marlmlen
prompt
und billig

W.Geithner
Haserkamp 28
Weser 8291?

Herdentorstwg . 6

Wäscherei
u. Plätterei . Naß-
wäsche Pfd . lö Psg
Mangelwäsche Pfd.
23Pfg . FrauMarie

Scholkmann,
Neuenburgersir . 3

Dacharbeiten
prompt und solide

H. Fahrenholz
Humboldtstr . 121

Zuolelitorstw . 51
t ernrut Uni . 1803

Aufpolstern und
Modernisieren von

Matratzen
und Sofa

Neuanfertigungen
fachgemäß bill. bei
Pg . I . Dettmers
Wffchhusenstr. 24

jFernsPr. W. 325 01

iViarmelacien unci r̂ucliträlte
wa; össreres giirt es niclit!

- VOSÜbtst Sl

6sgsn SVSoNsn
Sl80 likine UNSMNKIUIM8!>-
iiiiMeliso sissirrliMii MSI»'
tätsiab tzaare Arbeit,
äleidi ' restlose Vernicktung
clurcüt eine einriZe . alle
? o r e o ci u r cü t I u l s n ci e
Vuräksasunz  cker
befallenen blobsl ml>

^ldon-

SIMM M
in meiner wocterne»
LntvvesuaHsanstali
A-bbotsn noct kria ^eo kosten¬
los . — LcUriktlictie Osrantie

8 o kns
LlSltl - u . fSI ' NUMLllg«
krtsaovstraLv  28 —30
Sammet - Hansa 440 9k

M bringen ilsn kmeis:
Knie Waren- kleiner streit

Voliketter ään. 6oll6»-üä»e 4§o/o . . . S  80 .)
Voiiketteri>oii. 6ouä»-Iiü,e 4ü "/o . . Ä 88H
VollkstterKali.käamer Köre 48 °/» . . . ^ 88 --
Vollketterlilsiter Ks>« 45 °/o . § 88 H
Halbleiter lilriter ölocjlkorm. Ä 48 --
Halbleiter ^occo 8treicblc»ie . . . . 225 gr 38 H
Lräolaoä 6evorrbä »e kteilix . 38 -)
üocbbäsein Dosen. 32 H

Zocicvürrtcbenin Dosen, 4 Ltüclc 388 xr 78 -)
8tr«i«jnuettvnrit . § 98 H
^Ileolaocler Uettvnrst . T 98 --

liarrer Uviebeln rnm Anlagern . - 18A 75 -s

^us unserer öscicerei
leegebäck . A 68 H
llooixicllcbea. K 48 H

8smmell>8ie ungers Slsms-Illsriisn
3°/»«sdsn

Xalonislvsren-
V8lli3llk il.-l».
gegrünllet 1S70

Inseriert in der BNZ.

W llsulsoks lsisustrsusn
dsvorrugsn
rlvutsovs VuNsn!
Unsers SpsrisliiZt

ZcklesMitz-kotstsinisckE
k̂ olkersi parken duttsr
in 3 u s 8 r 1s s « N8 t » n UuslltSlsn!surren - e 1 eue
_ ^ « t n cl« t s crNs ^ m s

ksrzr»
Is tzusMS»
4Ulsi - K«spsn1 >. 1̂ . 1.7S

. 7, t-I. I.R
. >/- ?!. I.«
. 1 I-K-. I.S0
. '/, kl. I.«
l-l.tr.-SI. l.Ä

>I.tr..kt 2 .10

attai - Noi-rltiSusae

LItse Vsi-Nsnsr

LkisII «oi -n . . l
»I»s «- ooppsllronn

SS "/» V, t-I. 2 .t0
SS --/, t,l .tr..kl. L.0S

. l,l .ti- ri . L.so
„ SS --/» I-ütr.-kl. L.7S

« 0 °,. I. l.tr. t-1. s .or
oom-eder Asmd>mn»-Ver,c>in»1 ^

ÜMlMÜK """ 2.6kWsinbr 'snkt
Oujrrrclill . .
ttsu5msrks „IL6e!" „ , .

^Violrelksasen „ , ,

vxlna OusMLI . . l Liter S.St

. r.st
. s.rl
. s.ri

SMioü Sillliol
SsUsivsnnsn , Ssklsölvn
Sonan-llrsInrsiÄ . Norlsirotzes

Zsnitslsssfolgrcllsk
sucht für ihr Geschäftszimmer in dei

Dechanatstraße folgende Gegenständk:
1. 8clirsnll,2. 8ciiksidmgscl>ine,
3. 8clirkibtl8cli unil

81ilkle.
Die Speicher werden gebeten, Hen>-

Dr . Dactz, Westerstraße 6 (Roland« -->/
zu benachrichtigen.

NSSAP . - .

Mftmeil mH Ms
sowie sämtl. Zubehörteile. ParteiaaiÜ-
zugelasscn. Pg . Andr . Walburger

Schneidermeister .
Lahnstr. Sü Rol. S,K
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Sie Eröffnung
Gestern morgen wurde im Kernen„Cnsino"--

Saal die „Brefunka" 1933 offiziell eröffnet.
An der Feierlichkeit nahmen teil der Senats«
Mäsident und Bürgermeister Dr . Martert,
Präsidialrat Hochmuth,  Propagandaleiter
Hoffmann,  Oberpostrat Henninger,
Bruno Streckenbach  und der Intendant
des Bremer Senders , Jacobs.  Nach einem
von der Quartettvereinigung „Lyra " , stim¬
mungsvoll zu Gehör gebrachten Lied „Richte
dich auf, Germania" , nahm als erster Redner
Direktor Dr . Kunze,  als Vertveter der Aus-
stellunas>leitung, das Wort zur Begrüßung
der erschienenen Gäste. Er führte aus , daß
die große Brc...er Funkausstellung, bereits
Tradition  geworben sei.

Den großen alljährlichen Erfolg verdanke sie
einer, einstmals kleinen Gruppe von uner¬
müdlich schaffenden Nundfunktechnikern. In
der Hauptsachediene die Ausstellung der Wer¬
bung für den deutschen Rundfunk, der nun
dem Deutschen Volk besonders nahegebracht
werden müsse. Der Rundfunk habe in der
Gründung des ReichsverbandeS Deutscher
Rundfunkteilnehmer und deS Deutschen Funk¬
technischen Verbandes nun endgültig ein festes
Fundament gefunden. Es sei zu begrüßen,
daß dies- Schau nicht von einzelnen Fir¬
men veranstaltet sei, sondern daß man allge¬
mein und objektiv für die Sache des Rund¬
funks werbe. Der Redner schloß seine Aus¬
führungen mit dem Wunsch, daß die „Bve-
funka" 1939 erfolgreich sein möge znm Se¬
gen für die Rundfunk-Entwicklung in Bremen
und in Der p ,land überhaupt . Direktor Dr.
Kunze erklärte damit die „Brefunka" 1933 für
eröffnet und erteilte Oberpostrat Hennin¬
ger  als Vertreter der deutschen Reichspost
das Wort. Dieser sprach namens des Präsi¬
denten der Oberpostdirektion Bremen die
Grüße der Neichspost aus und ging im ein¬
zelnen auf die Tätigkeit der Reichspost im
deutschen Rundfunk ein. Oberpostrat Hen¬
ninger machte dann noch kurze Angaben über
den neuen Hamburger Groß-Seuder , der be¬
reits im Rohbau fertig fei und über den
neuen

Bremer Sender , der Mitte Oktober in
Betrieb genommen werden soll und mit
einer sechsfachen Verstärkung gegenüber
dem alten Sender eine bedeutende Ver¬
besserung der Scndemöglichkeitenunserer

Stadt bringt.
In den letzten 12 Monaten sei die Zahl der

Rundfunkteilnehmer — eine beachtliche Lei¬
stung — uni 12,3 Prozent gestiegen. Eine

-er Ausffellmrg
weitere Steigerung fei auch in Zukunft nötig
und möglich. Besonders werde die deutsche
Reichspost ihr Augenmerk auf die Besei¬
tigung von Rundfunkstörungen
richten.

AnschließendüberbrachteBruno Strecken¬
bach  vom NorddeutschenRundfunk in Ham¬
burg beste Wünschefür den Erfolg der „Bre¬
funka". Der Rundfunk habe insbesondere die
Aufgabe, zu werben, um die Hörer mit den
kulturellen, geistigen und politischen Gütern
des deutschen Volkes bekanntzumachen. Die
Werbetätigkeit könnten die Gesellschaften je¬
doch nicht von sich aus in einem solchen Maße
ausüben als es nötig fei. Man sage zwar:
,Die beste Werbung für den Rundfunk ist
sein Programm, " aber das gelte nur für den,
der das Programm hört.  Daher seien für
den Rundfunk Ausstellungen wie die „Bre¬
funka" außerordentlich wesentlich und wertvoll.

Dir „Brefunka" 1933 habe gerade darum
Bedeutung, weil hier nicht Industrie - und
Händlerschaft für den Verkauf werben, son¬
dern weil sich hier alle am Rundfunk inter¬
essierten Kreise zusammengefunden hätten,
ohne persönlichen Vorteil, um allgemein zur
Belebung der gesamten Wirtschaft und zur
Werbung für den Rundfunk beizutragen.

So sei die „Brefunka" 1933 ein Beispiel
von Gemeinschaftsarbeit. Der Erfolg der
Ausstellung sei der Erfolg des Rundfunks
schlechthin.

Der Kreispropaganbaleiter der NSDAP .,
Pg . Hoffmann,  erklärte , daß der Na¬
tionalsozialismus den Wert des Rundfunks
als Dienst am Volk klar erkannt habe. Der
Rundfunk trage in großem Maße dazu bei',

Ein erster
Der große Casino-Saal mit all den Haken¬

kreuzfahnen und den schwarz-weiß-rotm
Flaggen , die von der Galerie herunter hän°
gen und die Wände schmücken, ergibt in seiner
Buntheit ein farbenprächtiges Bild . In der
Mitte des Saales hat der Deutsche Fu » k-
Händler - Verband  ein großes Rondell
gemietet, in dessen Zentnrm eine hell erleuch¬
tete Säule steht. Um die Säule herum sind
die neuesten Apparate , nach den letzten Er¬
fahrungen der Rundfunk-Technik aufgestellt.
Einen sehr günstigen Platz hat der Stand
der „BNZ .". Hier wird dem Besuche' der
Aufstieg einer Zeitung vor Augen geführt, die
mit kleinen Mitteln und viel Optmismus trotz

das weltansch-.uliche Gedankengut unserer Be¬
wegung tief eindringen zu lassen ins deutsche
Volk.

Ohne den Rundfunk hätten die Hundert-
tausende in Deutschland niemals die großen

.Tage von Potsdam , den Tag der Deutschen
Arbeit und den Nürnberger Parteitag in so
plastischer Form miterleben können, als es
durch den Rundfunk der Fall gewesen ist.
Diese grohe Werbung des Rundfunks sei an¬
geregt von der nationalsozialistische» Regie¬
rung, und unser Führer Adolf Hitler hat die
Wichtigkeit des Rundfunks mehrfach klargelcgt.

So wurde eine Voraussetzung geschaffen
für wah. deutscheVolksgemeinschaft. „Möge
die „Brefunka" uns diesem Ziel einen Schritt
näher bringen, dann hat sie ihren Zweck voll
uno ganz erfüllt ."

Abschließend brachte die Quartettvereini¬
gung „Lyra" das Lied: „Ueberall wo Deutsche
wohnen, ist das deutscheVaterland" zu Ge¬
hör, worauf der Film „Rundfunk einst
und  jetzt " gezeigt wurde, der die Bedeu¬
tung de? Rundfunks und seine verschieden¬
artige Leistungsmöglichkett klar zutage tre¬
ten ließ.

In der Ausstellungwurde sodann ein See¬
funkgespräch  über die Funkstation Cux-
haven und Elbe-Weser-Radio vom Senatspräsi¬
denten Dr . Markert mit Kapitän Busch vom
Feuerschiff „Bremen" geführt. Rede und
Gegenrede wurden durch Lautsprecherübertra¬
gung den Zuhörern klar und deutlich erkenntlich.
Auf besonderenWunsch ließ Kapitän Busch aus
Feuerschiff „Bremen" die „Bordkapelle" ein
Handharmonika-Konzert spielen. Die ausge¬
zeichnet gelungene Uebertragung dieses Ge¬
spräches, eine Leistung deutscher Technik, dauerte
etwa acht Minuten.

RlMdgsng
wirtschaftlicherNöte eine Leistung vollbrachte,
wie sie nicht alltäglich ist. Auf einem Glas-
tisch, der um einen verkleideten Pfeiler
herumgestellt ist, findet der Besucherdas , was
er von einer führenden Zeitung verlangen
muß : neben einem hervorragend ausgestalte¬
ten Anzeigenteil werden zahlreiche Beilagen
gezeigt, ein politischer Teil macht den L-ser
mit allen politischen Fragen der Gegenwart
eingehend und eindeutig bekannt und ein
lokaler Teil unterrichtet ihn weitgehend über
die Ereignisse in seiner Stadt auf volkswirt¬
schaftlichen, aus künstlerischenund allgemewen
Gebieten. Zahlreiche Einzelnummern der
„BNZ ." zeigen den Werdegang oieser Zei¬

tung, trotz Verbot, trotz Knebelung, trotz einer
schamlos gehässigen früheren Regierung,
trotz wirtschaftlicher Nöte. Daneben zeraen
große Plakate den Rüstungsstand Deutsch¬
lands gegenüber den umliegenden Mächten,
Plakate , die wir bereits in der Ausstellung
„Im Reich der Familie " eingehend besprochen
haben, und an denen kein Besucher achtlos
vorübergehen sollte.

Ein interessanter Stand führt dir Schall¬
platten aufnähme  auf Gelatine-Platten
vor. Dem Besucher wird es ermöglicht, über
ein Mikrophon auf Gelatine-Platten zu
sprechen, um sich dann selbst gleich anschließend
bei der Wiedergabe sprechen zu hören. Sicher
ein interessanter Versuch. Der Stand ze' gt
weiter die geschichtliche Entwicklung der
Schallplattenselbstaufnahme, angefangen beim
Trichteraufnehmer ohne Verstärkung, der vor
20 Jahren eingeführt wurde, über sie M.'tnü-
plattenaufwahme zum heutigen modernen elek¬
trischen Aufnahmerverfahren . Besonders
günstige Wirkung wird mit dem neuen Dralo-
widverfahren erreicht, bei dem die Aufnahme
auf weichen Platten erfolgt, die später in
einem Ofen elektrischgehärtet werden. Da¬
raus ergibt sich eine ausgezeichnete Atust' k
Ein selbstgebauter Fernseh-Apparat nach dem
Te-Ka-De-System zeigt bildlich die Ton-
schwingungen, die eine Platte beim Abspielen
sendet.

Neben den Atlas - Werken und der
Fono schau  bringt die Norag  ihre Zeit¬
schriften, Rufu-Text-Bücher und allgemein be¬
lehrende Werke. Weiter werben für den Rund¬
funk in vorzüglicherWeise der RDR., Reichs«
verband Deutscher Rundfunkteil¬
nehmer ", der Radio - Club  und die Fir¬
ma B o l en z mit ihren vorzüglich ausgestalteten
NS .-Funkzeitschriften. Die vom RDR. aus¬
gestellten Apparate und Geräte sind sämtlich von
Mitgliedern der DFTV . selbst gebastelt. Unter
ihnen befinden sich Apparate vom einfachsten
Einkreis-Empfänger bis zum mehrkreisigabge¬
schirmten, mit modern gekapselten Spulensähen
gebauten Fern-Empfänger. Mikrophone, Vor¬
verstärker sowie elektrodynamischeLautsprecher
werden gezeigt. Besonders zu beachten ist die
Ultrakurzwellen-Anlage. Auf Wellen von 6 und
7 Metern, auf der von einer Seite des Saales
zur anderen ein Pendel-Verkehr vorgeführtwird.
Beachtung findet auch die Herzton-Anlage, mit
der man seine eigenen Herzschlägeim Laut¬
sprecher hören kann, und ein Aetherwellen«
Musik-Apparat, auf dem jedermann Klänge von
überraschender Schönheit erzeugen kann. Auch
an diesemStand kann man für geringes Ent¬
gelt seine Stimme aufnehmen lassen.

Auf der Bühne des großen Saales stellt die
Deutsche Reichspost  aus . Die erste Ab¬
teilung zeigt den Bau von Empfangsanlagen,
Skizzen über richtigeund falsche Erdleitungen,
Antennen und Empsänger und Störungsfolgen
durch Rückkoppeluna. Die zweite Abteilung
bringt Bilder aus der Arbeit der Rundfunk",
störungsstelle und ein Störsuchgerät. Zugleich be>
findet sich am Stand der DRP . eine Annahme¬
stelle für Rundfunkstörungen. Der Störungsschutz
erklärt mit zahlreichenSkizzenden Einbau von
Störschutzmittelnin Motoren,Heizkissen,Klingeln
und dergleichen. Ferner werden Bilder gezeigt
über die Einrichtung des alten und des neuen
Bremer Senders, Modellevon Fernkabel, Hoch¬
frequenz- und Hochspannungskabcl, wie sie fin¬
den Sendebetrieb benötigt werden. Ein Modell
einer Küstenfunkstelle der DRP . zeigt, wie gleich¬
zeitiges Hören und Senden möglichist. Ferner
bringt die DRP . Unterlagen über ihre Arbeiten
bei Prüfungen von Bordfunkstellenund Bord¬
funkern und Unterlagen über die Ueberwachimg
des Seefunkverkehrs. Hochinteressantist ein Mo
dell, das die Arbeitsweisedes WeichfnnkverkehrS
der HauptfunkstelleNorddeich-Radio zeigt. Von
der Elbe-Weser-Nadio-Funkstelle werden übri¬
gens während der AusstellungFunkgespräche mit
Schiffen in See Übermittelt, die den Besuchern
über Lautsprechervorgeführt werden. Zahlreiche
Skizgen geben AufklärungÜber die Tätigkeit der
Grog-RundfunkstelleNauen, über den Presse¬
dienst der Bordfunkstelle, über Wetterdienst, See¬
notmeldungen und Nachrichtenübermittlungzur
Rettung von Schiffen in Seenot. Bilder geben
Aufschluß über die Bordfnnkstelleder Dampfer
„Imperator " und „Bremen" sowie über die
Funkstelledes Luftschiffes„Gxaf Zeppelin" und
der großen Verkehrs-Flugzenge.

Auf den Stand „Luftschutz"  kommen wir
gesondertin der morgigen Ausgabe zurück.

*

rrundfunMemerr empfMsrs sich
Blaupunkt.

Seit den Ansängen der Radio-Industriehat die
Marke Blaupunkt  immer mit in der ersten
Linie gestanden. In diesem Jahr folgen dieIdeal -
Werke  in ihrem Gerätebau-Programmfür die
neue Saison der Linie, die durch die neuartige Ent¬
wicklung der Röhren umgezeichnet ist. In sorgfäl¬
tigster Prüfung der Eigenschaften dieser Röhren
tragen sie den Verwendungsmöglichkeiten Rechnung,
die den Fortschritt dieser neuen Röhrentypen gegen¬
über den älteren in klare Erscheinung treten lassen.

Des weiteren folgensie dem ln immer weitere
Kreise übergreifenden Interesse für den Kurzwellen-
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der wird dem SI2IVI8b18 28 die Note„vorzüglich" geben. Denn.
wem es in erster Linie auf Empfangsgüte ankommt, für den ist der
8I8IVI8dI825 das richtige Gerät. Dabei ist alles da- was ein
Gerät schätzenswert macht.
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zeigt Ihnen den gewaltigen
Aufstieg der Rundfunkindustrie
Wir zeigen Ihnen am Stand der

BNL
Bremer NattonaisozialiftlsHe Lel'ung
den Aufstieg unserer Zeitung vi m̂

Kampfblatt zur führenden
Tageszeitung
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Empsaiig , indem sie -die Gerate mit wirkungsvollen
Schaltungen für Knrzwellen -Empsang ausrüsten , wo¬
durch erreicht wird , daß die üblichen Mittel - und
Langwellen -Berciche durch den neueingesügtcn Kurz-
wellen -Bereich in keiner Weise beeinträchtigt werden.
Durch Einfügung des Knrzwellen -Bereichs als selb¬
ständigen Westanot îl würd « es möglich, ein - ungün¬
stige Beeinflussung der bisherigen Wellen-Bereichs zu
vermeiden . Ferner sind die Ideal - Werke  einer
modernen Entwicklung einheitlich darin gefolgt , daß
nur noch kombinierte Geräte hergestellt werden , wo¬
durch -die früheren Anpassungsschwierigkeiten eines

ML A L ) S > V U ^ H

»m.175-

» sooo
«».17«.'

^ tZ,n VI-AUPV̂ XI sooo.! kp «cklsf vila kkf» Wünrctlo, bdkvrrsckt»
/ vlkVvIlen»Lbor Xvrr o^ o^ Lang!

/EKZM

si« lSVDML,

-N ? Si

^rsätzlichen Lautsprechers fortfallen . Me Geräte find
sämtlich mit hochwertigen elektro -dynamischen Laut¬
sprechern ausgerüstet und werden umschaltbar für
»lle gebräuchlichen Netzspannungen geliefert.

In dieser stattlichen Reihe der Geräte , die für die
neue Saison herausgebracht werden , finden wir solche
für alle erdenklichen Anforderungen und in allen
Preislagen — vom Volksempfänger an bis zum hoch¬
wertigsten Superhet.

Gewiß eine Produktion , durch die die Marke
Blaupunkt  wieder an der Spitze der diesjährigen
Rundfunk -Erzeugnisse stehen wird.

UMM

Dr , Ooebbels am „8aba -8isnd " der kallkausstsllunZ Lerlin
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Nora -Supcrhet -Empsängcr.

In die gleichen Gehäuse und mit derselben Voll-
sichtskala, wie die Nora -Zweikreis -Empfänger werden
die neuen Vierröhren -Superhet -Empfänger Form 504
für Gleich- und Wechselstrom, ferner kombiniert mit
einem elektrodynamischen Lautsprecher als Form
501 L eingebaut Die durch das Superhet -Prinzip und
genaueste Abgleichung der Bandfilter auf SKHtz be¬
gründete Trennschärfe dieser Empfänger gestattet den
Empfang sämtlicher Sender ohne irgendwelche gegen¬
seitige Störung . Einfachste Bedienung , automatische
Lautstärkereg -ulierung durch eine Binode in Verbin¬
dung mit Exponentialröhren , Verwendung von
Hexoden, sind die hervorragendsten Merkmale dieser
Empfänger . Eine Tonblende gestattet die Anpassung
der Wiedergabe an den persönlichen Geschmack.

Wird besonderer Wert auf den Empfang schwächster
Sender gelegt , so kommen die mit einer weiteren
Vepstärkerstufe .ausgestatteten , bereits bewährten 5-
Röhren -Superhet -Empfänger Form 500 für Gleich-
und Wechselstrom, sowie die kombinierten Geräte
500 L in Frage . Die gleichen Vorzüge der
vorgenannten Geräte sind auch diesen Apparaten
eigen, Einknopfbediennng , geeichte Skala , verblüf¬
fende Trennschärfe , automatische Lantstärkeregu-
lierung , große Sprechleistung und Tonblende.

Die Nora -Superhet -Empsänger werden auch als
Mufikschrank mit einem elektrischen Schallplatten-
Laufwerk kombiniert geliefert

Körting -Penthoden -Einkreiscr:
Der Zweiröhren -Ultr -asteilkreis -Empfänger mit Ul-

trafperrkreis und den drei Wellenbereichen kurz, mit¬
te! und lang . 120 000-sache Verstärkung spannt die
Reichweite dieses Gerätes auf Mittel - und Lang¬
wellen über ganz Europa — auf Kurzwellen über
das Weltmeer . Doppelstufige Antennenkopplung mit
Grob - und Fsinregulierung finden Sie nur beim
Körting -Einkrciser ; Stövschutzfilter , Stör - und Ton¬
blende , Differential -Rückkopplung ohne Nachziehen,
Wellenschalter mit .Edelmetall -Druckkontakten und der
weltberühmte Körting -Excello-Lantsprecher sind Bau¬
teile , die man sonst nur in teuren Geräten verwendet.

Körting -Hexoden-Super:

Die große Rennklasse im Kampf um -den Aether-
preis . Die sichtbare Abstimmung auf optimale Sen¬
derstärke und Empfangsgüte erfolgt hier mit dem
neuen Körting -Optimcter , die Einstellung und Ab¬
lesung der mehr als hundert Stationen vollzieht sich
auf der Körting -Synchronskala mit großen Sender¬
tabellen und Lichtpunkt -Stationsmelder . Der voll¬
automatische Schwundausgleich von 1:400 000 und

die automatische Störsperre machen den Satz wahr:
Fernempfang gleich Nahempsang!

Edelste Klasse — alle vier Körting -Empfänger —
aber am bedeutungsvollsten und wichtigsten für die
Masse : Der Körting -Welt -Volksempsängcr Cyclo-
supcr!

Siemens L Halske -Geräteserie:

Auf der Bremer Funkausstellung d. I . stellen sich
Siemens L Halske den Fachleuten und Rundfunk¬
freunden mit einer Geräte -Ser -ie vor , die jeder Kritik
standhält . Um es gleich vorweg zu nehmen

Die neue Länderband -Skala bei den als Aether-
zepp bezeichneten leistungsfähigen Geräten Siemens
47 und Siemens 56 stellt eine Lösung -der Skalenfrage
dar , dir eine Fahrt durch das Meer der Aethexwellen
zu eigenartigem Genuß erhebt.

Der Aetherzepp Siemens 47 ist ein Dreikreis -Vier-
röhren -Gerät mit Länderband -Skala , Fadingaus¬
gleich durch Fading -Hexoden, Ortsfernschalter , Ton¬
blende und hervorragender Klangfülle . Der Aether-

zepp-Super Siemens 56 hat außer der Länderband-
Skala , Fadingausgleich -durch Fading -Hexoden, Ton¬
blende, noch eine Störsperre und das Wellenlot und
stellt die Spitzenleistung der Siemens -Serie dar.

Abgesehen von diesen beiden Geräten zeigen Sie¬
mens L Halske noch einen Einkreis -Empfänger , Sie¬
mens 25, mit geeichter und beleuchteter Skala , sowie
als ganz neue Geräteklasse einen Sport -Super , Sie¬
mens 36, mit nur 3 Röhren , besten Leistungsfähigkeit
weit über der eines Zweikreis -Empfängers mit der
gleichen Röhrenzahl liegt . Auch der kleine Sport-
Super hat das Länderband.

Alle Siemens -Geräte , auch die .der niedrigen Preis¬
klasse, haben eine Ausstattung , wie man sie sonst nur
bei den teuersten Geräten kennt . In den Abstimm-
kreisen sind durchweg beste Luftkondensatoren und
neuartige dämpfungsarm -e Spulensätze benutzt, die
eine gleichbleibende Verstärkung verbürgen . Die Wie¬
dergabe ist bei allen Geräten gleich gut , denn alle
haben eine 2-Watt -Röhre und , soweit es sich um kom¬
binierte Geräte handelt , elektrodynamische Laut¬
sprecher. Sämtliche Geräte werden als Wechselstrom-

und Gleichstrom -Typen , auf verschiedene Netzspo-
nungen umschaltbar , gebaut.

Alle Geräte (bis auf den Siemens 47) werden
lich, um höchsten Ansprüchen gerecht zu werden vui
Wunsch mit eingebautem Kurzwellenteil geliesert' '

Mende -Europaklaste:

Man erkennt den großen Konstrukteur am bsist»
an den Leistungen seiner Apparate der niedrig
Preisklasse ; denn es ist natürlich umso schwererdst
höchsten technischen Anforderungen zu erfüllen, st
niedriger der Preis eines Apparates ist. Alle Rund-
funkhörer stellen dieses Jahr mit Recht das Ber.
langen nach . Kurzw -ellen - Empfang and
großer Klangfülle.

Mende hat in der Preisklasse zu  M M
unter der Bezeichnung „Mende - Europ^
klaffe"  einen Empfängertyp ausgestellt, welcher
sowohl Europa -Empfang au kurzen Wellen zu jede,
Zeit als auch Uebersee-Empsang unter günstige
Empfangsbeding -ungen bei den Wellenlängen 1S- zz
Meter ermöglicht — und andererseits ein- Klang¬
wirkung und Klangfülle ergibt , die man bisher nur
bei den ganz teueren Empfängern kannte.

Unter den Fernempfängern der unteren Preisklasse
stellt der Mende - Europaklass -e etwas ganz
Besonderes dar , -denn er enthält die große S-Wall.
Endpentode , welche dem dynamischen Lautsprecher
eine außerordentliche Fülle und Klarheit der Musik
verleiht — und außerdem -einen so leistungsfähigen
Kurzwellenteil , daß man zu jeder Zeit mindestens die
europäischen , oft aber auch die -überseeischen Kurz.
wellensen-der großer Leistung ausgezeichnet empfangen
kann

Mende - Europaklasse  bringt tagsüber mi!
Hochantenne in den drei Wellenbereichen : kurz,
Mittel und lang mindestens ein halbes Dutzend
Sender in bester Lautstärke und abends , auch unter
schlechten Empfangsbedingungen , drei Dutzend Sen¬
der in großer Klangfülle , bei schärfster Trennung von
Nachbarsendern Die 200 000fache Verstärkung reich!
unter allen Umständen zu einem umfassenden Europa-
Fernempfang aus Das Gerät verfügt über eine so
große Selektionsreserve , daß die gefürchteten Durch-
sprucherscheinungen ungewünschter Sender kaum vor¬
kommen können Ein Hoch-sperrkreis mit verschiedenen
Kopplungsmöglichkciten dient zur wirksamen Aus¬
schaltung des Lokalsenders . Die Freude am Rund¬
funkhören wind gerade durch den Kurzwellenteil be¬
sonders gesteigert , da es vielfach Empfangsstunden
gibt , wo die Störungen auf Mittel - und Langwellen
sehr groß sind, aber auf Kurzwellen trotzdem ein sau¬
berer Empfang möglich ist.

(Nachtrag folgt).
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Qsrusnsl VSts -ir -Stl ^ î s luruc1f ^ st2i - lkIs <ZSr ' : Ii4sn <NHSNn , Sor - tisst ' .LS , 1sI .WSSsuLl463^

Ois letrtsnl̂ euksiten
Xsansn Lis sation

Ulnkosls - 3liwsllsngsoSt mit
, , » umsebsltbsnsm  Lpsoo-
oclso stnsis suali küo Isags Vi/eile lil/

« OosioStu ' sn - Oosiünsis-
Lupsodst mit ci s o

ockso ciis neuen
Umpkinckiietikeit eines k : il r » I
llüliosn Lupsedst . llkvl

159 °

2^

»»
^ i l- sutsposabsnin itineevoii-
III« >» » Xisngwsliodsit?

l-Isksobsn In 1 Woetisl
Verlangen Lis setion deute  koospsstts von Idrsm liZnclisr

k̂ klo OusiitSt bürgt:

Ssnsrsivsrtrstsr kbötstglll Peters , üremsn , Lontrssosrps 14

1T33

entwiclcelte c!ie cleotsclie kukicH-tln̂ - In̂ usttse
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Lnttsu5ckunßen mit Muckern
Von Oisels äVielanck

Ich verabscheue zwei Dinge im Leben : den
Zahnarzt und die Liebe . Beide sind so gewalt¬
same Naturen . Beiden kann man — haben sie
einen einmal in ihren Klauen — nicht auskom¬
men . Beide gehen einem so entsetzlich auf die
Nerven . Von beiden habe ich heute übergenug ge¬
habt . Ich suhle , es muß etwas für mich geschehen.
Ich werde mich auf den Schaukelstuhl setzen, auf
meine unkleidsame gelbe Eouchette , von der nie¬
mand begreift , daß ich sie brauche wie ein Stückchen
Brot , weil sie kein Möbel ist, sondern eine Ju¬
gendfreundin , die alle meine Träume und Tränen
in ihrem gepolsterten Herzen bewahrt . Ich werde
mir einen Tee machen , golden wie Bernstein , und
das Telephon in seinem lleberfluß ertränken . Ich
werde die Füße hochziehen, wie man eine Zug¬
brücke zur Welt hochzieht — und dann werde ich
mich endlich einmal und prinzipiell wohlfühlen
und lesen . Keine Bücher , die noch nicht aufge¬
schnitten sind und nach Kleister riechen und nach
ungeklärten Urteilen in der öffentlichen Meinung
und nach Fortschritt und dergleichen — nein , ich
werde an die Kinderschublade gehen und werde
lesen , was ich las , als ich achtzehn Jahre alt
war , als die Welt mir „gut " erschien und das
Leben eine Nummer größer.

Diese schöne Rede hielt ich mir gestern abend.
Und also zog ich die Füße hoch, knipste die Lampe
an , schnupperte an einer Geranie , die ich vom
Balkon hereingenommen hatte , fand , daß sie bit¬
terlich schmeckeund zu Tee und Melancholie passe,
und griff in den Bücherschrank neben mir.

Ich las eine gute Weile , aber dann merkte ich,
daß irgend etwas dabei nicht ganz so war , wie
es sein sollte . Ich sah auf . Ein Herr , ein etwas
morbider Herr von achtundzwanzig Jahren , mit
einem müden kindlichen Lächeln stand im Zimmer
und verbeugte sich. Ich war verwirrt . . . „Gnä¬
dige Frau , entsinnen sich meiner nicht ? . . . Nils
Lhyne . . ." — „Ja ", sagte ich, „ ich dachte es mir
fast. Sie kamen mir so bekannt vor . . ., aber sagen
Sie , sahen Sie nicht eigentlich früher ganz anders
aus ? . . . Ich meine , viel interessanter ? Wie ? . .

Er lächelte ein parsifaleskes Nils -Lächeln : „Da¬
mals waren wir jung , gnädige Frau ."

Ich fand ihn ein wenig taktlos . „Ich wußte ja
immer " , sagte ich, „daß Sie ein schonungsloser
Kenner der Frauen sind . . ., aber ich finde , Sie
könnten dies anders gesagt haben . . ., so etwa,
wie Sie mit Frau Boje gesprochen haben . Ent¬
sinnen Sie sich? "

Doch, er entsann sich. Er begann zu rentieren . . .
„So eine Mondscheinnacht , wenn die Luft in küh¬
lem Licht erstarrt ist und die Wolken so lange
daliegen — Tema , Blumen und Laub , sie halten
ihren Duft so lange und dicht um sich fest . . ., und
aKsi ,Leute werden fern und verschwinden dann
soAAötzlich, weilen gar nicht, . ., ach, ich weinte,
AM, !, — Tema , hast du nie eine mondhelle Nacht
durchweint . . ., Süße ? . . ."

Ich unterbrach ihn : „Sie müssen nicht gerade
das Allerhübscheste zitieren ", sagte ich leicht ge¬
reizt , „ ich weiß . . ., jawohl , Sie haben den ganzen
Jmpressionnismus erfunden . . . Sie waren so un¬
beschreiblich differenziert , aber — bitte , rühren
Sie nicht nervös in Ihrer Teetasse , das ändert
nichts . . . Sie sind trotzdem ein bißchen sentimen¬
tal . . . Sie haben das Feinste gesagt und zugleich
das Ueberflüssigste , und Ihre Damen , geben Sie
es zu, stammen alle miteinander noch aus sehr
alter Zeit . Diese Angst vor sich selbst, diese Zu-
rechtgelogenheit ihrer selbst, diese Ahnungslosig-
keit um sich selbst . . . es macht ja natürlich auch
wieder ihren Reiz aus , das ist richtig . Es gibt
kein besseres Charakterbild der Frau von gestern,
als Frau Boje oder Fennimore vor , und Fenni-
more nach dem Sündenfall , aber zwei Stunden
Psychoanalyse , Mesdames ! . . . Das fehlt Ihnen !"
Er zupfte an seinen dünnen , langen Fingern , er
machte mich nervös damit . Herr Lhyne ! Oh , und
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mit Ihnen bin ich tagelang im Traum herum¬
gegangen ! . . ."

Ich meinte es gar nicht so schlimm, ich war nur
etwas gereizt . Plötzlich sagte eine Stimme : „Mit
mir auch . . ." Ich erschrak. Jemand stand vor mir
und sah ununterbrochen gütig aus , er sagte : „Hab'
Sonne im Herzen !" . . . Es war wie eine Visiten¬
karte . Ich grüßte entzückt, ich schrie . . . „Ave Cae¬
sar , großer Flaischlen . . ., wo kommst du her im
Vadetrikot an meine Eouchette . . .? " Er schuf mit
virtuoser Geschwindigkeit zwei Reihen Gedanken¬
striche und wollte sich eben wiederholen , als eine
etwas näselnde Stimme ihm das Wort aus dem
Munde nahm . „Eine Frau ", sagte sie überheblich
und natürlich auf mich bezüglich . . ., „eine Frau
errät leicht die echt menschliche (oder teuf -lische),
aber schwer die göttliche Natur des Mannes , schwer
seinen Wert und leicht die Absichten, leichter seine
Farbgebung als seine Zeichnung . . ." Ich wun¬
derte mich bereits über nichts mehr , das heißt , in
diesem Falle wunderte ich mich, daß Herr Jean
Paul Friedrich Richter den Mund so schnell wie¬
der zuklappte , nachdem er ihn einmal aufgemacht
hatte , aber Spitzius mit dem Kürbis war ihm,
altersschwach und müde der ewigen Herumschicke-
rei , in die Hosen gefahren . Ich freute mich. Ich
dachte : Deine Geschöpfe wenden sich gegen dich . . .,
diese Tiraden kann heute kein Hund mehr ver¬
dauen . . . Die gelbe Eouchette begann zu schau¬
keln . Ich puffte sie in die Polster . . . „Halte du
auch den Mund , du ! Früher hatte man eben ein¬
fach keine Nerven und fast gar nichts zu tun , als
auf ihr herumzuliegen . . . man hatte Zeit , endlos
Zeit , früher konnte man Jean Paul lesen . . ."
und zu ihm selbst . . . „Man sollte Ihren Extrakt
auf Flaschen ziehen . . ., es ist wirklich schade um
Sie , Herr,

„Es ist schadeum die Menschen!" echote die Tochter.
Sie hatte eine herrliche Jndratochierkrone auf aus
der Charellrevue und sprach etwas heiser. Sie zog ein
gelbes Buch aus der Tasche und hielt es mir hin.
„Da kannst du sehen", sagte sie . . . „all diese Striche
hast du an den Rand gemacht. Du allein . Du kannst
an diesen Strichen entlang wandern wie an einem
Zaun . „Du kannst daran sehen, wie du ausgerechnet
alle Gemeinplätze eingezäunt hast, die Jndra und
Strindberg mir auferlegt haben . Es stehen so viele
gescheiterte Sachen in dem Buche, aber du natürlich ."

Ich wurde der „Quarantänemeister ", ich sagte zu
ihr wie zu dem Sofa : „Halt den Mund ! Halt den
Mund ! Halt den Mund !" . . ., und sie wußte ihr
Stichwort auswendig . Traumspiel , Seite 182 . . .
So sagen alle ! Und schweigtman , so sagen sie: Sprich!
Die unlenksamen Menschen!"

Was soll ich Ihnen erzählen , wie dieser literarische
Tee verlief , den ich ahnungslos einberufen hatte?
Wer von meinen alten Lieben alles erschien? . . .
Ich hatte mir so eine altersschwache Vorstellung ge¬
macht von unverrückbaren Werten , und siehe, ein
Abend schlecht aufgezogene Geselligkeit genügte , um
sie gründlich umzustoßen. Ich wurde von allen Seiten
angegriffen und beschimpft! . . . Ich wurde so wü¬
tend ! . . . Ich hätte am liebsten Tagore seinen
langen Bart abgerissen, unter dem er so rosig errötet
wäre wie ein verliebter Backfisch, und hätte ihn Nils
Lhyne umgehängt , der nur so glattrasiert tut . Der
Tochter, die mir einmal so nihilistisch vorkam, hätte
ich gern ein Schäferstündchen mit Wilhelm Bendow
empfohlen und Zarathustra ein Monokel.

Natürlich war ich ungerecht, heute sehe ich das
wieder ganz klar . Schließlich konnten alle diese Herr¬
schaften nichts dafür , daß ich mich jahrelang nicht um
sie gekümmert hatte , und nicht sie. Heute sehe ich das
ein. Und also bekleide ich mich mit einem reizenden
Alt -Dame -Lächeln, -nicke vor mich hin und flüstere
gütig : „Enttäuschungen mit mir !"

Der ? o!i2eikun6
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Dem Kaufmann Jeremias Bobkin war der
Pelz gestohlen worden . Darüber geriet er
außer sich. Denn natürlich tat es ihni leid
um den Pelz ! „Dieser Pelz ", so sagte er,
„war überaus gut , meine Mitbürger . Es ist
wirklich schade um ihn . Aber ich werde keine
Ausgabe scheuen , bis ich den Verbrecher ent¬
deckt habe , denn ich will ihm in die Schnauze
spucken !"

Und Jeremias Bobkin forderte einen Poli¬
zeihund an.

Es tritt ein Mann in Käppi und mit ihm.
der Hund . Er ist braun und hat eine spitze,
unsympathisch bewegliche Nase . Der Mann
steckte die Schnauze hes Hundes in eine
Spur hinter der Tür , sagte : „Patz !" und trat
beiseite.

Der Hund schnupperte in die Luft , überfloq
die Menschenmenge , die sich angesammelt
hatte , mit prüfenden Augen , begab sich auf
einmal zu einer alten Frau , Tekla mit Na¬
men , aus Wohnung 5 und beroch sie. Das
Weib versuchte sich hinter die anderen zu
drücken, der Hund aber zerrte sie am Rock.
Sie weicht zur Seite , der Hund hinter ibr
her . Er hat sie fest gefaßt und läßt nicht los.

Da bricht die alte Tekla vor dem Agenten
in die Knie : „Ja ", ruft sie aus , „ich bin ent¬
deckt. Ich leugne es nicht ! Es waren fünf
Eimer mit Bierhefe — ganz genau . Es ist
wahr ! Und diese befinden sich noch in
meinem Badezimmer . — Bringt mich auf die
Wache . . ."

Das versammelte Volk rief : „Ach !" und
„Oh !" vor Erstaunen.

„Und der Pelz ?" fragte es . „Vom Pelz.
antwortete das Weib , „weiß ich nichts und
habe nie etwas gewußt . Das übrige aber
stimmt . Richtet mich hin , wenn Ihr wollt !"
Tekla wurde abgeführt.

Wieder nahm der Agent seinen Köter ani
Halsband , wieder steckte er ihm die Nase in
die Spur , sagte : „Paß !" und trat beiseite.
Der Hund musterte forschend das Publstnm
schnupperte in die Luft und schlich sich auf ein¬
mal an den Hausverwalter heran.

Der erblaßte und sank zu Boden : „Bindet
mich ", Winselte er, „gute Leute , einsichtige
Bürger , ich gestehe es , ich habe Wassergcld
eingesammelt und es für meine persönlichen

Bedürfnisse verbraucht ." Selbstverständlich
stürzten sich sämtliche Mieter auf den Ver¬
walter und fesselten ihn.

Inzwischen aber hatte der Köter sich einem
Bewohner des Hauses Nr . 7 genähert . Er
riß ihn an der Hose . Der Mann erbleichte
und warf sich vor dem versammelten Voff
nieder : „Ich bin schuldig ", stöhnte er, „ich
bin schuldig ! Statt mein Jahr abzudienen
und das Vaterland zu verteidigen , Hause ich
in Wohnung 7 und benutze heimlich elektri¬
schen Strom und andere Wohltaten der
Kommunalverwaltung ." Das Volk stand
starr vor Staunen.

„Nein ", rief es , „was für ein überwäl¬
tigender Hund !"

Der Kaufmann Jeremias Bobkin jedoch
zwinkerte mit den Augen , ließ die Blicke um¬
herschweifen , zog Geld aus der Tasche und
reichte es dem Agenten : „Führe deinen
Schweinehund fort ", sagte er . „Möge mein
Pelz verschwunden bleiben — zum Kuckuck!"

Schon aber steht der Köter vor ihm . Steht
vor dem Kaufmann und läßt den Schwanz
kreisen . Jeremias Bobkin verlor die Fassung
Und trat zur Seite , der Hund hinter ihm her.
Immer näher drängte er sich an den Unglück¬
lichen heran und schnupperte an seinen
Gummihandschuhen . Der Kaufmann wurde
weiß wie die Wand und begann mit den
Zähnen zu klappern.

„Nun ", brachte er endlich hervor , „Gott
allein weiß die Wahrheit . . . Ich bin ein
Schurke , ein gemeiner Kerl ! Den Pelz habe
ich meinem Bruder entwendet . Ich gestehe
und bereue !"

Hier stürzte das Volk in namenlosem
Schrecken in alle Richtungen auseinander.
Der Hund packte in aller Eile noch drei Mann,
die ihm gerade zwischen die Zähne kamen,
und hielt sie fest.

Auch diese beichteten . Einer halte Starts¬
gelder im Kartenspiel verloren , der andere
mit dem Plätteisen nach seiner Gattin ge¬
worfen , der dritte sagte Dinge aus , die wie¬
derzugeben peinlich wäre.

Die Masse hatte sich verlaufen . Der Hof
lag menschenleer . Nur der Hund und der

Agent waren zurückgeblieben . Auch ich wollte
mich aus den Weg machen , denn hier gab es
nun nichts mehr zu sehen.

Da , aus einmal , tritt der Hund vor den
Agenten und wedelt mit dem Schwanz . Der
Agent erblaßt und fällt vor dem Hunde aus
die Knie.

„Beiße mich ", sagt er, „beiße mich meinet¬
wegen tot ! Ich erhielt für deine Beköstigung
drei Goldrubel pro Tag und steckte zwei da¬
von in die eigene Tasche . Du weißt es ja
doch . . ."

Was weiter geschah , ist mir unbekannt.
Ich flüchtete mich schleunigst vor so viel Süno-
hastigkeit.

Modernes ? kester
Kunst ist Zeitenspisgel , Kunst ist Lebensspiegel

und Kunst ist Geschichte. Wenn nun die Zeit vor-
schreitet , wenn im Buch der Geschichte ein neues
Blatt aufgeschlagen wird , muß notwendigerweise
auch für die Kunst eine neue Epoche anbrechen.
Das ist von jeher so gewesen . Wagner , Mozart,
Goethe usw. haben ihre Werke immer nur aus
ihrem Zeitgeist herausgesch 'affen . Sie haben so die
Geschichte unseres Volkes lebend gestaltet und in
ihren Werken unvergängliche Wahrheiten und
Schönheiten festgehalten . Nur hieraus ist es auch
zu verstehen , daß das vergangene Jahrhundert
diese Größen aus dem Theater hervorgebracht hat,
denn die Blüte unseres Vaterlandes spiegelte sich
hier in den Kunstwerken unserer Meister wider.
Aber ein Spiegel , der ein schönes Gesicht zeigt,
muß auch das häßliche zeigen . Dieses häßliche Ge¬
sicht ist die Zsitepoch « von der vorletzten Revolu¬
tion bis zur letzten . Diese 18 Jahre haben nicht
nur im Buch der Weltgeschichte ein ganzes Blatt
der Schande beschrieben , sondern auch das Buch
der Kulturgeschichte weiß von ihnen seinen Spruch
zu reden.

Wenn wir uns des Versalls unserer geistigen
und sittlichen Kräfte bewußt werden wollen , brau¬
chen wir nur die Vühnenwerke des vergangenen
Jahrhunderts mit denen der vergangenen zehn
Jahre zu vergleichen , wie hier an Stelle des geisti¬
gen Problems und der Ideale ein platter , ge¬
dankenloser Materialismus Platz griff . Dieser
Materialismus , geboren aus dem Marxismus,
Bolschewismus und nicht zuletzt dem Amerikanis-
mus ist so der richtige Spiegel dieser Zeit . Und
was sonst noch Geltung hatte — die Antwort wird
nicht schwer, man hatte nur noch Interesse für
kriminelle Sensationen und sexuelle Spitzfindig¬
keiten . Das ist die Quintessenz aus dem vergan¬
genen eineinhalb Jahrzehnt . Doch nicht nur die
Werke produktiver Kräfte allein verseuchten das
Volk in seinem Kunstempfinden , nein , man scheute
auch gar nicht davor zurück, die -Werk « der Klassik
und Romantik „modern " herzurichten . Neuerungs-
süchtig« Regisseure und Spielleiter nahmen den
„Lohengrin " oder den „Wallenstein " unter die
Hände und machten diese Werke für den Zeitge¬
schmack zurecht . Die Wirkung war , als ob man
eine Großmutter , deren Geburtsstunde in das Jahr
1880 fällt , in ein Backfischkleid von 1932 stecken
würde . Aber es kam ja auf die Wirkung an , nicht
aus den künstlerischen Wert dieser Neugestaltung.
Diese Wirkung aber war entsprechend dem oben
beschriebenen Beispiel . Das Publikum war be¬
geistert , belustigt oder diskutierte über diesen
„neuen Stil ", aber ' man hatte unbedingt etwas
Neues . Nur aus diesem Zeitgeist heraus durfte
man es sich in der Kroll -Oper erlauben , aus dem
«Fliegenden Holländer " eine umgearbeitete Sträf¬
lingsgeschichte zu machen, nur aus diesem Geist
heraus konnte die „Festaufführung " von „Thann-
häuser " anläßlich des 60. Todestages des Meisters
in diesem Jahr unter Leitung Klemperers die
helle Empörung des mittlerweile von dem Geist
der neuen Revolution beseelten Publikums her¬
vorrufen . Die Werke der Romantik und Klassik
sind eben nicht anders als in romantischem oder
klassischem Stil aufzuführen . Man kann eben keine
„Jphigenie " zwischen Wolkenkratzern und Unter¬
grundbahnen spielen lassen oder einen „Lohen¬
grin " statt mit einem Schwan in einem Wasser¬
flugzeug zu seiner Elsa bringen.

Damit soll niemals gesagt sein, daß die Werke
älterer Meister nicht für unseren Zeitgeschmack zu¬
rechtgemacht werden dürfen . Aber nur für unseren
heutigen , nicht für den der vergangenen 13 Jahre.
Unser heutiges Empfinden geht wieder Wege , die
gerade auf dem Gebiet des Theaters umwälzende
Neuerungen schaffen können . Warum soll man
denn einen „Lohengrin " nicht einmal neu insze¬
nieren , warum nicht einmal den alten Plunder
der Kulissen und Masken durch etwas Neues,
vielleicht gerade durch seine Einfachkeit (nicht
Sachlichkeit ) wirkendes ersetzen. Selbstverständ¬
lich! Nur der Stil der Romantik oder Klassik

muß gewahrt bleiben , und der Schwan darf auch
in der Zeit der modernen Sachlichkeit nicht fehlen.
Und dann die Darstellung ! Gibt es hier nicht un¬
geahnte Möglichkeiten im immer neuen Gestalten
einer Rolle . Der wirklich« Künstler findet für
jede Zeit seinen Stil in der Darstellung . Unsere
heutige Zeit ist lebhafter , blutvoller als die vor
80 Jahren . Lassen wir so mal die Gestalten in
den Werken der Klassik oder Romantik blut¬
voller und lebendurchpulster erstehen . Das ist
modernes Theater , das ist moderne Kunst , die
in kluger Berechnung das gut « Neu« mit dem un¬
ersetzlichen Alten verbindet.

Auch der produktive Künstler bestimmt natürlich
die Kunst und das Kunstempfinden seiner Zeit.
Hier muß man sich gerade heute vor Ueber - und
Unterschätzungen hüten . Unsere heutige Zeit mit
ihrem neuen Denken und mit dem neuen Glauben
an Ideale ist natürlich gerade für den schaffen¬
den Künstler der richtig « Boden zum bauen . Aber
dieser Aufbau einer Zeitkunst , kann , wenn sie wirk¬
liche Werte bringen soll, nicht von heute auf mor-

Wenn Ihr Haar gesund bleiben soll, dam
spülm Sie es nach jeder Wäsche mit . Haarglanz"
nach. Durch dieses „Neutralisieren " wird es straff,
elastisch und glänzt wundervoll . „Haarglanz " lieg!
jedem Beutel Schwarzkopf - Schaumpon bei.

gen geschehen. Die großen Dichter und Musiker
werden , wenn sie unter unserer heutigen Genera¬
tion leben , langsam kommen . Das schadet aber
nichts . Denn letzten Endes kommt es nicht dar¬
auf an , daß wir drei Dutzend Konjunkturwerke
aufführen können , von denen man in 8 Jahren
nichts mehr weiß , sondern es gilt hierfür lieber
ein Werk zu schaffen, das man noch in 100 Jahren
erleben wird . Das geht aber langsam . Denn der
Künstler , der seine Zeit tief in seinem Werk fest¬
halten will , muß erst dies« Zeit in ihren tiefsten
Tiefen erfaßt haben.

Wer unter uns will sich aber dessen rühmen?
Wer kann sagen, ich kenne unsere Zeit durch und
durch ? Es werden unter 100 000 Deutschen kaum
8 sein, die ehrlichen Herzens hier sagen können,
„ich". So muß man auch der zu erwartenden
Künstlergeneration Zeit lassen, diesen neuen Geist
in sich aufzunehmen , damit aus ihr einst das neu»
Kunstwerk von echter Größe und echter deutscher
Art geboren wird . Was wir an guten neuen
Kräften haben , sollen wir fördern , denn es find
deren nicht viele . Aber über unser moderne»
Kunstschaffen können und dürfen wir den Geist,
der aus dem vergangenen Jahrhundert zu uns
Herüberleuchtet , nicht unterdrücken . In den Wer¬
ken, die dieser Geist inspirierte , lebt noch unser
Volksempfinden ' und unsere Rasseeigenart in so
herrlicher und reiner Form , daß wir auch heute
noch aus ihnen lernen können , was ,Deutsch sein"
heißt.
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Wim Henkjanz besann sich und erwog ernstlich, ob
er sich die erforderlichen seelischen Kräfte zutrauen
könne. Schließlich nickte er nur und -dann kam es
über ihn.

Schon seit gestern ging er umher in dem Ver¬
langen , sein Herz auszuschütten . Natürlich Voll-
meier , wie er selbst, mußte der Betreffende sein. Zu
Tammo Brader hatte er Vertrauen , nachdem er
wußte , daß -der über kurz oder lang standesgleich
sein würde , vor allem aber , da dieser ihm auch etwas
anvertraut hatte.

„Was hältst du von den leihen Fent , Tammo?
Ich mein , rannst dir wetz! denken, wer er is ? "

„Nee ".
„Ich ja auch nich, man bloß, ich glaub , daß Sie¬

brand Dirkwessels dahinter steckt. Aber schnack da nich
über, ich will nichts gesagt haben."

Nun staunte Tammo . „Siebrand hat doch mit
dir zusammen bei Meierratke gesessen, als der leiste
Fent den Weert Syassen auszog , und glaubst das
wirklich, daß Dirkwessels scharf auf Weert seine
Plünnen gewesen ist?"

„Das hat da nichts mit zu tun . Du bist noch jung,
Tammo , und verstehst das nich, daß einer son Kram
machen muß, wenn das in ihn steckt.

Sieh mal , Siebrand , der hat vorigen Sonntag
beim Schafskopf so gemein gemogelt , daß ein' das
gar nich mal merkte. Nee, sag nichts , das kommt
noch anders . Er sagt ja , der leiste Fent hat ihn 'nen
Schinken geklaut , da glaub ich nichts von, und was
du sagst von den Kleidern - da sind mehr als

einer und die steckenalle zusammen und teilen denn
alles . Der Siebrand , der is geizig und wo er einen
Groschen verdienen kann, da giert er auf.

Einer aus Tüschenapen muß dabei sein, son Täter-
oder Wüstungskerl , der weiß nicht so genau Bescheid.
Aber ich will nichts gesagt haben ; denn Leute hinter
ihren Rücken schlechtmachen, is nich meine Art ."

Stolz wandte sich Wim um, sagte „Adschüs" und
ging davon.

„Das is ja einen ganz üblen Fent . Wegen dem
Schafskopf will der aus Dirkwessels einen leisten
Fent machen. Wenn der man selbst ein reines Ge¬
wissen hat — — hm, ich will da noch mal über
grübeln ."

Kapitel  4.
Der junge Bauer kam nicht viel weiter ; denn keu¬

chend raste auf dem Wege, der nach dem östlichen
Teile des djiopen Fan führt , ein halbwüchsigerJunge.
Es war Gerd Timpe , der in der Heidegegend am
Sumpfmoore die Schnucken von Popkens hütete.
Gerd blieb schnaufend stehen.

„Hast' den Vorsteher nich gesehen? Ich muß mit
ihm über die Leiche schnacken."

„Bist verrückt?"
„Nee, eine liegt da, ganz tot ."
„Den Donner auch! Ein Toter beim Fan ? Ist das

denn einer aus Tüschenapen oder ein Fremder ? "
„Weiß nich, sie lag mit dem Gesicht auf dem

Arm und da bin ich man schnell hierhergepeest."
„Weil du ein bangebüchsiger Schetterquest bist,

darum . So , nun lauf man schnell nach Dirkwessels,
ich glaub , da is der Vorsteher . Sag ihm man , ich
holte Arlt und Ewert Drögenhase ab und ich brächte
ein Paar Bohnenstangen und eine Pferdedecke mit.
Am Eckweg, da warteten wir ."

Der Knabe Timpe sauste ab.
Tammo holte zwei derbe Stangen und eine Decke,

um daraus später an Ort und Stelle eine Trage an¬
zufertigen . Arlt und Ewert fand er zu Hause und
bereit mitzugehen.

Ewert meinte : „Den Dünner auch, wenn ein
Kirchendiener bis auf das Hemd ausgezogen wird,
denn kann man da wohl über lachen, aber ich meine,
bei einer Leiche, da hört doch die Gemütlichkeit auf ."

„Ja , und denn Deerns überfallen ", ergänzte
Tammo wütend . '

Arlt sah den Freund Pfiffig schmunzelnd von der
Seite an.

„Man gut, daß du dagewesen bist. Hinne Menke-
tepe meint ja —"

„Was meint der ?" schrie Brader.
„Och, nichts nich. - Aber da is er ja und zehn

Männer aus der Gemeinde sind bei ihm."
Der Vorsteher warf einen mißmutigen Blick aus

Tammo , dann behandelte er ihn wie Luft . Im Fort¬
schreiten gingen die beiden Gemeinderäte Henkjanz
und Dirkwessels ihm zur Seite.

„Das is keinen Tag zu früh , wenn wir heute
abend über den leisten Fent schnacken."

„Ganz gewiß nicht, " erwiderte Henkjanz . „Du und
ich, wollten das ja schon längst , aber Dirkwessels
war immer dagegen . Na , er mag wohl seinen Grund
haben , wer kann das wissen?"

„Das sind infamige Lügen, " fiel .Siebrand ein,
„und das weißt du auch, und das lasse ich mir nicht
gefallen. Ueberhaupt , wie meinst' das eigentlich ?"

,Haltet eure Schnuten ", begehrte jetzt der Vor¬
steher auf . Ihm war bei der Angelegenheit durchaus

nicht wohl zumute . Er fühlte sich verärgert und miß¬
gestimmt . Nicht weil er sich fürchtete. Furcht kannte
er nicht und seine Nerven versagten auch nicht gegen¬
über einer Leiche. Aber diese -Leiche würde ihm un¬
glaubliche Scherereien und Schreibereien verursachen.
Er haßte den Toten beinahe , ohne zu wissen, wer
er war , so als ob der Unglückliche sich deshalb hatte
ermorden lassen, weil er Menketepe hatte Unannehm«
leiten schaffen wollen.

Je näher man der Mordst-elle kam, desto ruhiger
wurden die Bauern ; sie hatten durchweg nicht die
starken Nerven ihres Vorstehers und fürchteten sich
vor dem zu erwartenden Anblick, obwohl um jeden
Preis niemand zurückgeblieben wäre . Auch Henkjanz
und Dirkwessels hatten weiße Nasenspitzen.

Nun war der Zug an dem Heidkamp angelangt,
der ein finsteres trostloses Ansehen bot und so recht
geeignet schien für den Schauplatz einer schlimmen
Tat . Im Süden lag der Eekfehn, das Torfmoor der
Gemeinde mit den schwarzen, ausgestocherten Löchern;
nördlich befand sich ein kümmerlicher , melancholisch
wirkender Kiefernbusch und im Osten lag des un¬
ergründliche , unberührbare , dräuende Sumpfmoor.
Kiebitze und Regenpfeifer flatterten , ihre schwermü¬
tigen Schreie ausstoßend , in großer Zahl umher.

Die Tüschenapener Bauern waren die Gegend ge¬
wohnt , aber heute wirkte siedoch auf die Eingesessenen
unheimlich.

Langsamer , immer langsamer schritt man . Schließ¬
lich gewahrte man eine mit dem Gesicht nach unten
am Boden liegende Gestalt . In erheblichem Abstände
gruppierten sich die Bauern um sie herum und starr¬
ten entsetzt auf den blutbsdeckten Hinterkopf.

„Jgitte , übel finde ich das ", stieß Henkjanz her¬
vor . „Meinst nich auch, Hinne , daß er das nich hätte
tun müssen, der leipe Fent ?"

Menketepe antwortete nicht, er wandte sich um,
„kennt jemand von Euch die Leiche jetzt schon?"

Da rief Ewert Drögenhase : „Wenn die Hose, die
die Leiche anhat , ihr gehört und nicht gestohlen ist,
dann ist der Tote Wolle Arsten, der Viertelmeier aus
Schaarloh ."

Menketepe atmete erleichtert auf, denn die meisten
Scherereien hatte nun der Scharrloher Bürgermeister
das machte ihn versöhnlich.

„Der soll ein böser Bumann gewesen sein. Dr hat
ein paarmal gesessen, aber daß er nun so daliegt«
wär ' am Ende nicht nötig gewesen."

,.,Tschä," meinte Drögenhase , „viel war nich Gutet
an ihn dran und das ist nich sicher, ob er nich det
leipe Fent war ; er kann ja jemand hierhergelockt
haben und -denn is er da an den Verkehrten gee
kommen, der ihn selbst einen gepult hat ."

„Da glaub ich nix von " sagte Wim Henkjanz mit
einem gehässigen Blick auf Dirkwessels.

Mittlerweile war Tammo neben der Gestalt nie»
dergekniet und sagte plötzlich: „Ich weiß waS !"

„Komm da mal weg von Leichen, die dich nichtH
angehen ", fuhr ihn Menketepe an , besann sich aW
bald und fragte unwillkürlich : „Was weißt du den<
mehr als wir ?"

„Ich kenne den Mörder ."
Alle rissen Mund und Augen auf , der Vorstehet

etwas weniger als die übrigen.
Brader zog einen nur wenig vermoderten Kiefern»

äst mit einem eckigen Zweigansatz auS der Erde«
„Dies ist der Mörder , da ist er mit dem Kopf am
geschlagen als er hinfiel , und hat denn mit dem
Bluten angefangen ."

„Och - so? - Meinst -das ?"
„Ja , und ich weiß noch was . Die Leiche stinkt nach

Schluck."
„Nach Schluck?" lachte der einfältige Tim BSdÄ ?x,

„mußt kein Unsug schnacken. Eine Leiche kann doch
keinen Schluck trinken ."

(Fortsetzung folgt)

-



Handels und Schiffahrtsnachrichten
Tägliche Beilage der SN2 — 15 . September 1933

Baumwollbericht
vom 13 . September 1933

Mitgeteilt von der Fa. Knoop & Fabarius , Bremen
Die Märkte schlössen am 12, ds . Mts . stetig wie lolgt:

Okt. Dez. Jan März Mai Jul
10.20 e 1Ü.03 c 10-23 1 10.33 c 10.51c 10. 65 e 10 -78 c

NeVv York . . . . .. . 9 .05 „ 8 .91 9 ) 12 * 9 -18 „ 9 .38 ,, 9 -54 „ 9 .70 „
New Orleans . . . . . . . . . 8,76 „ 8 .84 , 9k06 , 9 - 13 „ 9 ;30 , 9 . 47 . 9 .62 „

3 .38 d 3 .21 d 5 .23 d 5 .26 d 5 .30 d 5 -34 d 5 . 38,;
NY gegfeti 5. 9. . . , ; . . - - 5 — 5 -5 — 6 — 6 — 5 - 1

z -  tstifi . in New York am 12, September = $ 4.567/» am 5. 9; = ' 4 561 s »
Mehschliebe Maßnahmen Im Kampfe gegen die

Natur mögen für kürze Augenblicke scheihbär
voh Erföig begleitet seng aber die Natur schiebt
sie züt Seite und verfolgt ihte Ziele mit Unver¬
rückbarem Willen . Ob man ailcH versuche ) die
Ernten . die in immer reicherer Fülle der Erde
entsprießen ) einzüdämrtien : es wird dicht gelin¬
gen , deriii die Bestimmung darüber steht uhs
nicht zu. Auch wenn der Gesetzgeber die Anbau-
flache verkürzt , der Eaumwoilfarmer die che¬
mische Behandlung des Bodens verringert : eine
den Pflanzen günstige Verteilung von Sonnen¬
schein und Regen sorgt für die Befruchtung der
Aecker ; aus kleinen Arealen wachsen grüße
Ernten , und die Maßnahmen werden zunichte.
Der Segen wird allmählich UhheiinlicH. DiSISr
Segen , der keiner ist und mit seinem Ueberfluß
die BaumwoÜpfianzer der Weit zu ersticken
droht , „Mißernten tun not ", .Welche Absur¬
dität ! Wenn der Segen zum Eluch wird , muß
man dann einen neuen Fluch erbitten , um wieder
Segen zu empfangen?

Wenn RoöSevelt versucht , fes vielleicht atlch
fertig bringt , die amerikanische Bädmwöllefrite
in difesem Jahre tlih eihige Mtliiöüän Ballen , also
nicht unwesentlich , zu vermindern ) So Wächst
dafür Ersatz in Indien ; Ghiüa , Aegypfetl tldä
Brasilien schon wieder kräftig heran . Wirt¬
schaftskriege tun ein übriges ) die Verteilung der
riesigen Mengen zu erschweren ; Man errechnet
sich zwar feine Weltversorgung voh etwa 1 Mil¬
lion Ballfen weniger als im Vbrjahr , aber was will
das selbst einem erhöhten Verbrauch gegenüber
schon bedeuten?

Um Erleichterungen ) eine Bessefüng der gan¬
zeil Lage zu versuchen , bedarf fes nicht huf in
Amerika der schärfsten Mittel ) es bedarf Ihrer
überall Und nicht fiür äüs GrUüSeh fein wirb
•chaftlicher Not . Die Regierufagssysteme der
Welt Sind aiif die Pföbe gestellt ; Jedes tiätiß
heute dem Völkö seine Berechtigung bfeweiSeh.
In ihrfer Angst tadeln die libferälistischfen Kreise,
die De mbkratfeh im Aüslande deh rtatldflalsözia*
listischem deh fäScttistiSbhfeü Staat , — aber tiät
man denn flicht selbst mit seinen AbstHlüßvCr --
suchen , Seihen ZollmäflhahmeA (nifcht nUr
Deutschland gegenüber ) bewiesen , daß man 316
Absicht hat , den Nachbarn nur noch von der
Schanze aus zu betrachten ? Ist es möglich,
„Menschlichkeit 11 tii  pflegen , W6hfl die Völker
hohe Mauern zwischen sich ziehen , einander
nickt trauen und voller Eifersucht bereit sind,
derti Freunde vöh gestern an den Hals zu sprin-
gefl ? Die ifl Englahd besonders lebhaft ver¬
tretene „Humanity " ist nichts anderes als echt
britischer Cant , als Sfcheinbfeiligk&it , die Mensch¬
lichkeit vorschiebt und Textilwaren meint.

Die Währungskundigen der Welt scheinen
ihren Sommerurlaub beendet ftl habefl . Der
Kämpf ist neu entbrannt , wenn aü §h züdäehst
mir Vorpostengeplänkel bemerkbar sifld . Wo¬
chenlang herrschte Ruhe zwischen den Frösten.
Die an den Franken geketteten £-Sterling , Yen
urid USA -Dollar standen sich abwartend gegen¬

über . Als gegen Ende August der Dollar nach
längerer Pause wieder zu fallen begann , brach
Unerwartet das englische Pfund aus der euro¬
päischen Frönt . Es Sank ln Paris von 85 auf ca.
80 Francs . Anfang dieses Monats folgte Japan
mit einer mehrprozentigen Senkung des Yen.
Das Thema „Inflation “ kam dadurch an den
Wellbörsen wieder in vollen Schwung , und es
wird nun eifrig diskutiert , ob und wie lange die
wenigen europäischen Stützen alter Goldherr-
lichkeit noch aufrecht erhalten werden können,
feie wanken in den letzten Tagen beängstigend,
vor allen der Schweizer Franken , und trotz aller
Dementis interessierter Bankiers will man an die
goldene Stabilität nicht mehr recht glauben . In
Frankreich sollen Pläne bestehen , den seinerzeit
stabilisierten Päpierfränken auf einem niedrige¬
ren NiVeau neu festzusetzen . Man sieht , es
ist wieder einmal alies in Fluß,

Die am 8. ds . Mts,- vom Bureau of Agnculture
Veröffentlichte Schätzung der diesjährigen ameri¬
kanischen Baumwollernte war enttäuschend.
Statt der erwarteten Verkleinerung lag die Zif¬
fer etwa 1ÖÖ000 Rallen über der Schätzung vom
8. August , wäs verbündet ! mit dem immer noch
Stärk bemerkbaren Hedgedrück ein weiteres Ab-
gleiten der Preise zur Folge hatte . Dieser fort¬
schreitenden Entwertung soll wohl ein Bericht
aus WasHiiigtöh ehtgegenarbeiten ; nach dem
feoöseveit einem Vorschläge ; die Anbaufläche
fler nächsten Ernte auf nur 25 Mill . Acres fest-
iusetien , zugestimmt habe . Eine Bestätigung
dieser Nachricht liegt aber noch nicht vor.

Dpr statistische Dienst der Newyorker Baum¬
wollbörse Schätzt den August -Verbrauch in
Afnerika auf 6Öi  ÖOÖ Rallen , d; h . werktäglich
26 4ÖD Bällen . Man hätte denken soHen , daß die
km 1. AugiiSt id Kraft getretene „Verarbeitungs-
Steiier " einen stärken Druck auf den Verbrauch
ausüben würde ) obige Vorschätzung ist aber
tiberräscheild günstig.

Seit Anfang September hat sich das Wetter
im Süden dfer VereinigtenStaaten erheblichver¬
schlechtert, und män glaubt, daß dies im näch¬
sten Rürorepört zum Ausdruck kommt. Höhere
Klassen dürften vorläufig fest bleiben.

Der heute eingelätlfene vorläufige , Offizielle
Wetterbericht lalltet Wieder günstiger lind
Spricht nur von sefiweffem Regeri in einigen Di¬
strikten ; während die Lage im allgemeinen gut
beurteilt Wird,

In Br eitlen bemerkt fflan etwas mehr Nach¬
träge , aber nicht Viel aktuelles Geschäft koiflmt
zustande . Es Wird jedoch allgemein eine baldige
Wiederbelebung erwartet ; Am Terininmarkt
Steht der mutmaßliche Gäng des Dollars im Mit¬
telpunkte des Intdfessfes ', und die Stimmung
bleibt haüssefräundlich;

AlekandriS:  Der Markt schließt wie folgt:
Sakel FGF NoV, $ 12,82 (gegen 6. ds . == 33

Funkte niedriger ),
Äshmeuni FGF Okt , $ 10.40 (gegen 6. ds . =

23  Punkte niedriger ),
Unter dem Druck der hereinköMmenden Ernte

etfjiffaJnMnatWWen
auf btt  töefßc

Slftgelommene am 14. September 1933
56. „©elmottb", engl., (Siäfbtt), bon Staubet® Eatt

©Sota ©afdrt 1 ©®. 7, ©tüdgüf, _ S , „fotgria " blf®,,
(St&ttoeg), bon Sflonoegett, 4).-®. Stebtun, ©afen 1 ©4.
10, ©öt suttb ©tüdgul ®. „Slt&atrofj" fctf®., (Mel)« ),
not) ©ütt, ©erm. ®aüeIS6erg, öäfeft 1 ©®. 8, ©tfitfgut.
Jlt©. „©aufj", btf®„ (SBittfiotf), bott Dftfbanten, ®.»@.
Itäbtun, ©afat 1 ©®. 8, SBeinunb ©tüifgut. SB©, „ftd-
jigBherg", &tf®,, (©engftenherg), bon Sa SBlata unb
pfflnlmtg, Sehr, ©be®t, ©etreibe-Stntage, Saumtoctte Unb
RetB. ®. „Märte SeonbatM", btt'®., (—), »b« featalB,
Set", btl®., CBco&ft), bon öamburg, ®c6t. Soectjt, fiafen
( fe®. IG, —. S>. „î ratS", norioeg., (—), bon Sonbon,
PMm. iDattetäberg, (3>o® St.-®. SBefet), —. ®. „üRttn»
Sit®aeti0, ®cbr. 9boe®ting, teer.
I6gcgangcitc @eefd)t| fe am 13. SeptSmBer 1933

26. „StbefeuS", btl®., (Srbntann), na® (Safte, QSottft.
BMmmtttt & Cp., Stllägut . ®. „Sttiuo ", btf®., (®tunä),
na® SMIbao, Stab. & ©tabtt., ©tüflgut. ®. „Rlora", otf®.
(Stnbreä), na® ffiottetbam, ©tctnrnibCr & Ko.,
Stüdgut.
SIBflegangene®cc|®i| fe am 14 SeptemBct 1933

S . „3tnita S. SOI. IRug", btf®., (—), na® ÖelfiitgfocS,
©erm. SauctäBerg, ®. „©tar", btf®., (fiorenjcit),
na® ©elfingforS, KaB. & Stabil ., ©tttdgut. 56. „SDlUn-
fteF', btf®., (fBboBfl), na® Sinfülttt , ®äbr. ®be®t, ©tilS-
sut. S . „©itton ©alt", engt., (—), tta® ©amburg, ©cmt.
bauelBBerg, ffteftlabung.

ßfcoeuiäfte öcc
tn bett (tobtbtemtSAen ^ äfen

am (Jtcitag , bcm 15. September 1933
©afen 1

55. flong ®i6nt (3> ®aufe (5), Sttbatw!) (6), ®. ffitt-
janb, ©efmenb (?), SutinoS, ®. ßferottia, Stite, flidoria(10), 56. Satona ($ od), ÜKetcut ruitterü. Sfcorf;.

©afcti II
3). 2ta®en, ©aatbrüden, fßoeta, üSittfrieb (it ), iDIS.

S ®maräenfet® (12), Berengar (14), ©e®t (18), SM©, ffilo
8rabo , Btio BanuCo (18), Citt) of ©abre (17j, ®, Drfen-
feI8, SRaBenfel» (©übmote).

©afen III
®. ®®Ie|ten, SlitSglt (®ucbalBett).

(KctrcibertdUage
3H©. ßänigäberg.

©oliftafen
®. ÜKain(Bedler & ötten ), 2Jt©. ©abet (Stciitbtliggc &

Berningfiaufen), ©. Siitbenfelä (D. ®. SUjin-g., ®. ©cc-
lor O . ©. 58a®ntann).

©ohcHtorObafcn
®. Steiper (Sfinte & Bünemann).

3nBuittic >©afcit
®. 8tei®enfelä (UbootöBafcu), $ . Birteiifctg (Kohlest-

banbet), ®. fftatS (®ebr. 3toe®ltng), ®. ©orangen (SbuiS
ftrageä).

ffierft
®. ©übingen (®ocf III), Sütaric Ceonbarbt (®od V),

®. SBIofel, Siebenfctg, Stbeiufelä, Sautcrfcl? (ffierftbafett).

'JlorbbcutiOicr Ctoub. “Sternen
„Stgira" Solfbäfen 9. 9. au ©aIbeftoif©oufton; Dorang-

i®tü® ab 15. 9. „Silier" Sluftralien 14. 9. 12 llbr an
Sott fßitle. „Slrucag" beintl. 13. 9. 3 Ubc R-inifteree
■affiert' na® ©antöittg. „Sltttta" iDteitfo 18. 9.' 8 Ubr
l-ioteit baffiert na® Beta Cruj. „Sloota" ßcbaitte 12. 9.
Dibrattar baffiert na® Dran. „Kbemnib" beim!. 13. 9. 17

EUbt ab BeestanBtta® Eetoinbo, »SoflinJ- bl tf t4.
9. 9.45 Ubt Saftnet 9MS baffiert. ».etfafv u-. m. 9.
11 Ubt a« ©antanber. „Sulba" Dftafien I • “Ult
ab Sarcetoita tta® ®eitua. „®enerat b.. ®1
borf 14. 9. 10.30 ab Bteirtätbabett. „©Ollfeli“ .. 1 !-
Bbaflttütt 14. 9. 9 ubt Ufbättt bnlffett na® , Ju-
grgnt" Cuba-®ölfbäfeit 13. 9. . bbrirt. ab »ieiil Ce.eaug
tta® Sßettlacola. „§ fat" Öftafiett 13. 9. iö.30 Uf;r ab
Btetiteit tta® feambutg. „suflbt " beintf. 13. 9, ö Ubt an
©o ii  B . ©otfetttb. „Bäniggberg" beimt. 14. 9. 6.45 Ubt
a« Btemett, „Sabn" Dftafien 14. 9, 2 lUft ab. Sobe
na® 9tagt>ba. „SJiünftet" SKittel- unb ©üb-Brnfifien 14.
9. 11.20 Ujt an Bremen. „Ober" b.dntf . 13. 9. 22.30 Ubt
ab Bort ©atb rta® ©entta. „Ötotaba" Srtt®liftbtt,
Can. Sttf. 12. 9. na®m. ab SlntteetBenna® iBtabeira unb
Sag Batmag. „fRoIanb" beitnt. 13, 9. ab Ealtao tta®
Gbancb- „©aafe" beimt. 13. 9. i4 Ufjr an ©aigon.
„©rabe" Dltaften 13. 9. 8 Ubt ab ©bangbat tta® ©atu.
„$ tiet " Dftafiett 13. 9. 18 Itbr ab Betlattg hü® ©tltga»
Bote. „Bancoutset (69tßl beim!. 13. 9. Bonn, ab Bort-
©tanb na® an Stattcigco. „Bätbo" 9torbam.-ö!o(fbüfen
13. 9. 17 Ubt ab Bofion na® BtOoflbn. „BHgbert"
ßeBattte 13, 9. ©ibraftgr Baffiert .na® Otatt. „ SBitelt"
SSeftrüfteBorbamerifa 13. 9. 20 Itbr Ufbant Baffiert na®
BanoeuBet,

3m ©afen liegeitBc ©Äiffe
Bremen: ®a ®eri, ttttSgir, Berengar, ©anei, Sföttigg-

Betg, Bläht, BMefcl, Botta , Bio Braun, Bio Bottnat,
Saarbtütfen , ©®Iefien, ©Ubtngcn, SBtnfrieb, Bli'mftcr.

StemetbaBen:  Crefctb , ßoln, jiBBe, ©ietra SBo«
retta, SKetta, SSHeganb, äfflttram.

©ttmbutg!  flfrta , iDlabtib, Utm.

$amBff®tfifn6vtg«®cfcUf®aft „Bcptun“
Bormittagg-SKelbuitg

56. „Stnbmmeba" 14. 9. morgettg in Botterbam. $ •
„Sottuna " 13. 9. abettbä ©oltertau Baffiert na® Slotlec«
bam. Bl©. „®au§" i4. 9. mittagg itt Bremen. 56.
„jftette" 14. 9. Bottn. tn ftattiggbetg. ©. „Rlto" 12. 9.
abenbg Bon ®ijon tta® Bafaieg. 6 . „ffroitOg" 13. 9.
na®nt. tn SeBtlfa. 6 . „Culta" 13. 9. tta®m. Bon Bot¬
terbam na® Bremen. Bi©. „DtbcrS" 13. 9. abettbö non
Slfnterta na® Bretftett. 6 . „Bat " 14. 9. ntötgeng ©öt«
13. 9. abenbg itt Botterbam. ®. „Befta" 13. 9, tia®ln.
nft®nt. Bon Stöniggberg tta® Botterbam. 6 . „Bntftbeg"
tettau Baffiert na® Bremen. 6 . „Berfcug" 13. 9.
in Stntweroen. 6 . „Btctorta" 14. 9. motgettg in Bremen.
®. „DScar Stfebti ®" 13. 9. na®m. Bott ©tetttn tta®
Röntggbetg.

9la®mittagg-9Ke[bung
6 . „Bac®üg" 14. 9. morgen? ©ottenau Baffiert tta®

Stettin , 6 . „Clitt" 14. 9. morgcttS ©oltenau Baffiert tta®
©tettin. ®. „Ecba" 14. 9. motgeltg ttt Saiiäig. ®. „Bat-
lag" 14. 9. mittags So[)itb Baffiert na® Botterbam. $ .
„BbftePra" 13. 9. na®tS Boit Bergen na® ®rottt()cim.
®. „Btiamitg" 14. 9. norm, »ott Bergen tta® ©taBaitgcr.
®. „©befcuS" 14. 9. morncitS ©oltenau Baffiert tta®
ÜiorrlöBing. ®. „UrattuS" 13. 9. abenbg in Biga.

©am' nvg SüBamev.tan .f®« 'SamBfiAififnbrtg,
«cicUMtail

SM©. „SIMontc BaScoat" (Bcrgniigunggrctfc) 12. 9. 8
Ubr abenbg bon ©amburg 11a® Bonbon; 13. 9. 1 Ubr
morgend ht ©ce. Bl©. „Monte Bofa" 12. 9. 11 Ubr
morgens Bon Sa Koruna übet ßnS BalmaS, SBtttc!» uttb
Süb-Brafitien na® bcm Sa 58!tta (auSg.). SMS. „SMonte
Sarmicnto" 12. 9. morgettg tu- ©antög (tüdf .). B®.
„Sa Coritna" 13. 9. tn Blontesibeo (nugg.).

?trgo Stccbcfci JltticnneffdlAnft
„Bblcr" 13. 9. Bon Soubon na® Bremen. „üUbatcog"

14. 9. an Bremen. „Buffarb" 13. 9. ww Sliga tta®

gingen die Notierungen weiter stetig zurück.
Uppers sind paritätisch gegenüber Amerikani¬
scher außerordentlich preiswert.

Das Lokogeschäft litt untet der Khappheit
marktgängiger Qualitäten , deren Restbestände in
festen Händen der Exporteure sind . Bis Ende
August sind von der heuen Ernte 800 Ballen
Oberägyptische an den Markt gekommen . Sie
fanden jedoch nicht den reißenden Absatz ) defi
man erwartet hatte und würden zu gleichen
Preisen wie alte Ernte verkauft . Es sollen aber
noch große Llefferungsverpflichtuflgeti für die
zweite Hälfte September ungedeckt Sein.

Die Ernte in Oberägypten ist etwa 8—10 Täge,
in Unterägypten 10— 15 Tage im Rückstand . Die
Erntebewegung Wird außerdem dutck Steuerein-
treibuhgen VerzögeH.

Die ungünstigen Nachrichten über die Säkel-
laridls -Ernte wurden offiziell bestätigt , dennoch
ist die Sakel -Upperä -Spanrie weiter zurückge¬
gangen , und eine Aussicht auf Erweitehiflg ist
vorläufig nicht erkennbar.

Die Gesamtvorräte in Alexandria Ende August
betrugen rund l 3/r Mill ; Cantars (gegen ÖVe Mill.
Crs . im Vorjahre ). Hiervon sind etwa ‘/s Mil),
Crs . in Händen der Regierung und der ägyp¬
tischen Spinnerei ; restliche 1V4 Mill . Crs . der
freien Vorräte bestehen zu über Zweidrittel aus
Sakels und anderen langstapeligen Sorten.

Trotz verhältnismäßig hoher Preise ist der
Konsum ägyptischer Baumwolle in der verflosse¬
nen Saison in den meisten Ländern nahezu un¬
verändert geblieben , insgesamt 936 000 Rallen
{gegen 980 ÖOÖ BaÜen 1931/32). Der Rückgang
entfällt last ganz auf Indien , das 35 000 Ballen
weniger verbrauchte.

Bombay (Menkwa G. m. b. H.): Der Termin¬
markt war ini Verlauf der Wbchfe mehrmals ge¬
schlossen . Dfer stetige Gfündtön konnte sich je¬
doch trotz deh Schwäche in Amerika behaupten,
aber bedeutende Umsätze kamen nicht zustande,
und die Spekulation übte große Zurückhaltung,
Nur die Exporteure nahmen -Eiüdeekungen ih
größerem Umfange vor.

Der Lokomarkt lag stetig bei mäßigem Ge¬
schäft . Die Nachfrage aus Europa war etwas
lebhafter , und aus alter Ernte waren haupt¬
sächlich Broach und Oomräs gefragt . Die neue
Ernte macht befriedigende Förtsehfitte.

Der Garn - und Gewebemarkt war hingegen
lustlos . Die Geschäftslage lii Indien läßt neuer¬
dings zu wünschen übrig . Kürzlich wurden in
Bombay drei Spirtflereieh stillgelfegt ) während
eine vierte den Betrieb einstellen mußte , weil in
den Webereien gestreikt wird , In sieben än¬
deren Spinnereien wurde den Arbeitern vorsorg¬
lich auf Ende dfes Mofläts gekündigt , fälls bis
dahin Keine Resseruflg der Lage zu verzeich¬
nen ist.

Indische Räümwblle ist aber billig : Der Preis
für supörf . m. gd, Sfcind Rremer Standard be¬
trägt am Golde geihessen nur etwa 2% d.

Deutsche Golddiskont-Rank
Berlin , 13; September . Die außerordentliche

Generalversammlung hatte sich lediglich mit
Ersatzwahlen zum Aufsichtsrat zu belassen ; An¬
stelle der ausgeschiedeneh Reiehsbankdirektör
Fuchs und Staatssekretär Bang würden Reichs-
bänkdirektör Hasse und Staatssekretär Dr , Pösse
neügewäblt.

fischmärkte
Seelischmarkt Weseririlinde

Wfesermünde , 14. Sept . Heute limdetefl 8
Dämpfer 945 000 Pfund frische Fisehe . Die Auk-
tiönspreise konnten für Rärenlhsfelwäre anZiehert.
und für Heringe ihren gestrigen Stand behaüp-

©tettin. „Eonbor" 13. 9. att ©hingen. „Elfter" 13. 9,
an Scnboit. „Ralfe" 14. 9. Bott Bofton nä.® 2Mettjil,
„®anter" 13. 9. an Botterbam. „©reif" 13. 9. bott
©amburg na® ©UII. .>,3613". 13. 9, Bim Behttaftte .na®
bam. ,,©Be®t" 13. 9. an SlnttneiBeit. „©ante" 13, 9.
BrSmett. „©®walbet' 13. 9. Bott SlrttmetBennä® Böftct-
Bott Meinet na® Bebrtl. „Bifucgtä" 13. 9. äft ffetnt.

®entf®c SamB?i®tn?af)rt ‘M9cfc((i®aff „©anfA"
„Rtaueitfefä" 14. 9. ht fifunbltrg. „Et®tenfel§" 12. 9.

Bott Kolombö beimf. »Beneitfelä" 12. 9. ©ibrattge
Baff, beimf. „Bauenfeig" 13-. 0. bon Boherbaiit (tttjüg,„©tabteef" 13. 9. Bolt Bafnieä aülg . „©ailttenfcfg"
13, 9. ©cltlf) ifär. Baff, beimf, ;,©l-auteitfel§" 13. 9.
Bon Colombo beimt.

^airtBUtö -SImerlfa Siltlc
(’Äuftral/Slod.mob Sinicn)

©®iffsbcloegungcu (abgef®k>ifeit am 13. ©eBt. 1633).
(Dbue Ser6irtbii®feit.)

„9IUona" Bieberlänb. Subieit 10. 9. btlntf. boit So-
lömbo. „Bitterfctb" Sfufttdlieu 11. 0. huig . all ©tfbltei).
„Bo®uut" Dftafien 10. 9, beimf. au ©aufolo. „Burgen»
lauft" Dftafien 10. 9. att ©amburg, ttaWfte2iBfabrt 2. iö.
(ffiorreife). „Caribia" aSeftiitbien 11, 9. auäg. an Sri»
ftobal. „KbioS" Seoautc iö. 9. an ©amburg, ua®fle
Slbfaljrt 16. 9. „®Utäburg" Cftaflcü 12, 9. auäg. an
Robe. „Krinlanb" Dftafien 12, 9. beimt. an Botterbam.
„Gffeit" Stuftratielt 11. 9. fjcimt. au BntmerBcn. ,,CU-
Batoria" SBeftinb. {fnfeltt 10. 9. au9g. mt Stingftdtt. „Reö»
bofia" BSeftittMcu11. 9. beilitt. Boit Bufto Bfttrioä.
„RricSfanb" Dftafien 11. 9, beimt. Boit SjSenang, „®a-
lifea" SeBaute 12. 9. auäg. au Ufbant. „©eitcrat Slrtigab"
Dfttüfte ©übamerita 12. 9. beimf. Boit EaS ÜSalmaS.
„®eneral Dfotio" Dfttüfte ©tibametita 11. 9. ausg. bbit
Run®al. „®rofgia" Sljeftiub. Unfein 13. 9. auäg. Bon
©antbutg. „®era" Sliebcrfüiib. Üubien 11. 9. au5g.
BSit©uej. „©etbctBetft" ÜtlcbirUilib. UnMeli 12. 9. Detluf.
Bon Bmuibeit na® ©amburg. „öcrattttt " SäBUltte16. 9.
beimt! Bon ©amfmt na® Ujtaubu!. „©obenfteiu" Dfttüfte©übamerita 11. 0. aitSö. Boit BuMnugita. „Kreta" Söeft-
iublett 11. 9. beimt, ©att Wligtiil Brtfflcrt11a® WmftecbaiU.
„ffiitlmetlaüb" Öftafiett 12. 9. beimt. Bon Eebtt, „Stur-
mnrt" ülicbciläiib. Uitbicit 11. 9. beimt. ®ibra!tnr Bat»
fiert. „ScBertitfen" Dftafien 12. 9. mtbg. tott Sfittttierbeit.
„Siuabirt" Sffvlfa 10. 0. Beimt, au Siberia, „SoS ?(n-
geleä" SBefttüfte©Kittel- uitb ©übamerita 10. 9. aubg.
Kerbo Baffiert. „SMacebonin" SeBaute 12. 9. auäg. Boit
uatfa na® ©aifö. „ffllectlcitbutg" li . 9. belutt. Ditef-
fant Baffiert. „ÜMcitcS" Sliebertänb. Uubien 12. 0. bCiiltl.
Boit ©titgabore, „SlUfob" Souanle 11. 0. beimf. Ctlibral-
tar Baffiert. „tfflorea" ScBatttc 11. 9. beimf. Boit CeBba-
lottia tta® Eeuta. „Bcumarf" 'Micbcrlattb. Unbieit 10. 9.
augg. Bott SMorbenbam. „9tldea" ÜeBtittte10. 9. belmt¬
au a^mir. „9lia|fn" Sffrifn io . 9. beimf. Bon Sag
Ballung. „Dccana" 8crgm1guugSreijrit 11. 9. ton Sou»
Iogitc (2ltlauttf®c Uttfclfnbrt). „Oftöa" bftrtfteu 10. 9.
betmf. Bon ®atmj. „bäboenlcln" Dfttüfte ©übamerita 12.
9. nugg. an StntmcrBen. „Bortlanb" SBcftfilfteSBlittel»
unb Slorbttmetifa 11. 9. aubg. Boit SÖalboa. „Böfeibou"
StJcfttüftc©ilbametita 11. 9. beliltf. ffnftnet fllect baffiert.
„Breußcii" Dftafien 11 9. altgg, fßerlm Baffiert. ,,!)tam»
feg" Dftafien 11. 9. beimt. Bon ©ittganore. „9!be:u(anb"
Dftafien 12. 9. beimt. ton Ofcttutt. „Sfubr" Dftafien 13. 9.
nugg. au Manila . „®amo3" Seuaitic 10. 9. augg. au
UftatiDUI. „©an fftnlieilto " aaeftfüfte äMItlel» uttb 9lorb-
ametifa 11. 9. beimt, Sljören baffiert. „ScfoftviB" 833cft»
füfte ©übamerita 11. 9. augg. an Ealtao. „©tafifurt"
Eaftifttallen io. 9. auäg. uott fi-aüftabt. ,,©i)ta" S9cft»
inbiett 10. 9- beimf. Boit ttttracao. „©acoitia" SSefttllfte
Mittel- unb Jlorbamerifa 12. 9. augg. Bon ©amburg.
„©fjeffalla" ßeuante 11. 9: befmf.. alt ©criitce. „®ro(a"
SBeftiubicit11. 9. nugg. ©an MigiieTBafUetb „Slogtlnttb"
Dftafien 12. 0. aitäg. Bott Otcnua. „ffiaggcititmtti" 10. 9.
augg, Ducffaut Baffiert. „SSefterwatb" SBofton»ifäfrifabel-
Bbia 11. 9. augg. ölfboB 8l0d Baffiert.

ten . In der Seefischversteigerung wurden in
Pfg . je Pfund folgende Großhandelsankaufspreise
für Fische mit Kopf erzielt . — Nordsee : See¬
lachs , Gr . I 15V2—1? % , Heringe 3- -̂6. Von der
Bärenins6l : Kabliäu Größe I 18—20Vt, Gtöße II
15—16%, Gr . III 13’/i—15, Rötbarsch l8 %—21,
Seelachs 13%—15.

Cuxhavener Seeiischmarkt
Cuxhaven , 14. Sept . Am 14. September lösch¬

ten 6 Nordseedampfer 776 000 Pfund Seefisch,
darunter 769 000 Pfund Heringe ) 4 Hochseekutter
4600 Rfund Schollen und Edelfische . Die Auk¬
tionspreise in Pfennigen pro Pfund stellten sich
wie folgt : Nordsee : Kabliau I 29%—23, Seelachs
I 23*/i—19% , II 2414—25V2; Heringe : Fladen 9—6,
Doggerbank 93/i —31/*. Tendenz : rühi*

Viehmörkfe
Oldenburger 8chweine - tittd Ferkelmarkt

Oldenburg , 14. Sept . Aültfifeb 965) dävofl 948
Schweine , 17 Läufer , ältere hlcht VörhätideB;
6 Wochen alte Ferkel 6—8, 6—8 W6chen 8— 11,
8—10 Wochen 11— 14. Läüferschweihe 3—-4 Mo¬
nate 18—-22, 4- ^6 Monate 22—27, Tendenz nihig.
Nächster Schweineniät -kt am Dbnnetätag , 2i . Sept.

Züfcht- und Nutzviehmarkt Leer
Leer , 13. Sept . Deni Zucht - und Nutzvieh-

ifläi-kt Leer wärän aih Mittwöcii äflgetrieben:
A, GfößvicHfiiärkt : 434 Stück ; KäUfef zahl¬

reich vertreten , Rahdel ifl: hochtragenden und
friäthntelken KüHefl 1, üfid 2. Sötte gut , 3 Sorte
langsäölj hoch - Und niedertragehderi Rifldetn 1;

Sorte gut , 2, Sorte mittelmäßig , 3, Sorte laa»
sam ; einhalbjährigen Rullkälbern langsam; e|j
halbjährigen Kuhkälbern langsam ; jährigen Bull "
1. Sorte gestrichen , 2. und 3; Sorte langsam.
Kälberh bis zu zwei Wochgn flau . — Gesämttea'
dertz : in güten Tlerefl besser wie in der  y Qt
hoche sonst langsam.

Preise : Hochtragende und frischmelke Küh»
1, Sorte 400^ 450 ; 2. Sorte 330—400; 3, Sorte
223—300; hoch - und niedettragende Rinder 1
Sötte 330—380) 2, Sorte 270—330; 3. Sorte 2qq
bis 270; einhalbjährige Kuhkälber 75—125; ejn.
halbjährige Bullkälber 60—135; jährige Bull en
1; Sorte gestrichen ; 2. Sorte 250—325; 3. Sorte
100—225) Kälber bis zu zwei Wochen 10—15

Einzelne Tiere aller Gattungen über Notiz,
B; Kleinviehmarkt : 139 Stück . Handel lebhtü

Ferkel bis 6 Wochen 7—8; vön 6—8 Wocli«,
8— 12; Läufer 17—30; Schafe 15—25, Lamm*
15—25 RM ; — Nächster Grüß - und Kleinviti,.
markt am Dienstag , 19, September , 13 Uhr, nlel,,
ster Pferdemafkt am Mittwoch , 18. Oktober
(Gällimafkt );

Hamburger Schlächtviehnlarkt

HämbUrg , 14, Sept . Auftrieb : 2230 Rihdfet, da.
vön 643 Ochsen , 218 Bullen , 685 Kühe , 603 Fär¬
sen , 8t Fressfer Und 134*1 Sehate . Preise : Ochsej
ai ü . ä2) 28—30, bi ü . t>2) 25—27, c) 20—24,
d) 14—19. Bullen ä) 23—26, b) 22—24, c) 19—ai,
dj 15— 18. Kühe a) 24—26, b) 21—23, cj 18- 20,
d) io —17. Färsen ä) 29—31, b) 25—28, c) 21—24,
dj 14—20. Schafe a) 30—32, b) 29—31, cj 24—27,
d) 24—27, e) 18—23, 1) 8— 10. Verlauf : Rinder
sehr langsam ; Schafe mittel.

- - ■n-  1

Devisen - und Effektenbörsen
Amtliche Wechselkurse

Berlin * 14. Sfept; Amtliche Devisenkurse in RM.
Ohne Gewähr

U ic -a Telegraphische i &£ M 14. S§pf. 13. Sept.
Auszahlungen: >s Geld | Brief Geld j Brief

4,38
fd

f st
DoJl
Mtlr

f

BitenosAites i P
Canäda f Doli
Istanbul 1türk Pf
Japan 1 Y<
kairb 1 äg P:London 1
Newyork
Ri8 dfe Jan
Uruguay 1 Qold
Amsterdam iDu I.
AtHeit 100 Ör
Brüssel lOQBelgaBükäfest 100 Ltd
Büdap 1(X) PeHgÖ
Danzig , lOOjQüld
HelfelrigflOÖ.f .M
Itällen iöO Lire

Kopenhag 1(
Lissab-OpÖfelo
Paris
PragIsland II
Riga ii
Scliwfeie _ . .
Sofia 1Ö0 Lews
Spanien 100
Stoekholni i0(?Kr
Re.val 100 estl Kr
Wien iöü Sch

100 Fr
100 Kr

1.»
18,50
2,40

20,99
20,47
l’M
4,49

168,7481-
81,—

ai-
81,—

112,50
453.5'
113 71
81,—85—

iiä,50

81,
ÖL-

ni,

0,928
2,777
1,983
0,782

13,70
13,38
2,902
0,241
.1,399

169 48
2,393

58,57
2,488

8L47
5j?2422:12

4?:§P
59,79m
16,43
12,42
60,19
81 ,äo
.3,047

35,00
.09)03
71,69
47,95

0,932
2,783
1,987
0,784

13,80
13.42
3,908
0,243
1,401

169,84
2,397

58,69
2,494

81,63
5,936

24,16m
59,91
14,60
67,37
16,47
12,44
00,31.
74.42
81,36
ÄSP
69)17
71,82
48,05

0,928
2,797
1,983
0,782

13,80
13.42
2,927
0,24i

, 1,399
169,32

4,393
58.64
2,488

81)47
.5,944
22,14

5,295
41,61
59.94
1.2.64
67.43
10.43
12,415
0O.P4
74,23
81,22

3,047
35,01
19.43
71,68
47.95

0,932
2,803
1,987
0,784

13,84
13.46
2,933
Ö;243

a*# l169,67
2,397

58,76
2,492

81,’B3.
3,950

22,18
5:305

41,69
60,00
13,66
67)67
16.47
12,433
60,64
74.37
81.38
oll
68)57
U,02
48,05

An den internationalen Devisenmärkten ist die
Tendenz für deh Dollar durch diö äußeren Ver¬
hältnisse in dfen Vereinigten Staaten vorge¬
schrieben . Die Abwärtsbewegung machte daher
heute weitere Fortschritte und das englische
Pfund schloß sich beinahe zwangsläufig dieser
Bewegung , wenn auch nur zögernd , an . Dem¬
entsprechend waren aüeh die Norddevisen rück¬
gängig , während die Goldvaluten etwas fester
tendierten . Pfufid -Newyork stellten sich aui ca,
4,62) Pfunde in Amsterdam auf 7,91, in Paris auf
81,40—81,50, in der Schweiz auf 16)48 und in
Mailand auf öOVs, Def Dollar wird auf Paris mit
17,68, aus Amsterdam mit I,72t4i aus Zürich mit
3,57 gemeldet , während die Reichsmark mit
61O8V2 in Paris , mit 59,15 in Amsterdam und mit
123,32*/2 in Zürich wenig verändert lag . Der
Dollar errechnet sich gegen die Reichsmark auf
cä . 2,90 und das engl , Pfund auf 13,40.

Von den Effektenbörsen
Bremen , 14. Sepl.

Die Bestrebungen , dem Kursvferfall von beruje-
net - Seite ganz energisch feutgegenzutreteh , haben
sich aü der heutigen Börse Weitet in stärkerem
Maße auswirken können . Rückkäufe des Pu¬
blikums verursachten am Berliner Markt be¬
trächtliche Kurserholungen , die ähnlich wie ge¬
stern an der hiesigen Börse aus den bekannten
Gründen nicht so in Erscheinung traten . Das
Geschält blieb noch verhältnismäßig klein . Kauf¬
lust erhielt sich für Reis - und Handels -Aktien,
zum Kurse von 71% Prozent wurden Umsätze
getätigt . Bremer Cigarren zogen attl 35 Prozent
an . Bremer Straßenbahn verbesserten ihren
Geldkurs auf 68 Prozent, , während zu 70 Prozent
Ware erhältlich war . Deutsche Linoleumwerke
lagen Im Einklang mit der erhöhten Berliner
Notiz um 3 Prozent gebessert . Für Bremer Wolle
zeigte sich Kaufneigung zu 149 Prozent , nach
gestern 150 Prbient Brief . Am Markt der fest¬
verzinslichen Werte kam Bremer Altbesitz und
Neubesitz Unverändert zur Notiz . Deutsche Alt-
besitz lag eine Kleinigkeit höher . Von Industfle-
anleihen Wurden 8 Prozent Linoleum , HattSa Uhd
DelmerthöfSter , zum Geldkurs 88% Prozent ge¬
handelt , Für Pfandbriefe Und Kömmtlnalanlei-
hern hörte man etwa letzte Geldkurse , Kleine
Posten Steuergutscheine fanden auf Basis des
heutigen Berliner Kurses Aufnahme.

Hamburg , 14. Sept.
An der heutigen Börse setzte sich die Auf¬

wärtsbewegung der Kur «« besonders auf den
Hauptaktienmärkten fort . Das Geschäft war
verhältnismäßig lebhaft auf den einschlägigen
Marktgebieten . Die Führung hatte die Parhen-
aktie mit. einem Kursgewinn von annähernd
5 Prozent . Bei den Elektro - und den Möiltati-
werten sowie einer Anzahl von Spezialpapieren
bewegten sich die Besserungen um 2 Prozent
herum . Paketfahrt und Lloyd würden je Vs Pro¬
zent höher bezahlt , HEW um 1 Prozent . Auch
der Rentenmarkt wurde von der festen Allge¬
meintendenz wieder günstig beeinflußt , wenn
sich hier die Besserungen auch im Rahmen von
Bruchteilen eines Prozentes hielten . Als dar¬
über gebessert sind Stahlvereinsohligfttiönen zu
erwähne ». Hamburger Pfundanleihe 56 Brief,

HähnöVer , 14. Sept,
Die freundliche Stimmung des Vortages über¬

trug sibh äüch auf die heutige Börse . Kursmätü.
gen Ausdruck fand dies namentlich in Conti-
Gummi und Ilä&der -Hütte -Aktiefl , die bei leb-
häftören Ürhsätzeh 2 bezw . 4' /e Prozent änziehen
köflhten . Soweit Umsätze zUstaadekamen , hiel¬
tst ) sich die Kurse auf der Räsls des Vortage!,
Am ftefltenmärkt lageü dife Kurse Wenig verän¬
dert , überwiegend gut gehalten , Liqüid . Landes-
kredit -PfandbHeie zögen UM 1 Prozent an, In¬
dustrie -Obligationen Waren behauptet . Von
Kali -Aktien lagen 'Vintershäll 1 Prozent fester.
Schluß : fteündlifch;

Frankfurt , 14. Sept.
Auch ati der Abendbörse blieb die Stimmung

auf der ganzen Linie fest und gegenüber dem
Berliner Schluß ergaben «ich meist neue Kurser-
hähungfefl um durchschnittlich % bis 1 Prozent,
Darüber hinaus lagen Seheideanstalt 2Ve Prozent
fester besonders gefragt , Seitens der Kulisse
wurde verschiedentlich realisiert , das heraus¬
kommende Material fand aber durch neueiüjje-
trofffene Kündenorders Aufnahme . Das Geschäft
war besonders in I. G; Farben relativ lebhaft
Am Rentenmarkte machte sieh Vermehrte Nach¬
frage nach späten Reiehsschuldbuchforderungen
bemerkbar , die Um % Prozent auf 77Vs Prözfent
anzogen . Deutsche Anleihen lagen zwar slill,
aber gut behauptet . Im Verlaufe bliebeh die er¬
höhten Kurse gut behauptet , I, G, Farben waren
nach vorübergehender Absckwächung wieder
höher . Ferner fanden deutsche Anleihen mehr
fieäehturig . Die Aitbesilzanleihe wurde bis zu
1714 Und die Neubesitzaiileihe bis zu 10,15 Pro¬
zent umgfesetzt . Spate ReichsSchuldbuchforde-
rungen zogen ebenfalls bis zu 1PU  Prozent an,
Am Pfandbtieimdrkt gewähnen einzelne Serien
bis zu 1 Prozent.

Berlin , 14. Sept,
Fest

Die bereits an der gestrigen Börse eingetretent
Befuhigüng vermöchte heilte weiter kräftigt
Fortschritte zu Mächen . Als Zeichen des Züfück-
kehreiideh Vertrauens hätte das Publiküta die
vielfach noch yörhäüdetleti Verkaufsohdrfes in
Kauflimite umgewandelt , was bei der an ver¬
schiedenen Märkten herrschenden Materialleere
zUm Teil erhebliche Kursbesserungen zur Folge
hatte . Beachtlich ist insbesondere das Anzie¬
hen des I. G. Fatbetlkutses vön 109 ättf 113 Pro¬
zent , was auch einCti verstärkten Anreiz für die
übrigen Papiere auslöste . Von Montamilärkten
wareh Budeflis am kräftigsten mit + 4*,4 Pro¬
zent erhöh ) doch konnten auch Klöckner , er¬
heblich befestigt mit + 3ti Prozent , Mannes-
mahn mit + 21,4 Prozent und Hoesch mit + 2
Prozent eröffnen . Am Bräunkrthlenmarkt hatten
Eintracht mit + 6V2 Prozent den größten Er¬
öffnungsgewinn zu verzeichnen . Ihnen folgte
Niederlausitzer mit -1- 5% und Ilse mit + 3 Pro¬
zent . Ruhiger lagen Kaliwerte Und chemische
Papiere mit Ausnahme der erwähnten 1. G. Far¬
ben , wenn auch hier die Erholungen gegenüber
dem Vortagsschluß kaum unter IV2 Prozent lä¬
gen . Von Elektropapleren wären lediglich
Chade hach der festeren Veranlagung der letzten
Tage um 1 Mark gedrückt , während Lahmeyer
über dem Durchschnitt Um 55/8*Prozent anzieiien
könnten . Siemens gewannen 2% , Rhein -Elektra
3 Prozent . An den übrigen Märkten sind mit
späteren Besserungen zu erwähnen Vogel Tele¬
graph mit 4- 5% , BMW , mit + 3Vs, Berlin-
Karlsruhe mit + 3V«, Feldmahn mit + 35/s, Bern-
berg und Deutsche Eisenhandel , die zunächst Mit
+ + Vorzeichen erschienen mit + 5 bezw, 3'u
Prozent . Schubert & Salzer wurden im Verlauft
um 7 Przt . höher mit 160 festgesetzt . Reichshank-
anteile zeigten ebenfalls erstmals eine kräftigere
Erholung um 1% Prozent , BEW - lagen 2 Prozent
höhör . Die feste Veranlagung der Aktienmarkt*
hlieb flicht ohne Einfluß auf die festverzinslich 6®
Werte , in denen das in den letzten Tagen beob¬
achtete Angebot völlig nachgelassen hat und
erstmals wieder Kaufaufträge der Kundschaft
festzustellen waren . Von deutschen Renten ft'
gen Altbösifz % Prozent , Neubesitz 15 Pfg- ßker
Vörtägsschluß . Reiehsschuldbuchforderungen z°'
gen um % Prozent ca . an . Von Industrieoblilft'
tiöhett Sind Stählböhdä und Mittelstahl ®i* ie
4- 1 Prozent, Krupp mit 4- 2 Prozent zu et-
wähnen . Auslandsrettt ’en blieben zunächst noch
unentwickelt . Im Verlauf hielt die ansteige1“®
Tendenz mit Kursbesserungen vön V2-—I PtozeA
weiter an . Am Berliner Geldmarkt wurden un¬
veränderte Tagesgeldsätze von 4*/s bezw. 4 !
Prozent genannt . Die Lage blieb ziemlich std'
Privatdiskonten waren auch weiter angebo en
Und wurden nur von den offiziellen Stellen au
genommen . Reichswechsel und Reichsschatzan̂
Weisungen hatten zu alten Terminen weiter 1111
kleines Geschäft,

%
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Technische Drogen
Wochenbericht von StroeVer & Cdi) Bfertteti
Schellack : hat sich etwas befestigt ) auch

dit englische V'älütä liegt Höher, trötzdem haben
wir unsere Preise noch freibleibend UriVefändeft
gelassen . Wir notieren : Lemonsribeliack 100—140,
fein dränge 92—ÜÖ, TN 64— 1Ö5, Körnerlack 7Ö
bis iÖO, Knopflack 1Ö5— 125, SchellaCkwafchs 120
bis 180. Goldschellack 105— 150, Rübinscheliack
90—140, gebleichter Schfelkök 120—1SÖ, desgl.
f« Pulvdttorm 162—198, räffthierter Schellack
115—121, desgl . in Pulverform 152—162, die 1Ö0
kg ab Lager Bremen , bezw . frachtfrei deutschem
BeSÜifinlüilgSöfti bei Abhabnife vdti mindestens
90 kg . .

Leim : Der Umsatz in Leim hat sich Sicht ih
dem erhofften Maße weiterentwickelt , als HalipV
folge der leidigen Geldknappheit . Die Festigung
der Preise seht eitet fort * besonders seitdem sich
nach den Leimfäbriken Öün älich die Leimhänd¬
ler ziisämmenzüschließen beabsichtigen . Wir no¬
tieren je nach Quantum : Ia Leddrleimi Viskosi¬
tät ca , 5 79— 105, Ia Kftdchehleim Viskosität 2—3
66—85, Ia Casein -Kaltleim i20 —150, die 100 kg
brutto fär netto frei Sehn öremeit.

Warenmärkte
Berliner Produktenberichl

Bei kleihem Angebot in Weizen und Roggen
bleibt die Stimmung im Berliner Getreidegeschäft
weiterhin freundlich . Weizen macht sich ver¬
einzelt knappi da die Müller durch das laufende
Mehlgeschäft zu anhaltenden Neuanschaffungen
aflgeregt werden ; Beim Roggeh lassen sich An-

ebOt und Nachfrage leichtfer ausgleiehen . In
eiden Artikeln zeigten sich keine Preisändehin-

gen ; hintere Weizettterrnine notierten sogar
uGfeld'1, Export nimmt seinen rühigen Fortgang.
Die Auswirkungen des arherikäitasUletf Weizen-
dümpitigs auf dem Weltmarkt müssen ahgewär-
tet werden . Austäuschscheine wurden zU höhe¬
ren Preisen als gestern gehandelt . Weizen¬
seheine per September erzielten 138Vs, per
Oktober 139 und per November 139*/2 Mark.
Für SepteHiber -Röggenscheine wurden 115, Für
Oktober ÜSVs und für November 116 Mark be¬
zahlt . Das Weizehmehlgeschäft geht , wie schon
eingangs gesagt , laufend urtd zu guten Preisen,
dagegen Wird Roggenmehl hieistens Unter Kurs
geböten Und afieh abgegeben . Dieses Verfahren

findet aber schon mehr und mehr seine Be¬
schränkung ; man wird langsam dahin kommen,
Hut zU den regulären Preisen zuzusägen , in den
SOgenanntert billigeren Provinzmühlen gehen An¬
gebote zurück ; außerdem sind die Preise er¬
höht . Das hiesige Geschäft in diesen Sachen ist
deshalb Schon aus diesem Grunde recht klein ge¬
worden . Futtergetreide hatte rühigen Märkt ; dä
wegen der uhgühstiggh Wasserverhäitnisse in
den meisten Fällen die teuren Bährifrächten ein-
kalküliBrt werden itiüsäen und die Förderungen
dementsprechend verhällHistttäflig höeh liegen
müssen , ist von Seiten des Berliner Konsums eine
gewisse Reserve zu beöbäChtSH , in öfSt'et Linie
für Haien aber auch in Gerste scheint der not¬
wendigste Bedarf gedeckt zu selb ; Kleie geht
weiter recht gUt| die Mühlen offerierten knäpp.

Handelsrechtliche Lleferüiigsgesclläfte äH der
Berliner Produktenbörse

Berlin, den 14. ÖfeplertiBür 1933
Weizen
mit Ndr.malgewicht 755 er. .pro L; vomKafirt oder vom S icicher öerilfl

pfet September . . . . 193 193Q„ Oktober . 194G 194„ Dezember . 199G 199

itöggäit
ra.it Ndrmalgewi.cflt 712 ter. prö L., vomKähh ödet vdta Speicher Berlinper September 156% 156%„ Oktober . 159 139Dezember 184% 104%
Hafer
mit Ndrmälgewlcht 473 gr. pro L, vomKahn oder vom Speicher Berlinper SepteriiberOkfc' ■' 13ÖO

lig
.. , ..fobfer
. Dezember

Alles per 1000 kg.JA Reichsmark. ,Roggenmehlper ICO kg eidSCHl. Sack ffSI Bhrlih

BremCr Getreide
loremen , 14. Sept . Weizen Manitoba I 5,00,

Gerste , deutsche 8,55; Pönim -, Welßhafär 7;9Ö(
Meckl . Hafer 50-51 kg aller Ernte 7,75, dto.
52-53 kg neuer Ernte 7,60, Mais La Platä ab Bre¬
men und ab Brakd je 8,70 (verkehrsfreij . Tefi-
denz stetig.

Bremer GifgelHdd
Bremen , 14. Sept . Weizen Manitoba I Septem¬

ber und Okt . je 5,2Ö, dto . II. Sept . üfjd Ofet: je
5,10, Barusso 79 feg Sept , und Okt . 4,30, Bahia
Bianca 79 kg Sept . lirtti Ökt . je 440^ Rosäfd 7§
kg Sept . und Ökt . je 4.32V2, Gerste Donau 6Ö-62

MiiimiiliiiiMiiiiMdiiiii 11II ii liiilWIBBMBMMMB— MW

ptltanfsche Baumwciye
ronnfertlag , 1% September (Aus dem Bericht der BremerBaumwollbörse)

Löfco: 10.60
(VÜfige Notie
10.17 cents)

_ ** freijn * h. <>k\ Dez 3an März Mai Juli

Voriger ' chluß . , . . .
•'-' röffnung , . . .
13 Uhr :
16,20 Uhf . .
Heü ' lßer Scßlüfe_

0 05 96
iÖ 34 30
lO 33 33
10 40 32
i 'o so 43

10 .23 18
10 59 57
'Ö 58 56
10 60 59

.ioJMö ..

)0 31 26
10 70 69
10 69 66
10 69 67
10 79 75

10 47 42
10 fe8 St
10 86 ß4
10 88 86
10-.95/90

10 64 58
11.04 03
11 Öl 99
11 04 02
11. 10 04

10 77 72
lj 15 14
11 12 09
11 17 12
Ut20A6

ihrechnuniistirelSBiilir. 10 35 10 57 10 68 10 85 11. 01 | Um

Liverpool Oft Dez. Jan. März Mai Juli

Voriger Sdilu i ,
'Eröffn ung
Heuli er Feh n8

5 21  —
5 33 34
3 35 —

5 24 -

5 *37

5 26 —
5 36 37
5 39 —

5 30 —
5 .41 —
5 44 —

5 34 —
5 .46 -
5 48 —

5 .38 -
5 50 —
5 .52 —

^  York_ Ok . Dez Jari März Mai Juli

Vörigi r di iii A
Bröff - ung
JI .4 Unr
He . g, r hdilü :

9 . l7/i '6
9 30 33
9 . 40 42
Si 7 -

9 36 3ß
9 53 57
9 6i 62
§ .57/58

0 49 ^
9 64 68

9 66 69

9 66 67
>1.87/91
9 87 -
9 85 86

9 82 85
10 06 Ö8
10 03
9 98 00

9,97 -

10 . 13 -

Loltö : 5.40
tVotigeNöii,
%ä3ißence)
(isi.

hdlio : 9.55
tVotigeNotii
9,33 centsj

Btelcer Privatbericht
V o t i 11 a g : Der Markt eröffnete heute un¬

ter ‘der Einwirkung vön Kabelmeldungen ru-
Ataerlkä über die Möglichkeit einer erweiterten
iflfiäiiön des Dollars Stramm 34 bis 45 Punkte
Höher . Anfänglich fand &h hervöse Käufe statt;
int Laufe des Vormittags kam auf der erreichten
Preislage jedoch reichlich Angebot heraus , so
daQ die Kurse größtenteils leicht äbzubröckeln
ätlfingen . Der Markt schloß stetig i Punki über
bis 5 Punkte unter den Eröffnungsnotierungen.

Nachmittag:  Der Nachmittagsverkehr er-
öffhete gut behauptet 1 bis 4 Punkte höher , da
die Kurserhöhungen in Newyork den Erwartun¬
gen entsprachen . Iw Verlaufe schwankten die
Kurse verschiedentlich Unsicher , später Würde
N&chfräge erneut lebhafter Und der Markt konnte
stetig 2 bis 10 Punkte über den Naehmiftagser-
öifhUngsöotierungen schließen.

Newyorker Privatbericht
Der Markt eröffnete fest . Lebhafte Deckungen

angeregt durch Gerede über Inflation . Lebhaf¬
tes Geschäft in TeXtiiWären . Festigkeit des Ge¬
treides . Klagen über Schaden durch BollweeVils.
AbgeSchwäeht äüf Gewinnsicherungsabgaben.
Verkäufe des Südens . Aber später erholte sich
der Markt wieder . Zunahme von Fortdauer von
Spekulativen Käufen,

Nachmittags starke Käufe. Später williget; Ge-
winnsieherungsabgabeB, Zunahme üön Siche¬
rungen,

Der Markt auf Lieferung ih Newyork
besserte sich nach der Eröffhuhg , Spekulative
Käufe . Der Markt schloß kaufe stetig 21 bis 16Punkte höher.

Umsätze 400 000 Ballen.

Wetter in Aussicht : Bewölxt . Schauer,

Schifismeldungen
D Jethou von Charleston 6200 Ballen 13, 9.

klar . 13. 9. ges.
D Agirä von Houston 3223 Bälleft 12. 9. klär.

14, 9, ges.

Streubaumwolle

DaS Quantufe där gelieferten Streübäüfewölle
beträgt aus:

D Talisman V. Charltestöh -Sävätthäh Vt kg,
D Narbo v. Houston , Galveston usw . 14 kg.
D Karpfängerv, Houston, Galveston‘/i kg.
b Sündänöev, Sävärtnah-ChärlfeStöhUSW. %kg.
D Arizpa v, Mbbile, Pensaeola usw, keineStreu.

kg Okt , 2,67V2, Russeh 63-64 Kg Sept . 2,80, Okt.
2,S21/«, Nov . 2,85, La Plata 64-65 kg Sept , 3,171k,
Okt . 3,20, Mais La Plata loco 3,25, sChw, 3|10,
Sept , 3-,10) Okt . 3,15, Nov , 3,22ih.  Donau -Galfox
Sept . 3,00, Okt . 3,021/2, Roggen La Plata 72-73 kg
Sept . Und Okt . je 3,30, Ausfuhrscheine zur Ein¬
fuhr Vön Gerste , Mais , Dari : Sept . liÖVs bis 116,
Okt . i !S% bis 11614, NOV. H6V2 bis 117,

Hamburger Warenmarkt
Hamburg, den 14. iäiptember 1933

BaürnWölifei (Locopreise pSr Ib) Tendenz stetig
4mericän Middl. Univers Stand, 28 min st ,oo 10;45DstindiSclie: Superfine Inyd-, Stande wtiiletqugiäh Btemer Kl. 1 6,75Fllte Oortira Standard 1 Bremer Klausel 2 4,45

cts
d
d

Reis:
Dife Ursprungsmärkte liegen stetig . Ata Platze

herrsthte kleines Abzugsgeschäft : In preiswer¬
ten indischen Provenienzen könnten nur einige
Abschlüsse nach Zentralamdrlka , Westafrika Und
Portugal getätigt werden -,

10,601*3!
?!
7,85

KM 11,24
RM 18,30

Die Preise Verstehensich in RM pir 5tf ikg. ibco ab Mülileverzollt Iri.cl. Ausgleichsteucr, inl. RM1.—Monopolabgabep.er.jOOo Für glasierten Reis kommt ein Aufschlagvon
85 Pfg pet 50 kg hinzu,

Gewürze;
Bei sfcHleppenden Kansum | eschäft BleiBt der

Markt rukig , PreisveräntUrüägeh Üiriä tiicBt
eingetrötöh.

1 BurMaitL R O per loch sh2 Bassfelri 00/0 per löco i \\3 Mouilrteirt000 per löco sji4 Arräĉ ii.00/000 per löco i sh3 Siaih OT0 pet loco ■I sh6 Siaih ÖQOO per löcb sh
l PatHä WO per löco shBrubHreisi per loco shBrubĥ is II per locö ^ shw Italiener löco ab Lagfer verz.11 Extra Fancy Biuerose löco äb Läger verz.

Welsser.Muntok
Welss. Bat. Murttok 74
Scrtwärz Lampöng 4Ö
ScHWatz. Singapore 49
Telllch8rty6 Piment,,

loöbb—o
8 Caiithi 1—IV
9 Carah’mdhi Mhlabar
10 Câ ja lignea11 Casma flores*

12 Cassia vera 1 97
1̂ Cassia veth H 44
14 Japan Ingvver 38 .,15 Cochirt Inĝ et ^ —7016 Macisbl. Banda 295n MAciiftüssfc te -iä
18 Nelken Sansib. 67
49 Ldrbeteflaub. 2220 Hollah. Kümmel50
21 Gelbe Senfsaat 40—5022 Vanille Bourb. 7—15

in rM  per 100 kg unverzollt, Vanille per 1 kg:foco 10 Hambtirg Kai oder taget
Hülsehit &chte:

Deütschte Erbsen sind weiter knapp , die Nach-
fräg der Schälmühlen kann nicht befriedigt wer¬
den , vereinzelt zeigt sich Nachfrage nach pol¬
nischen Erbsen . In dfen übrigen Artikelit bleibt
die Ufesätztätigkeit gdring.

SciinlalzBolinen 23Vs
Lingb.oHHen 26MittelBÖHnen 19
Ot.iehasliis
Mal/JutiiAbi. 20%—21 .
CWle-Böfinen 19% 13
gr, Eths. ln Schale 19—2Ö1/, 14 er. Rus. Lins. , 19-5.-22gelbe Viktoriaerbs. 18̂-20 15 Chile Linsen iäq, igy,grüne Erbsen gesch. 27 lfi Chile Linseh extraiah

9
6
7
8 grüne

.9 gr Splitt Erbsen 23V. t24
16 gelbeEfbsetigds. 24%
11 gelb.SplittErbsen 211/,12 kleine Russen

Linsen 14—16
hmtl, Rds. LiriS. 16%-t

ähge 21 VsBölinen per 100 kg, Erbseb und Linsen p r̂ 50 kg; in RlKwaggonfrei Haihburg verzollt

Kautechük -Effektir -Markk : Tehdeitz stetigßhegis . Idcd. .. . . 3!!/«Sheets , . . per Sept./Okt. 3u/i9Shebts Ser Okt./Nov; 3%
Pretse in Pence per Ib

Brasil -Käffee:
Brasildfferten unverändert . Der Locomarkt

hat dab übliche Geschäft mit dem Köhsiihl iU titi-
Vetänddrtdn PfdüBh . Private Nächfiehtdil äus
DrasiliUn meldtili daß die Etötebdwegüng dort
iii vollem Gangb ist . Die jetzt herdihkommdn-
den Kaffees rechtfertigen voll und ganz die gro¬
ßen Hbffhungen hinsichtltbh där Qualität der
laufenden Ernte , Die Kaffefes Sind voll ausge¬
reift Uüd fast frei von Frostbohnen . Hiesige
Locopteise unverändert.

431 Saritos extra special
2 SäritdSextra primd
3 .Saritos Ürime , 36—38 6 RioPimk  In RM p- M ‘ - *■

4 Saritos Superior 33—365 Säritos.aood 31—33„ . - - 6 Rioi und Mlrias. . 28- 33
per 50 kg üriverzollt, Plätzwäre ab Lägtr

Gewäscheher zentralamerikanischer Kaffee:
Vön Zghtralamerika liegen neue feerichte vor.

Däs Angebot von Guatemala und Salvador be¬
wegt sich äüf tihvei -änderter BaSis, Columbien
hält Weiter zurück , die Forderungen sind eher
etWs erhöht . Am Lofeomarkt blieben die Preise
bei (iblithäni Abzügsgeächäft Unverändert.
1 Salvador 45—68 3 Costa Rica 46-^1202 Guatemala. 45—76 4 Maragogype 56— 95Preise in RM per -SD kg uhverzbllt; Platzware ab Lager

Schmalz : (Preise pet 100 kg) terideriz : stetig
American Steäiriiard, trartsito ab Mai 18;Ö0American Purelard, raffiniert, der .vier Kistena 23 (cg netto. Verschiedene Standärdmarken

trähSito ab Kai 19,— 19,50Häfiibbtger Btaimalz. tri Drittfeltorlrten, Markt
„Kreuz“, verzollt ab Zbllstadt . . RM 156,—

Rohkäkao:
Der Markt ist stetig . Locogeschäft klein , da¬

gegen hat AbladüHgsware lebhaftere UhiSätz-
tätigkeit , g f Acöfa HaUpteriite löco RM 16.50,
neüe Haupterittg Nov .-J &ii.- und Nez .-Febr .-Ab-
ladg . 32/6 bis 22/— cif, lägös fäq alte Häüpterhte
locö 16.00 Bis 15.50, heue Ernte Okt .-Dezi-
Abldgi 21/b bis 21/—. eif, sup thome auf Äppro - ,

bätibii 23/9 bis 25/6 cif, sup Bahia Sept .-Okt .-
Abldg , 25/6 c. f. r.

Kakaohalbfabrikate:
Ruhig , unverändert,

Zucker:
Effektivmarkt Und Terminmarkt weiter sehr

ruhig , Preise unverändert.
Tschechische Kristalle Peinkorh per prompt shTschechische Kristalle FeinkoHiper Sept. shTschechische Kristalle Feinkorn per sh

Preise in sh per 50 kg Bfutto/neito fob Hamburg

8,3
8;3

Hamburger Kaffeeterminbörse
Hamburg , 14. Sept . (10 Uhr und 12.30

Tendenz:  Alter Kontrakt nicht notiert.
Uhr ).

Hamburger Kafieeterminbörse
Hamburg , 14. Sept . (10 Uhr ) 3. März 39 fe,

9. Sept . 29 G, 12. Dez . 29 B. Tendenz : Neüfer
Kdriträkt.
Superior Santbs , in Pfennigen für 'h  kg netto -, bdi

mindestens 250 Sack (= 14,700 kg netto ).

Hamburger Kaffeeterminbörse
Hamburg , 14. Sept . (12.30 Uhr ) 9. Sept . 29 G,

Tendenz : Neuer Köniräkt.
Superior Säntös , in Pfennigen für 'k  kg netto , bei

mindestens 250 Sack (= 14,700 kg netto ).

Magdeburger Zuckerterminnotierurtg
Magdeburg, den 14. Septembet 1933

Brief Gfejd
5,30 5,10
5,50 5,30

3. IRärz . . .5. Mai . .
6. luni . .
7. Juli
8. August,

,9. Sbpietnber:
10. Oktober
11. Mdvbmber
12. Dezember

v • •
S ( 1

5.80
4.80
4,80
4,85
4,85

5,60
4,60
4,60
m

Tehdihz : füHig%- . ,
Nbtierungeh in RM für .50 kg Weißzucker netto, ein'schl.Sack, frei Seeschiffseite Hamburg
Gemahl , Melis
prbhijit per 10 Täg&
per August
ber, SgptemtMelasse-Rbhzucker.
Tendenz: rltBig

32.85
32.75
3,15

3185

mindestens 200 Zehtnern

Cif -Motierungen für Importgetreide
(per ldd kg in htl)

Hamburg, 14. September 1933
Weiten:

Die Preise für Weizen sind alle nominell.
Manitoba I

anitoba II
ärussd

Bahia

per Sept.
ptir Okt.
per SSpt
per Okt.

19 kg P&r Sept. Okt
79 kl per Sfept/Okl

_ 79 kg per Sept. OktHardWliiteri Gült
CanadftweätfetnArnbSf Diitüth II pel Sept.
Röggen:
La Pläta T2/73 kg per 9ept;ft)ktCanada .Western II per . •
Süürussifechör. kg per
Gerätes
Donau
Russen
La Pläiä

Mais:
La Platä
Lä Plätä
Donau-Galfox

6Ö/8l kg per Sept.
64 65 kg per Sept.
84/63 kg per Sept.iOkt

• • t
* * *

• •
• •

bei: Sebt.
plr Okt,
per Sept.

il«
. ■

Hafers
Lä Pläta tirielipßed tag, 46/47 kg per Sept./Okl
La Plata Clipped 51/52 kg per Sept./Okl
Weizenkleie:
Pdiiatds
Btah

5 JÖ

5,05
4;35

4*80

3,22*/,

*3
3,17%

3,00
3;05
2;95

3,25
3,37%

2,85
2,85

MetaÜe
Berliner Metallbörse

Berlin, 14. September (Amtlich)
Kupfer

(Tend.: lustlos)
Brief
45)/i
46%
46%

Ia4f%
47%
4? .
45%
45%
45%
45%

Biei
(Tend.: iiistles)

janUätFebr.
März
AprilMai

jüfi‘
August
Sept.Oktob.
Nov.
Dez.

Zink
{Tend.: lüstldk)

B*z.Geld Bez Brief Geld Öez Brief Geld
45«A 17 16 — 23% 22%46 Ai. 17% 16 — 23% 23
46% «V* 17% 16% — 24 23
46% 17% 16% — 24 23
46% — J7% 18% — 24% 23%46% — 17% 17 — 24% 23%47 18 17 24% 23%
«y< i8 Ü 25 24
44% — 16% 15% — 22% 22%44% — 16% — 23% 22%43% 181/, m — 33. 22'U
45% — 16% 15% — 23% 22%

Hämbürgei * Altmetalle
Häftibürg, den 14. Septembär 1933

ölekifplytii.uplärätäht , . . k
dchweritupfef . . ,
Rotgiiii
Messing, schwer .
Hessihc, ieicflt , .
Mgssihhspdne, . .AltZlMk ; a ,
> 1 ei.

4t — 43
40 — 42
33 — 35
22 — 24
14— 15
10— 17
12- 13
10- li

Berliner Metalle
Amtlich. Berlin, den 14. September 1933

?M für
00 kgElektrolytkupier, twirebars) prompt, eilHämbhrg, Bremen oder Rotterdam

OrlBlnal-HUtten-Alumlriiüm 98-99°/o, ln Blbck.in Walz- oder Drahtbarren .
Rtanriickel, 98—99% .Ahtlnioit-RegUihZ .
Silber in Barren, ca; 100Ö fehl per kg

160
164
330

39—41
36- 39

Londoner Metallbörse
London, 14.

Kupfer (per Tonne! «6Tendenz stetig
Standard pet Kasse35M/i«—%

do. 3 Monate35%6—̂ldo. Set«. PreiS 35M
Electrblyt 3Ö5/-r -391/8best selected 37%—39
strong feheets 66
ElektroWirebaVs 391/*
Zinn (per TbHtte)
Tendenz stetig
Standard per Käs&$ %do. 3 Monate216%—»A

dö. . Settl. Pfrelfc 216%
Barikä* 223»/,
Sttaits* 223V,
Biel (der Tonne)

Tendenz stetig
ausi. pr. offiz. Preis . ,,11%
do.pr . ihbfnz. Pf-eis ,3/i«dö.entf.Sicht.offPr. . I2ft
dö.ehtf. S. IH'öff.Pr. —Vs
do Settl. Preis ll%
Zink (per T'onriej

Tendenz stetig
gewöhnl.pr.offiz.P. 17
do. pr. inoffiz. Preis 17—171/«
do.entLSicht. off.Pr 171/*
do .entf. St.inoff.Pr. 173/i«—V*
do.gew. Settl: Preis 17

Sejptember. (Anitl. Schluß)
Aluminium (p.To.) £
Inland* t 100Ausländ* —
Antimon Regulus

(pferTbhne)
Erzeiiger-Preis* 39—40
chines. per* 22Va-23
Quecksilber*

(per Flksbhe)
Platin *(p.20Ounb)

9- 9%
7%

Wöltramerz c*i f *
(sh pfer Einheit) 18V*-191/*

Nickel , Inländ*
(pfer Tonne) 22

do Ausland*(p.To ) 22
Welssbl . LC.Cokes 16%—1720x24f.o bSwariseä*
(sh p boxofl081bs)
Kupfepsulphrt
f. o. b.* (per T'onne)
Cleveid.Gusseisen
Nr.3, f.Q.b Middles-bbtöugh*(slip Td)
Silber (Pence per

Ounce)
do.LieferungOunce
Gold (sh und pence

per Ounce)
* inaktive Notier.

16ya—17

62%

Wu
185/i6

129/6

Londoner Goldpreis
Öerlin, ' 14. Sept . Der Londoner Goldpreis be¬

trägt am 14, Sfeptember für eihe Uflze Feingold
12$ sh 6 d gleich 8Ö.7650 RM , für ein Gramm
Feingöld deinnäch 49,9622 Pence gleich 2,78936
Reichsmark.

Goldbewegung in London
Londoä , 14, Sept , 250 0Ö0 fengl, Pfund Gold

wurden zum Preise vön 129/6 sh pro Unze fein
nach dem Kontinent verkauft.

Amerikanischer Funkdienst
wtb. Newyork, 14. Sept., (Schlußkurse ohne Gewähr)

Tägl. GeldBankakz.
90 Tg. Brf.
90 Tg. GeldPr. Hdlw.
, nll 'dr. Satzhöcttst.Sat?
Wechs. auf
Lond. Cbl.
do. 60 Tg.Paris

ÖirUssel
Rom
Madrid
Bern
Amstferd.
Stockholm
Oslo
Kopenhag.
PragWien
Budapest

Büen. Aires
Rio de Jan.Berlin
Silb., ausl.Kakao Td.
do. Sept.d6. Dez.

Jan.März
Mai
JUH

Kaffee, Td.do. Sarit.4
Sept.Dez.
Jan.März
Mai
Juli

Tagesums.
Kaffee Rio7
do. Sept.do. Dez.

Jan.März
Mäi
JUli

Tagesums.
B’wplle, Tddo. N’örl. l.
do. löco

Aug.
Sept.

dd
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do

do
do.
do.
do

dv.
Dez.
Jan.März

RZufuhren
i.Ati.u. Gol.
Kupf.. el. 1.
do. 30/9Ö T.
Zinn, loco
Blei, locd
Zihk, locö
Weißblech
Roheis. N.2

.N2fRoheis,N2pSchmälz

Heute Vor. Not.
*A%
%
8/s

H
4,62V,

),35

f8‘l
23,90
23,30
20-,70
4)31

i6,45
25.50
2,01
0,82

27.12
36-,84
8,293Ä67
»V.

stetig
4,21
4.47
4,56
4,72
4,85
5,00

stetig
9Ya

8,25n
8.48n

3,54-55*
8,60n
8,66n

12000
7%

5)75h
6,03 ii
6,10n
6,16n

6.22 gh
1000
fest
9,28
9,55
9,32
9,37
9,47

9,57/58
9)66/150
9)85 86
9.98.00
10.13

25 000
8%B
8%B
46%
4.50
4,65
4,65

19.00
20.00
6.50

ätuM

4,59»/b
5,63

20,08
7,58

12,03
27,85
58,02-/3
23,72%
23-,12%20,57%
4,27

16.35
25,25
1,97

36,20
8,29

34,32-/3
3f%

stetig
4,24
4,45
4,52
4,70
4,83
4.96

stetig9JÖ0
8.30ri .
8,50
8,54

8,60n
8,65n10Ö00
l 'b5,73n

5.97h
6,08

6,lferi
6,22n

1000
fest
9,16
9.35
9,12

9)17 9,18
9,20

9,36-38
9,49

9,66 9,67
9,82 9,85

9,9f
5000

8%B
8%B
45,80
4,50
4,65
4,65

19.00
20.00
6.35

.Talg. extr.Bw^ aatöli.
do. Sept.do. Okt.
do. Dez.
dö. Jan.Petr. St WC
do. St.W.T.
do.Mid. Co.
db.P. Röhöl
Rohzuck.T
do. Sept.Dez.

Jan.März
Mäi

Heute Vor.Not.

do.
do.
do.
do.
do
Teri
do. . . .
Wälzen, Rt.do. Hartw;
Mais, löco
W’mehl, n.dö. höchst
Getrf. Ehgl.

0. Juli
erpehtln0. Savann.

ngi
tfn,do. Körii

Chicago
G'erste
Weizen. Td
do, Juli
do. Sept.do. Dez.
do. Mai
Mäis. Td.
do. Juli
do. Sept.do. Dez.
do. Mäi
Häfer. Td.
dö. Juli
dö. Sept.do. Dfez.
,do. Mäi
Roggen, T.
do. Juli
dö. Sept.dö. Dez.
do. Mai
Schmälz* T
do. Sept.do. Ökt.
do. Dez.
do. Jan.
SpeckSchweine
leichte, ndr.do. höchste
schwer, rtd.
do. höchste
zuf. in Chic,
do. 1. West.
Wirthipeg

Weiẑ , Ökt.do. Dez.
do. Mai
Hafer, Okt,dö. Dez.
do. Mai
Rogg Okt.do. Dez.
do. Mäi
Gerste,Okt.do. Dez.
do. Mai

Hk
4,60
4.70
4,91
4,96

16.25
12.25
0,83

.,82 2,02
stetig
1,50 tt

1,56/57*
1,53

1,63/64*
1,68/69*

99%
54%

6,50
6.70

1,3- 24 /̂*—6

48—75
k. stetig
88%- %
91%—92
96%—96

stetig
48
52%
58%
stetig

37*/s
41 Vs
*j y*willig

69%G
74%
80%

stetig
5,75B
5,80B
6,05B
6,55B

4.40
4.70
3.70
4,1045000

160000

wmig
69
74%
34V,
38
53%
55%
59%36
38
42

3 A%4,50
4,55
4,65
4,83
4,98
16.23
12.23
. 0 8ä
1,82,02
stetig
1,47
1,53
1,55,

1,60,61*
1,65,66*
1,70,71*

46%
41%
97%
99»/,
54V»

6,40 ‘
6,60li - 2

4^ - 8

48- 74
fest

91%- %
95%—96fest

48
52%
58V*
fest

37%407«
44%fest

703/,
75%
81%

stetig
5,57%
5,70
5,920
6,37^

4,40
4,70
3,60
4,00
55000

162000

stetig
70%72
77%
37%
37V»
40«%
54%
56%
60V,
43%
45V,

* ) Geld - und Briefnotierungen

BREMER BÖRSE
vom 14 , September

Bank • Aktien
14. 9.

B.-t>.Bankre*dn. Bänk
Qseätm. Bank
0\\  Spar - ta' L.

0 49%0 —
0 20G

13. ii.
49 V.
20G

Schifiahrtg-
tmd Lischerei «Aktien

Br. Veges. F.
Br. ScfiUcp.
Järnpf. ,Hanga 0 —

14. 9. 13.9
70B 70BISO 15Ö

ijämb. Am P.
Soeit« e Wlätlrtg
«(Ordsee“ D. H. o - 3o bISptun“ Dt.D.G, - -

Jrtterw. Reed. 0 31B 52B

Indaatrie -Aktien
14. 9,

7 74GAlle. Gas El.
AtUs-Werke
itälner Besigh.r. Chem. Hud.
Ir. 2lgtrr «n.

Jf , Papp u. W.Bf. Rolandm.
Brem. Silberw.
Bf. Straflenb.
|r . Taswork.Bf«m. Vulkan
Btänt. Wollk.
Dtach. Linol.
Hänsawerke
Hins. Stuhlr.

tnoftm.Stärkeut« Bremen
lotdd. Steing.K*lä- u. H. A.-O.

Schlifb. Utw.
SraBenb. Brhv.
V« . Welkst,
Wendt'i Cig.

* m
U 117 B
0 39%0 40G

lD U2B
12 -
5 69
0 —
6 -

10 149U
0 39G
8 98G
0 -
4 B1Q
0 80b
5 71% bü —
0 10B
8 Sä

13. 0.

32B
116B
34(1
40

112B
67G

150B
36G
98ü
70Q

79b
10B
32G
45Q

14. 9, 13. 9.
All. <SMag. — -D. Anl. Abi. m. 6000 — —
Br. Wollk. (2000) - - *

Anleihen industrielle»
Gesellschaften

14. 9. 13. 9.
Br. TauWärkl, 03 — —
Beim, Linoltäbrik. ®*/, b 88«AG
Dt. Lin.-W. Berlin 88 87%

- ■ ,%ßDl, Lln,-W. Hansa i
Ncfd. Steingut Br.
Oldbg. Roggw.-A.

d«%8886%

Staatä »Dapiere
14. 0, 13. 0.

Brem. Anl, Ausl.-
Öch. v. ] . tl . 26 m.
%Abi,-SCH. kleine
Stücke , 72% 72%Brem. Am. Ausl.-
Sch. v. 1. 11. 26 m.
7 Abi,-Sch. große

Stücke 72‘A /2GBrem. Ahl. Abl.-
Sch, ohne Ausl.-
8ch. v. l . U. 26 10%GBf. Doli. -Anl. kl. 61B

, 6o. *ro6e 61BDtsch. Anl. Ausl.-Scheine
Nf. i-*BOOOÖ, eirt-Schließl. 7, Abläs.-SChuld. — —

Gmdrnk. -Anl. der

14. 9. 13. 9.

"»I61B

am-.
Stiatl . Kreditana
Oldemiurgv. 1927 Ser. l u. iii
v. 1927 Ser. 11
v. 1928 Ser. IV
v. 1926 Ser. V ■
v. 1928 Ser. V,
Komm. v. 192b

do. Ser. 1,
do. Ser. lli

D.Wertb. ki.
do. *r
do. gr.

B3G
bIg
83G
83G
83G
81G

i3
72

83
81
83
83
is
8t
73
73G

32

Hamburger AnleiheAbi. mit.

Sfenergntsdteine
fällig,. i4. 9.
1934. . . 99
1935. .)....,. 91V»
1936.. . . 85
1937)..... .. 80%
1938. 77%

7% Dtsch.RiiChSb. Vrifz. 98‘/,0
6«/0 60 . SCBät2äHWei§. 99%G

Hamburger
Wertpapierbörse

vom 14. September
NiChtamtl Kurse von 12% Uhl

Comm. u. ^rivatbätfk
Vereinsbank
HypothekenbankWesthöUL Bähk
Buasier-Reederei
Flensb. D. 60
HansaPordd. Lloydakeilahrt
Hdmb.-sudämer.
Woermann-Linie
Hamb. Hochbahn
I. G. Färben
GUärto
Hamb. Eifektr.
Alscn Cement
Breitenb. Cemenl
Hemmoor
Schwärt. HonigAtlas-Werke
Karstadt
Stader Leder
Wiemann
Örerfler-Bes.-C
Thörl
Harb. Gumftit
Bavaria
Bill-Brauerei
Oltw&rkfe
Reis- u. Handels
Neu-Guineä
Otavi
Salitrera

48
7t
51

127Q
135B
19
12
11
24
23B
50

101
95
44
43
1

146
73
73
20
115
120B
Bä
700

iOO
11

2%B

BERLINER BÖRSE
vom 14 . Soptehibor

FeätVerziuBl . Werte
Staätsählelheti u. ttdhthhbfiefh

Ablösg. 1-90000
do. tthSg AUSl.

„fe Rtaehs-Al. 21
6% Reichs-Al 29
6%»/« Yonng-Anl.
6% Dt. Wtb. 35 gr.
)% , kL
{% Pr.St.-Anl. 28
)% Ptß) Schätze 3t)
3% Bayern v. 1927
6% Brschwg.v. 1928
4% Schutzgebiete .

Dt. Reich»!», I
Wo  6o . II
B»/, Reichsb. Schät.
6% Pr. Ldrbk. 1—2
6% . 3- 4
6% . 5- 0

14. 9.
76%
9,85
ä%98
§1%65Va

100.70
iOO.,85%
73

99%
86
86
84%

13. 6,
te%
9,60

l ‘/l104
100,70

.85%
72‘S
6,90

100,10100
99%
85'/,
85%
84%

Stadtanleihen
6% Bin, Gnidseh.20
6% dp, Vkr,Anl.28
6% Prfift. Schätze
6% Kölner Schätze
7%% Bln.Ptdbr.-A.

69
68
59%

59
SJVa66

Oeffentllche Kreditanstalten
DL Koittth. Aullos-

Scichelne II.
Dt Komm Äuslos-

Scheine li
6%Dt.Kontm.SeH,31
6% Hann. Landes¬kredit V, 192B/Zf
6% Old. Staatl. 25

'i°/J de Serie ^-3

68% 67*/t

^6Vs 96^
81% -

Nt  9#
6% dö
Pa  äs

81 81

Kbffltn I
do Komm 2

6“/. de jfomm 8
5%%dd Liquid.
5°/0 Pr uptbr S ädo i  11
6% do S 17-18
6% do S. 21

85% -

;?% 72%'•% 71%
80
79

78% 79

tB„eu
10
79

Oefteritliche kredifanstalteri

0% Pr Zttst K 23
6% do R. 24
0% ÖO R. 25/27
§»/» do R 28
6\  Ldgehftl Zentr,

Boldpldbf.
6Vo Gstßr, Idsehfti

ÖolaptdbrSemasw Holst
ldsch Goldpfbr24

6%  Westf. Idschtti.
Goldpfdbr,

14. 9,
%
74
72
7Ö
68

ra%

13. 9.
97
76

71
69,'»
67%
75%

Hypotbeken -Banken
a) Pfandbriefe

fh öräunscnweiHänri, v. t929
6% Gdtii. Grübd-

kredlt 4 5, 5a
ti'Vc Hähn Boden-

kfedit 13, 14
6% Meibibger

HypotH.Bank R 5
6% Pr Pfandbr-Baflk Ehr, 60
6% Rhein WeStt.

Bdkr. 4, 6, 10,126% Pr CentralB.28,
6% Pr. Hypoth. L 3

83%
77

76%
M%
81%
80
79%
76%

84

76%
76%
81

ll'U
76

b) Kommunal-ÜBllgationert
6% Mellt. Hyp.-Bk

komm. 14, 16, 21 B3% 636% Pr CIr. Boa
Komm, S 20 28 8i% 606% Rh Wstf. Bdkr.

Gold -Korn 3 4-6 *- 64y»
Sachwerte

5°/o.Rogtenreftten-
Benk Rog 1-lt 6.20 I5% Roggenrehten-
Bank Rog 12-18 — 6,186% Zuckerkredit 96% 97

IBduetrle-Obligationen

■4
6”/o Dt Linolwerke
6% KlBcknerVerke
6% Thür Eiek Lief.
6°/0 Verein. Stahl

87%74«

64

87
73
73
62%

RelchsschuldbucHfofflefUttgeh

Fällig
1. März-wr

1934
1938
)93B
1937
1938
1939
1940
1941
1042
1943
1944
i!)4o
1046
1947
1048

A te Poienschä.
Geld Brjht. <3öld Bri

99%97>(
05
SO'
87%
84%
83%
80%
80
79*i
71
7ol/s
7;%
Wl
78%

98
96%
92%
89%
85,/s
84' /,
81V»
u
78%
m>
77%
77”,

99%
95%
94V«

80Vs
78%

75V»

99%
86%
82%
W%

77/,

78%
Wiederaufbau - Anleihe

1944,46 43 G 43%B
1946/48..;..). 42 G 42VjB

Steuergutscheine
täliig. i.
1934..),. ..)..'.
1935. , ).„
1936. '
1937.
1938.
Steüeraeh -K ...

14. 9. 13. 9.
99% DB,92 91’/.
85 83
80% 80%
77% 77%
86»/» 86»/»

Ausländische Staatsanleihen
., , Oest. St 14
4%% Ung. St 13
1» . alV 4
5°/b Mexik. abg.

Aktien
Verkehrst.
A G 1 Vcrk
Alle Lok -Kr
RoicÜ6bähn
Hämb -Arti-P
Hamb Höchb
Hamb Süd D
Härtft Ufebftfl.
Hansa DmpfLübeck-Büch
Nordd Lloyd
Schles Dmpf

Banken
Allg D Cr-AnstBank für Brau
Bäyr Hyp Wb
Bayr Ver -Bk
Berl Handiig,

_3%
9V.

14. &

v-
mu
?
20

«V.

43»/.
71%
55

100

_8%m
5%

13.Ä
40
73%
ÖBVa
IO1,*!

£%
19%
uy.

43%
54

100
Wk

Cöüirti, u. Prlv.Dt. Asiat, ßk.
D.-D. Bank
D. Uebers.-Bk.
Dresdner Bank
Mgln. Hyp.-B.
Oldbg.
Old. Spar- u. L.Oestr. Ced. sh
Rfejchsbänk

Industrie
Accumul.-F.
AdlfetP Zern.
A. K. U.
Alig. E16kt.-G,Alsen P. Zern.
Aihmetid. P.
Ankerwerke
Aschff. Zellst.
Atlaä̂ Wetke
Balcke M.
BäfiHitig M.
Barop. Walzw.
Bayr. Motöf.
Bembefg j . P
Berger Tletb.
Bctgnt. Elekt.Berl.-Gub. Hut
Her). Kaflsr.
Berit Maßch,
Betort-Mo.tt.
Öfauhk., Brt.
Brem. Besigh.Br. Gas- u. El.
Berner Vulk.
Brwner M'oilk.
Buder. Eisen

Capito & KleinChäfl. WasMf
Co. Hispäno
CottC. spirtn.Cont. Gummi
CröllWitzrap.
Daiml. Banz
Dt. Atlänt Tel.
Dt. AsphaltDt. Baumw.
Dt. Conti Gas
Dtsch Erdöl
Dt. Kabelwk.
Dt. Linoleum
Di. SplegfclglTeihÄöui

14. 9, 13. 9.
480 48

0 —
0 48%0 25
0 42
6 59
3 —
3 —
0 —

12 141

48*/425
42V*

\3Vt<

12 180 180
0 18% —0 29 2$
7 18% 173 9ß —
6 53 51%8 - *-
o — iöy4o ~ —

27 —

122 118V*42 40
)3jy8 140
10 7«/4
90*/* Ö06ö 62
58 Va 54
71 721/*145

73
74

Dt. SteihÄÖug
Dt. Tafelglas -Dt. Ton- u. Stein Ö
Dynam. Nobel 3.k
Eintr. KohU 10 148% 146

65V* 60V*

63 601/*
156V* 153
1327/t, 130V*

26J,s .25»/»
- 9?Vl18 18
71Va TO
93V* 98l/|
Ö6V* 93V*
4Nj/8 46
40V* 3750 51

32Va 33>A
53Va 50*a

Elekt. Lief.-G.
Bl. Licht u. Kr.

älkst. Gäfd,
Farben

eldmühle
eiten & Quill

14. 9. 13. 9.
695 73

6 91Va

Gelsenk. BW.
Öetm. Pottl.
O. f. elek. Unt.
Gebr Goê hiGoidschmidt

Habermarttl
Hackethal
Hageda
Hämb. El. W.
Harbg. EisehHarb. Gummi
Härp. ßetgöäuHehimoot P.
Hirsch Kübfer
Hoesch K-N.
Hotfln. Stärke
Hölzmann Ph.
Hotöl betrieb

Bergbau
Ser. Asphalt
üttghans

Kahla Porz.
Kali Aschersl.
Klöcknerwk.
Kölner GäB
Kötitz Lfed.
Krohischröd.
KüppefSbrtsch
LahmeyerCo.Läufahüttc
Lind. Eismsch.
Lindström
Mannesm. R.
Mansf Berjgb.Maschb.-Lfnt.
M8ch, Buckau
Maximilhütte
Metailges.
Meyer-Ktim.
MlftgMühlenMltteld. Stahl
Mix u. Genest
Moruecatlni
Mühllt. Bergw.Müller Gummi
Nordd. Eisw.
Ndd. SteingutNordd« Trikot

5 58%
7 113%0 56
0 44'/,
0 49

43
Z3V*6 62y* - -

0 43% 41%

6 13t
0 -
0 -

0 40
5

3V*
96

1085/,
52Va
41V*
467*
40V*
69Va

5 57
0 30
4 56 Va

8,ft 103V*59
20
82

104
3%

547,.
69
5®%

30
52%
99%
57%
W'/.100
4%

T:
30h

130
34

0 8%
6 103%
0 52/» 488 57
4
5
4

55
55%54% -

10 113 109
0 17 15
4 61 59»/.

50%23
37
5152%8 116 -

0 53% 51%
ü 43% 42
0 49% ■“8 -
0 -
8 —
3 66'/.

48
61

24%

0 60 60
0 — —
0 — —

14. 9- 13. 9.
Nords.-Hochs. 0 30 30Nordw. Kraft 6 110 —
Oberbedarf 0
Orenst Cc Kopp 0
Phön. Bergb.Phön. Braunk.
Pintsch A.-G.
Plaüeh Gard.
Plauen Tüll
Polydhonwk.
Preßluft

7
28%
32%0

10
8 —
0 38
0 —
0 —
0 —

Ratg Wagg. 0Rheibf. Kraft 6 82
Rh. Braunk.
Rh. Chamotte
Rh. Elek.-Ge».
Rheinstahl 0
Rh.-W. Elekt. 5
Rh.-W. Kalk 0
Rieb. Mont. W. 4.»
Rosenth. Porz. 0
RUtgerswerke 0

10 167V»0

Salzdetfurth
Sangersh. Ma.Sarotti Sch.
Sauerbrey M.
Saxorila Zern.
Schl. El. L. B.
Schl. Porti. Ze.
Schub, u. Sälz.
Schuckert El.
Schulth. Patz.

0
0
4
0
0
8
0

15
0
4

Siemens Glas 0
Siemens <9 Halske 7
Stöhr, Kammg. 5
Stolberg Zink 0

78
76
75%44
76
30
49V»

150 147

Varzlner Pap.
Ver. Dt. Nickel
Ver. Gianzst.
Ver. Stahlw.
Vogel Tel. Dr.
Wan derer.-W. 4 80
Wasserw. Geis. 7 —
Westeregeln 6 109
Zellst. Waldh. 0 34%

Kolonialwerte
Dt.-Ostafrika 31'/,
Neuguinea 0 95'/.Otavi-Minen 0 12
Schantung . g. 0

6%
25%
29%
72%
37

ä>%

80%
177%
74
73V«&
75
30
45

58%
84%
48%

161%87
93%36

’S 1/»96%26.

58
_2%
83
48

153
84%
Hv‘

127V«23

Thbrl’s Oelf. 6 —
Thüringer Gas 6,» 95V«
Leonh. Tletz 0 10%

0 8 %
4 58%0 —
0 31V»
0 47»%

94%

7%54
42
28V«
41%
78%

107

31%

30

n%
32»/,
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l8I776 ^ - S ^ >- Ift^
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100 g Iskel 4O ? kg . j

Süo« 8ti » ss » s ä ^ s
im Nau»« klSxer. Tal. Oomsk. 268 03
SIs «rlH «» » sn » rtsI S

WsIIgsl ' N TUM Ztulestsn

ftiu ^ susolisoLksn uncj OuIIovsT

ttin « « ks L vollvssSg

Norddeutsche Ur - Aufführung
des Ufa°Großfilms

täyliok AU8vv »-I<auft!

Oss tzr Olosm mmoitzss wsczsri
in S HZssisnn gislsksrnill « !

mit üldört vsssermsnn, Hsrln llsnlt,
VIss Isekeclio«», llerm. 8oeelmsns, «slter Nills

>8 ^ « so- soo :. , -?spsg.
o p,g o ^ K8c. 1.M

Apollo Klans»
o ^ 70?<k> bisW , I 28 » » 70 j?1§ bi- so Nlx

ttsi ' rksktsi ' « umon
«ntissssit ksiisi 'SlsSlIinrnung!

EAkUvvl .M . wen UkMAL

MiK^

E

sE

HpSISSt - lKG
> 70 psg. dir /̂lc. 1.L5

^s6sn Uontsgu. Oonnsrstsg, NLonmIttsg» S Une
8v nüSff-Vvi'stsllungsnr ^srlrstt SO^kg., llvgv 80 bkg.

llullsroem In sllen Inesiern
Ms neue8le

Ion « oellen8cllsu

»7771^

^ F ^ LIIVI I ^
i--̂ l_?<87. l-lklvllvl87k

TSgl. S'/. . Sonnta« rv . ll S'/. vk-r

giuvlNk » kkili in

ru 0N ! I7

Ull llsksr Ksrl«elrr, 8usl tsonsr
«sllgr 81ms

llsrii üss gute gelgrogrsmm!

TSttkN ' S DKS

LuxusSmnivus
täglich außer Sonntags

Ein Film vom Opfermut der deutschen Jugem
Hergestellt  unter dem  Protektorat  des

Reichsjugendführers Baidur von Schirach
Hauptdarsteller:

Heinrich George, Bertha Drews , Notraut Richter, Claus Clausen, Herm. Speelmans,
sowie Jungens und Mädels der Berliner Hitler Jugend

( ^ Heute Beginn pünktlich S , u . SV - Uhrr ^ )

Zwei grohe

Ast - VnßevM»
unter Teilnahme von

MriMWil der Mr - Jugeod
mit Spielmannszug und Fahnen

«

Zur Abend - Vorstellung ist anwesend

der Hohe 6ml der 6ladt Bremen
Die Ab end Vorstellung

ist
bereits ausverkauft

Ü Zur Nachm.-Vorstellung
II sind noch Karten in be¬
ll schränkt. Anzahl zu haben

Es wird dringend um rechtzeitigesTrscheinen
gebeten , um die Spielfolge nicht zu stören

Ab morgen Sonnabend:
An Wochentagen 8 und SV - » Sonntags » V-, bV «, » Vi
jugendliche haben zu den Nachni.-Borstellungen für 50 und 70 Pfg . Zutritt

Vorverkauf für die Vorstellungen mit numerierten Plätzen — an
Wochentagen die letzte, an Sonntagen die beiden letzten Vorstellungen

— an der Theaterkasse täglich von 11 — 1 und ab 5 Uhr

MttoM - LtzMtzw

ciie bekannte gute 6artstätte
am blerclentoe

ntis« inl-Ieka5ciiLner
^ lag u. dlacbt geSkkne«

Zum goldenen Anker
gegenüber derB. N. Z., das
gemütliche Famtlienlokal
NV" tzaake-Beck-Bier Wkit

Otto Koch.Geerens . RPR.IÜI2S

Ispslsn
inteeenante Herrin » in
groÜer ^ urvalil mo-
«teenrt« keeirrtellungen

unü . dMSgl

(rction von 21 ^ an
per kolle)

vomriiok

tariern § ie unverbindlich
mein « tvlurterlcart«

liök 'ZoliAu in 811 -om
^louiaA. 6eu 18. September1933

karlleurtraLe 33
verurul kolancl
844. 9S8S, 2SSI

okkeriert sämtLärv

k̂ eisĉ su.Wurstwsren
Üe» ^ orääeatscLva

täZIieli kriseli
la Ocliseu -wurZl

Abfahrt IS Uhr Parkplatz Hauptpost
Domsheide

Preis NM . 1 .50
Karten am Wagen od!? Vorbei kauf

Geschäftsstelle der BNZ
Teeren 6- 8 u. HampesBuchhand¬

lung, Obernstraße 82—84
Km Sonntag , 17 . Septemvev

Ssr - efaevi nach

VlffechSve - e
Abfahrt9 Uhr vorn», ab Domsheide

Preis RM . 2 .5«

Qkalsvlonguvs
ei^.bobrik .,scbver .Lücken. .
nestelte na. lo Ouck. lceloe llllsllrursoameagensg. Isonen. lNUtz
gertelle oatt Oroktboüen. . I"

trasssro 38 .— 34 . - 29 .- zz,
Oouobes 95 .- 75 .- 59 .- 4g.^

Ssttonkau»

MükrmonnSr -M - Lolls
r-'IIloie am bleurtoälneb. 8t. L>kmllüliti,

ÜN still !, llkll llll ! MS IN

Mll eüim .Iskii ' mll 8HMW emsM!
Vergevsllig8te uml glollsi1ig8lekilm , lrorjesellreiilvurüe!

Ansgaritorstraße 20 » Fernruf : Domsheide 27444

essen Lis
inlinei nc >ck
rn rveni^Zsefiseks

Von täZIick lriscken 2nku1iren blstsn wär mu

888 !b6 !?8 INI Anschnitt. . kick 30^

büiäÜNI 'böll okns Lopk . kkck 35 oL

ä6!j8ü6 /z- '/t- pkünckZ. kick 35

»8 « 8W8 . vk6. 20^
rtockockeilsisek , Sraiscksllfisck , Sselocksfiist,
k- olcldarscktttst . Notrungsn , rkunflscd , Stein¬
dutt . Leerungen , lebende Narpfsn . Scklslen,

ktale billigst

Isglieli lnscli SU8«lem Usuell:

L fei » »!!« . 18»
6er . Scksllfiscti . ^er . Seelcicds , ger . t- old-
dorsck , ^sr . rkunflscd . rlußciols . ffluftlack »,

billizsts Tagespreise

Knochenhauentraße 7

6 srtrpiel rler

Hurkisge
ab 1ü. Leptember 19ZZ

8onnaben6 , Sonntag, trlontag, vienrtag , lviittvoch, vonnerrtag

ller veNderülimke Llior äer

liuLLlsclie ulklrlers«er sllen/srenermee, nie
ilsr golzellsaismusnu8 ilirer llelmsl verlrleti

Ilu8 eigener lioneervenlslirlltl
keinste rnNdnninNV okns 6rätsn
äsutrcks Ivlllllrl lllill ! in Tom Dose

Untkiltsrstr . 16
Tet . Oomsti . 23644 —45

kül. Alles , belle V/esIerstr
_8tekkenswsz 120

Vor äein Steintor 97
,-cZce gerllnerslr.

!! >- i

Hier wirbt cker

kloiscbermeister!

/ îsire/r unct
nae/r sLakciellLsc/rsr

kleius Lroct, Lcklae/iterei
Ll . Seil « 41

kvrornlrV«»«r 847 89
/rekan Lonnoban«̂ fllünc/iansrk̂ sr/5roüraks

oeliUkn-u.rjliWöiliWülsliliikl'ki
stzrüt islnsi' bisiscli- u. uiurznusrei

Osre^»t â )§e 74 unci Kemmst .̂
Fs ^nrp ŝo/rs^k Ko/anci / 74ö

k̂ sse7 S2/Z0

keinkoI6 ? okI
// . F/ersqh - unü
i^ u/ ' stws/ ' eTr

^umunä , ksknkotstr . 47
kernruk VeL . 139

nur in

ckeutse ^ sn

Ossc/tä/ken

MM

Sil »me

stunden - u . tagew
Angeb. u . B 1702

Lins spaanenäs , rnensckück interessante Handlung , rneister»
Pakts LeZis . üpervvä >tiZen6e Darstellung , aternranbenüs klug»
lsistllvgsn aus äsn lierrlicksn Listjoräen stempeln cliessn

kilm rn einem gigantiscken llieistervverll

H a n p t ä a r s t s 11e r:

ieili lriekensisstl , kusl . MesLl , ssssHer liiml , 8ei >il kisl.
kmsi Uklel — stsgie : llr . ürnolll ksnek

kSSgmK gsdr kursn 8ölinen umlsöclttemKelegen-
LsM II kelI,5ick üie8e8Mnll8MerIi Slirllse !len

UIUSLZ Z20 ab-S ?tz.
Vorverksuf von N bis I uml sb 5 Ulir

IngoniMcllo : 8 .S8 , 8 .75 unli 1.88 IM

S30 ab 1.-
^ QlllN.

lisi ' Iiinllki ' - Ksi ' ten

Viirg8rlisrk

Um allen 6siegonbsitru a«bon , äsn soiiöns >sn
7isrgsrtsn6isssrLrt in Dsutsebl . ru bssueksn
8onnnbenil, 18. nnil 8onning, 17. Seoiemdsr

dllllgeVolksisgs

kInlrIN:  kr « seli8ene 38 ?kg.
liinllsr 28 psg.

p
W (Trupp Gröpelingen  12/286 .) Wertvolle Preise.
W Preisverteilung Sonntag , den 17. September , 20 Uhr.
> 3 Schuß nur 15 Pfennig . Anfang täglich 17 Uhr.

kkikllkicn 8L » i .uikk « lre87ki ! lrskSs

VNlIpkl. lIii; kII Nkk«87N!>88k 388

Wir bieten lbnso ant bequeme

Isllralilung
dsi Isi ^ llsr pn - u . kldraklung

ilerron-linrllg», ürdvitsgarilsrobs, Tisvk-, 0oll- unä beib-
wäsebs, 8otiui>s, LeNkellarn, Inlett, leppivds , bällior,
Karilinvn, Llnrslmödol « is llaotion, 8okss, küketts sie

kl . U ) llKelmi , woridurgsboSs SO. Tal . 034 SS

Osln l- islusti -unlc ssi:

Taaxe

i - i . aso » er « siU >r

VsgsssOl < / ^nrui 70

Srsmsr Lasbreclikoks

2 u festgesetzten aintl . kreisen

unä alle sonstigen

SrsnnmaleriaUen ^
liekeit prompt un6 reell

67QUN8,  rremdsriislrave so

kernspreclier : Oomslieiäe 27511/12

N MV MS « !

^snLisks 6ssl

I^sul klös ' bigsn n

6ruA unck Nuß

Osronika

mit llilils Niiaebrgiiil, «No liksllliurg,
Usrg. ltupker, Kurt tilien

^^ in ^ ilmwsi ' k , enksiksidnä

unrk bsglüeksncN

^ui ' ops - l ^ slssl
3 . 30 6 . 00 S . 4S
- 7O u. -.SO »d 1.-

Lil Dagover « Hans SLüwe in

Zohannisnacht

vsr Nornsn alnse grovsn I. isda

Lrksudurs
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